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Ostern  1876  bis  Ostern  187/ 


INHALT: 

1)  Apuleius  als  lectüre  für  die  unterste   stufe   eines  gyninasiums  oder  einer  real%chule. 
Vom  Gymnasiallehrer  Dr.  Bolle. 

2)  Schulnacliricliten  vom  Director  DrTA.  Ebeling*. 


CELLE 

Druck  von  W.  Grossgebauer 
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Apuleius  als  lectüre 

für  die  unterste  stufe  eines  gymnasiums  oder  einer  realschule. 


retds  Übersetzens  ins  deutsche  einem  grösseren  procentsatz  ™\^f  "'^"  'YX,^^^ ^,  ^ 
,,,hrin,ren  Dann  aber  wurden  sehr  oft  knaben,  welche  iin  ersten  jähre  trotz  des  besten  willens 
über  das  aneim™  der  alTerkummerlichsten  formenkenntniss  durchaus  nicht  hinauszubringen  waren, 
to    weTten    alTre  gute  schüler  und  kamen  auch  in  den  folgenden  classen  gut  fort     An  den  schle<=h- 

qte  hatten' sich  also  zu  früh  verarbeitet.     Ueberhaupt  machte  es  auf  mich  den  eindruck,  als  ob 
d  e  m"keit  auf  der  schule  nicht  belebend,  sondern  erschlaffend  auf  den  geist  der  schuler  wirkte 

■  an  allen  ein  ffemeinsamer  grund  für  das  übel  \orhanaen  sein,     xtu  o^^"  ■■„^„a  fooaplnHPTi 

^^^'-tr^^^^^:^ :— "  =:nTerzeiÄ  -  -™ 
r-t^nd  Td^r  ^:^  ;ichn\X'^Äre'r:rard:r:sr= 

schreitenden  anforderungen  nicht  genügten.  J'''^'''"l.'^'fJZ'tf~JZTieT  syntax  die  auf  in- 
eingehen  auf  sprachwissenschaftliche  beobachtungen   für  \>    ^^J^'^tame  hebd    ür  erweckung 

suchte  ich  vergeblich  nach  den  gründen  dieser  --^-'■"»"f^^  .^^^^^'^Sa^^^^^^  nicht 
schuld  bei.     Aber  alle  praeparation  auf  die  stunden,  »"«J/^'ff^^^'X^f.h*  selbst  wurd     mutlos. 
zu  bessern  leistungen.     Die  schüler  gingen  ungern  an  '^'«ff^P^f Jj  f  ß^aie  extemporalia 
Da  wollte  ich  ein  letztes  mittel  versuchen.     Bis  dahin  hatte  ich  de  satze  to  d^e             I 
aus  andern  Übungsbüchern  genommen,  um  nicht  weiter  zu  gehen  als  andere, 
^7i;ü;;irogs  .».  dem  m  a«  0^»»  berel«  überaetzten  Stoff  zun.  grössten  teil  entnommea. 


„   ! 


\\ 


\ 


►?/,<-,, 


,ä  zenT-5  ?ehl7r  gemacht  hatte,  arbeitete  18-20  kurze  sät.e  mit  bunter  »n"end„„g  von  syn- 
Uotischen   regeln  gfnz  oder   fast  ganz    fehlerlos,  ja   selbst  die  schlechtes ten  hatten   5-6^^Ue 
rieht  fttbersefz.     Daraus  wurde  mir  klar,  dass  die  Ursache  der  Schlaffheit   unserer  schuler  zum 
g;Sen  teUnicht  in  zu  frühem  beginn  des  lateinischen  -ferrichts   sonde™  m    en  "b^™ass,gen 
anforderunecn  liegt,  welche  man  bei  der  Übersetzung  ms  lateinische  an  sie  stellt.     Diese  über 
zel^nThft  sich  m  r  beim   Unterricht  in  Secunda   und  Tertia    vollkommen   bestätigt      Die  jetz 
filuchel  einze IsätzTmit  .fallen'  sind  eine  crux  der  schüler,  ein  mittel,  ihnen  das  lutein  verhasst 
zu  machen      Man   as™z   b.  in  Tertia  oder  Secunda  extemporalia  machen,  eins  aus  em.elsatzen 
besXend°'da    andere  in  zusammenhängender  erziihlung  über  dieselbe  classe  von  regeln^    I^.ch 
nieten  erfahrun-en  wird  da»  zweite  unvergleichlich  viel  besser  ausfallen.     Kein  «'hUler  1S(  In 
Se  seLe  k/nntnisse  ste.s  s«  parnt  zu  halten,  da.ss  er  In  jede.«  ,sa(ze  eine  ffrOs.sere  an«ahl 
'irschiedener  reseln  riehlls  a.Luenden  Im  stände  «äre.     Da  in  zusammenhangender  rede 
efne^ermLsige  häufung  nicht  möglich  ist,  so  überwinde,  jeder  die  da  aulstossenden  schwierig- 

Veiten  mit  leichtiekeit,  während  er  bei  der  haufung  abfallt.  

keiten  mu^eien  g         ^^^^  ^^^  ^^^^.^  ^^  ^^^  ^^^^^^  extemporalia  aus  einzelsatzen  gemacht  wer- 
den dürfen    die  zur  lllustrierung  und  Übung  des  so"  eben  durchgenommenen  grammatischen   stoff, 
dienen    ^dofort  in  der  clasle  durchgenommen    werden.     Die  eigentlichen   probescnpta  aber 
müssen  Tl  womöglich  eng  an  die  lectürc  sich  anschliessende  zusammenhangende  stucke  sein. 
Aber  auch  furdie  untersteh  classen  folgt  eine  wichtige  beobachtung  daraus.     Nicht  der  zu  frühe 
anftunes  lateinischen   ist  der   grund  der  nicht  genügenden  leistungen,  sondern  lediglich   die 
ttbe^^annung  der  anforderungen   beim   übersetzen   ins  lateinische.     Auf  diese  ubungen,  welche 
^a'urwWrT  und  langweilig  sind,  wird  das  meiste  gewicht  gelegt,  während  das  hauptgewicht  auf 
reTedttre^und  dami!  verbundene  Übung  in  der  formenhildung  gelegt  werden  musste     Zum  über- 
setzen ins  Weinische   müssen   in  Sexta   nicht  schwerere  sätze  als  etwa:     .Der  tapfere  Soldat  ist 
getötet  worden',    und  auch  die  erst  im  letzten  quartal  gegeben  werden,  aus  Quinta  aber  müssen 
für  das  übertragen  in,  lateinische  alle  ablativi  absoluti  und  acc.  c.  inf.  verschwinden      In  Quarta 
L".s  die  kürze  de.  zu  übersetzenden  sätze  erste  bedingung  sein,  so  dass  in  jedem  satze  nur  e  ne 
rntaotische   Schwierigkeit   sich  findet.     Daraus  folgt  mit  notwendigkeit  eine   vorzugsweise   be- 
Cng  der  lectüre  von  der  untersten  stufe  an.     Dass  dieselbe  eine  zusammenhangende  erzahlung 
als  stfff  haben  muss,  das  ist  mir  keinen  augenblick  zweifelhaft.     Denn  nur  ein  solcher  stoff  kann 
durch  "einen  Inhalt  den  knaben   anlocken  und  festhalten.     Dass  aus  der  lecture  auf  'nductivem 
we..  die  grammatik  selbst  schon  in  Sexta  selbständig  erarbeitet,  dass  ferner  die  re'ü'tate  der 
Sprichforschung  möglichst  benutzt  werden  müssen,  scheint  mir  ebenso  selbstverständlich.     Denn 

nur  so  lässt  sich  die  lectüre  fruchtbar  machen.  ,       ,     x-      i.  xr 

nur        la^s^     ^_^^^   g.undsätze  gestützt,  unternahm  ich,  nachdem  ich  einen  passenden  lecturestoff 

befunden  zu  haben  meinte,  die  abfassung  eines*)  elementarbuchs  für  Sexta.  Wahrend  der  arbeit 
kamen  mir  die  aufsätze  von  Perthes  zu  gesicht.  Da  ich  nun  swischen  semen  g^undsatzen  und  den 
meTnen,  namentlich  betreffs  der  Übersetzung  ins  lateinische**)  und  der  vorzuge  zusammenhangender 
kctüre  eine  grosse  Übereinstimmung  fand,  glaubte  ich,  erst  sein  lesebuch  abwarten  ^uniussen  he 
ich  weiter  arbeitete.  War  dasselbe  nur  annähernd  so,  wie  ich  erwartete,  so  musste  ich  mein  buch 
fallen  lassen,  um  nicht  der  sache  durch  Zersplitterung  zu  schaden.   Nachdem  ich  nun  das  Perthes- 

~Vwä^    in    den    oben    angeführten   aufsätzen  angekündigten.  -  ")  Ich  rerweise  ausdrücklich 

-      auf  seine  vierte  abhandlung,  welcher  ich  betreffs  dieser  frage  fast  durchweg  beistimme. 


,!»;. 


,      ,     .  „,„  vnmme  ich  ZU  dem  resultate,  dass  es  zwar  besser  ist,  als  fast  alle  mir 

,che  lesebuch  genau  gepnift,  ^»™"    'durch  frthalten  an  den  einzelnen  sätzen  eine  beseitignng  der 
bekannten  vorhandenen,  dass  ^^  *^f' ^.^jf  „^^^^^^^^  gemacht  hat.     Dass  diess  richtig 

rrwi^-rr:  ^:f::tz<^^^^^^^^^^  -"<«-■  ^''"^"™^-  "^-''""^™ 

''"'^"^'"ijli'VlXf  ^in^rusire^hängende  lectüre  für  das  bei  weitem  beste  h«*-  -i^  -ine 
ausführunT^^r  Vierten  abhand^ngpa.^^^^^^^^^^^ 

rftnThe:C"/-enTnrkuJs  verständniss  auch  des  ^;;^^'^::^^^,^^^ 

'''' ^''''^Jrzrt:':^,::^:^'^^  ^«"TarL^;  ir  sie  a™  schüL  not. 

werden.     Vielmehr  liegt    aer   we.emui-x  ttt,,!  hin^irhtlich  dieses  für  mch  massgebenden 

wendig  zur  «/-»«f-'-'f «'  :t"'''™nrte"nung  si^^nes  "l  meltbuehrim  Irrtum,    wenn  er  IV, 
nachteils    befindet  sich  Perthes  bei    benrteilung  «•''"^»   «  ^  ,  ^,       i^^s  sich  dasselbe  in 

pag.  96  sagt:    .eine  aufmerksame  prufung  "^.'^  •.^^^^"^''^Xcherdet"      Ein  unterschied  ist 

dieser  beziehung  sehr  wesentlich  ™». -l^r -»^l™  "^"f!"  ""^'/' ^l  X-- »"'1""  ^*'""'''"'^''"' 
vorhanden,  aber  kein  wesentlicher.   Seine  «mzel  ,üze  bj^stehen,  wie  d^e  a  er  _^^|^  ^^^^__._ 

aus  drei  classen:  V- '"^'"V':'l"1.,rrÄ  an  s"ver!ändHche  sätze.  Die  Verbesserung 
historische  oder  sonstige  Wahrheiten,  3)  dem  schuler  »"  ^'™  '"  .  häuf„„„  «-ie  bei  andern  sich 
von  Perthes  liegt  darin,  dass  von  der  "f "  "  ^'-^j;^,  ^  ^H^^loVe"  go^  "'d  die  zweite 
re^hrT^^rksIchligt"  2^^:^^X^r^^  rf  1  slch.dle  der  dritten  classe,  so 

-hti -tÄ  tx^^if  Ä  HHSSS^^^ 

i:Är:::^hig:;^ur.ii;Ä:o;:sr^^ 

— h^^^^S^LsÄi^l—^V^^^^^ 

langen  sicherlich  aufhören.    Nur  etwas  "»"^^^^/^' ''^^^      ^'^«^i "''»  ^  *^'  *"""'™  ''*'' 

verderblichste.  Für  einen  erwachsenen  dem  alle  in  '1;'=''™  ^'  '^™  ;°;t^"^Xer  veLeht  von 
und  geläufig   sind,  für  den  enthalten  sie  n.hts  ---.des     aber  e^  Sexta  ._^  ^^^^^ 

geographie,  geseliichte,  astronom.e  ab«»  "»  "  "  '  ^"  hl  binfe^von  schwierigeren  ganz  zu  ge- 
gegeben, muss  mir  zustimmen:  die  begriffe  insel,  meer,  "»'»'"se',  ,  "  Griechen  und 
fchweig™,  sind  bei  der  mehrzahl  gar  nicht  oder  nur  S^JI^f  »^^  »/j;^;^;7ja:,  „.  sind  für  sie 
Römern,  Hannibal,  Caesar,  Cicero  wissen  sie  "-1"^  «»^t^J  Ä  erklär  ihnen  das  alles,  so  zieht 
ganz  unverständliche  begriffe.  Gibt  man  sich  aber  die  ""1>;  ^d  "  ,1,^ uingen  vorüber,  dass  ver- 
L  ihrem  geist  eine  solche  unmasse  »»^rTCrman  frklt  nTed  r  sfunde  nur  einen  satz, 
ra^irrs—unefk^a^ai:  r^'ntrrü  Zohrhinwindern.     Viel  zn  wissen  und 


I 


i*^^-^.-*^,Äti»;^"-  '*-fl&«ä 


/ 


6 

nichts  gründlich,  ist  ein  böses  streben  unserer  zeit.     Perthes  sucht  dagegen  anzukämpfen,  aber 
sein  lesebuch  leistet  dieser  entnervenden,  verwirrenden  sucht  unbewusst  Vorschub. 

So  kommen  z.  b.  pag.  2  und  3  in  den  stücken  7  —  10,  welche  Perthes  nach  seinen  auf- 
zeichnungen   (IV,  pag.  167)  in   einer   halben   woche   durchgenommen   hat,  also   in  3— 4  stunden 
ausser  andern  sachlichen  Schwierigkeiten  vor :  Rhenus,  Graeci,  Romani,  simulacra,  templa,  Carolus 
Magnus,   octavo  post  Christum    saeculo,  Franci,  Nilus,  Aegyptus,   oceanus,  Corinthus,  Homerus, 
Horatius,  Cyprus,  Epidaurus,  Aesculapius,  Peloponnesus,  paeninsula.   Ich  frage  jeden,  der  Sextaner 
kennt,  wie  will  das  ein  schüler,  der  1—2  wochen  in  der  classe  ist,  neben  der  fülle  trivialen  Stoffes 
dem  mteresse  zuzuwenden  er  vom  lehrer  gezwungen  wird,  neben  den  lateinischen  formen,  die  er 
sich  einprägen  muss.  wie  will  er  das  in  3  —  4  stunden  verdauen?    Aber  selbst  die  späteren  stücke 
sind  inhaltlich  unverdaulich,  wenn  nicht  bereits  das   Interesse   dann   ganz  verschwunden  ist.    Man 
vergleiche  die  nro.  72,  wo  der  schüler  von  den  Persern  zu  den  Helvetiern,  dann  zu  Mithridates, 
dann  zu  den  stellae  fixae  und  errantes,  dann  zu  Roscius  histrio,  dann  zu  einer  eberjagd,  dann  zu 
Theseus  und  Ariadne  springen  muss  —  offenbar  in  einer  stunde  —  welcher  halbjährige  Sextaner 
kann  das  ohne  bedenklichen  stoss  seiner  gedankenklarheit  ?     Die  angeführten  beispiele  sind  will- 
kürlich gegriffen  und  könnten  noch  beliebig  vermehrt  werden ;  ich  will  mich  begnügen  noch  eins 
anzuführen.     Nro.  98  behandelt  die    cardinalia  auf  nicht  ganz   einer  seite   und  würde  bei  zehn 
wöchentlichen  stunden  etwa  in  den  anfang  des  dritten,  bei  sechs  bis  sieben  wöchentlichen  stunden 
wie  sie  Perthes  will,  in  den  des  vierten  quartals  fallen.  Man  beachte  die  Wanderung  der  gedanken:' 
Cicero,  Pytbagoras,  Arganthonius  aus  Gades,   sieben  weise  Griechenlands,  Leonidas  und  Xerxes 
beschreibung  eines   römischen  Lagers,  Dionysius,  Gorgias  Leontinus,   des  Xerxes  beer,  Pericles' 
die  römische  und  deutsche  meile,  Mithridates,  römische  cohorte,  centurie,  nianipel,  30jährige  krieg' 
Hannibal,  GaUiens  einteilung.    Das  ist  unstreitig  ein  sehr  verderblicher  Wechsel  des  stoffs.    Perthes 
selbst  hat  das  offenbar  empfunden.     Denn  mit  grosser  bcfriedigung  weist  er  auf  die  zwischen^^e- 
streuten  zusammenhängenden  stücke.    Sie  haben  in  der  tat  wie  alle  solche  stücke  den  vorteil,  dass 
der  einzelne  satz  als  brücke  zum  verständniss  des  folgenden  eine  in  ihm  selbst  liegende  fesselnde 
kraft   besitzt,   während   bei   sätzen,    von    denen    der    vorhergehende    für    das    verständniss     des 
folgenden  gleichgiltig  ist,  erst  von  aussen  durch  den  lehrer  das  Interesse  hineingetragen  resp   er- 
zwungen werden  muss.     Sind  also  diese  oasen  in  der  wüste   des  unverdaulichen  an  sich  ein  fort- 
schritt  gegen  andere  derartige  bücher,  so   ist  doch  sehr   die   frage,   ob   sie   im   stände    sind     den 
schaden  der  einzelsätze  aufzuwiegen.    Ich  bezweifle  es.     Denn  einzelne  ruhepunkte   können   nie- 
mals eine  allgemeine  Verwirrung  beseitigen,  welche  um  sie  herum  angerichtet  wird.    Kleine  inseln 
brechen  die  tluten  des  oceans  nicht,  schweben  vielmehr   selbst   in    gefahr   fortgespült   zu    werden 
Eine  zweite  frage  aber  ist  auch  die,   ob   denn,   für   sich   betrachtet,   die   von   Perthes   gebotenen 
zusammenhangenden  stücke  für  Sextaner  passend  sind.    Auch  die  muss  ich  leider  bei  einer  ^rossen 
zahl  von  stücken  verneinen.     Gleich  das  erste  (nro.  11)  „häuser  der  Römer''    gibt  dem  Sextaner 
nach  drei  wöchigem  besuch  der  classe  die  beschreibung  des  hauses  der  Römer,  die  selbst  ein  Se- 
cundaner  und  Primaner  als  erste  derartige  beschreibung  ohne  Zeichnung  nicht  verstehen  würde 
Gesetzt  nun,  der  lehrer  zeichnet  das  haus  an  die  tafel,  wie  viel  Sextaner  verstehen  denn    da  sie 
dann  ganz  und  gar  nicht  geübt  sind,  eine  solche  Zeichnung?     Gesetzt  aber  auch,   sie  verständen 
sie  alle,  wie  kann  sich  jemand  für  das  haus  der  Römer  interessieren,   der  von  den  Römern   ^ar 
nichts  weiss,  nichts  kennt?    Erst  wenn  das  kind  ihre  taten  kennt,  für  die  menschen  ein  lebhaftes 
mteresse  hat,  wird  es  auch  dafür  interesse  gewinnen,  wie  sie  wohnten. 

Weniger  uninteressant  sind  die  gebotenen  kleinen  fabeln.  Allein  auch  bei  denen  wird  in 
folge  ihrer  kürze  das  verständniss  nicht  immer  ein  unmittelbares  sein,  und  doch  verlieren  sie  durch 
eine  erklärung  viel  von  ihrer  packenden  kraft.  Dagegen  setzen  die  nro.  52,  54,  55  und  andere 
welche  nicht  fabeln  sind,  historische  kenntnisse  voraus,  welche  der  Sextaner  ganz  und  gar  nicht 
besitzt.  Ind  für  unbekannte  leute  wie  Simonides  interessiert  sich  ein  knabe  nicht  leicht  auch 
wenn  sie  in  Spukgeschichten  vorkommen.  Ich  erinnere  mich,  dass  Perthes  an  einer  anderen  stelle 
(bei  der  Verteidigung  des  Xepos  plenior)  sagt,  an  sich  überflüssige  namen  für  unwesentliche  neben- 
personen  weckten  das  interesse  an  der  erzählung,  man  solle  nur  an  anecdotenerzähler  denken 
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Aber  welcher  gute  anecdotenerzähler  wird  an  namen  anknüpfen,  welche  seinen  zuhörern  ganz 
unbekannt  und  gleichgiltig  sind?  Er  muss  vielmehr  alles  auf  sich  oder  eine  ganz  bekannte 
persönlichkeit  zurückführen.  Ist  das  bei  erwachsenen  notwendig,  wie  viel  mehr  werden  kinder 
verlangen,  die  personen  zu  kennen,  von  denen  man  ihnen  eine  geschichte  erzählen  will.  Wenn 
ich  aber  einem  kinde  sage :  Simonides  war  ein  griechischer  dichter,  so  mache  ich  es  dadurch  mit 
ihm  dann  gewiss  nur  wenig  bekannt,  wenn  es  nicht  einmal  recht  weiss,  wer  die  Griechen  denn 
eigentlich  waren.  Aehnliches  gilt  von  erzählungen  wie  in  nro.  83  und  84  von  den  tanzenden 
pferden  der  Sybariten  und  dem  Winterlager  Hannibals.  Die  localität  ist  dem  knaben  auch  bei  der 
besten  erklärung  eine  durchaus  fremde. 

In  anderer  weise  bedenklich  erscheint  mir  nro.  99  und  100  „einige  hauptereignisse  der 
griechischen  und  ebenso  der  römischen  geschichte",  zur  veranschaulichung  der  ordinalia.  Die 
darin   vorkommenden  chronologischen  berechnungen  bleiben   dem  schüler  im   besten   falle   leere 

W>r  Sextaner  kennt,  wird  wissen,  dass  ihr  zahlenbewusstsein  sehr  schwach  ausgebildet 
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ist,  ein  verständniss  also  für  die  geschichtszahlen  der  römischen  und  griechischen  geschichte  ihnen 
durchaus  abgeht.  Ausserdem  sind  gedrängte  historische  Übersichten  als  erste  Unterweisung  in 
der  geschichte  mit  recht  von  den  schulen  verbannt.  Und  so  sind  denn  auch  historische  excurse  wie 
die  von  148  —  151  und  159  —  162  für  Sextaner  nicht  geeignet. 

Ich  habe  dieser  beurteilung  des  Perthesschen  lesebuchs  mit  absieht  einen  verhältnissmässig 
weiten  räum  gegönnt,  weil,  was  von  ihm  gilt,  in  noch  viel  höherem  grade  auf  die  Übungsbücher  für  Sexta 
seine  anwendung  findet,  welche  aus  lauter  einzelsätzen  bestehen  und  bunt  historische  und  geo- 
graphische, naturwissenschaftliche  und  astronomische  notizen  und  triviale  sätze  mit  einander 
abwechseln  lassen.  Wenn  ich  also  schon  das  Perthessche  buch  für  Sexta  nicht  geeignet  finde,  so 
wird  mirs  mit  den  übrigen  gewiss  ebenso  ergehen.  Ich  wiederhole,  ffoeijjnet  zur  leetüre  ist  Tür  alle 
classeri  nur  eine  dem  lerständnlss  derselben  angepassle  erzählunff,  bei  uelcher  züg:lelch 
das  ^rammafische  pensuni  dieser  classe,  soweit  nöli^  und  niög^lieh,  aus  dem  lesestoffe 
auf  inductiveni  wei»^e  j^esammelt  und  selbständige  g^efunden  werden  kann. 

Täusche  ich  mich  nicht,  so  stimmt  Perthes  mir  hierin  bei.  Wie  kommt  er  also  zu  den 
einzelsätzen  ? 

„Es  ist  nicht  von  der  erlernung  der  vooabeln  und  des  paradigmas  zur  anscliaunng  der- 
selben im  satze,  sondern  umgekehrt  von  der  ansohauung  der  Wörter  und  der  grammatischen  formen 
im  satze  zur  erlernung  der  vocabeln  und  des  paradigmas  überzugehen."     (III,  pag.  6.) 

„Man  führt  (bei  ausarbeitung  eines  lesebuchs)  in  bezug  auf  diejenigen  Sprachgesetze, 
welche  der  schüler  erlernen  soll,  einerseits  so  lange  stets  wiederkehrende,  das  gesetz  bestätigende 
einzelfälle  vor  und  hält  andrerseits  so  lange  jede  dem  gesetze  widerstreitende  ausnähme  fern, 
bis  sich  aus  der  fülle  der  einzelwahrnehmungen  ein  instinctives  gefühl  für  das  zu  gründe  liegende 
gemeinsame  entwickelt  hat."     (III,  pag.  38.) 

Darin  liegt  der  grund  dafür,  dass  Perthes,  obwol  von  den  Vorzügen  zusammenhängender 
stücke  überzeugt,  doch  einzelsätze  wählen  zu  müssen  geglaubt  hat.  Da  viele  paedagogen  ihm 
in  dieser  wähl  beistimmen,  muss  ich  näher  darauf  eingehen. 

Erstens  soll  es  notwendig  sein,  alle  vocabeln  und  alle  paradi^men  erst  nach  vorher- 
gegangener anschauung  im  satze  lernen  zu  lassen.  Zweitens  soll  die  erlernung  der  spräche  bis 
zu  dem  grade  eine  stufenmässig  fortschreitende  sein,  dass  keine  ausnähme  das  regelmässige,  keine 
später  zu  erlernende  form  die  bereits  bekannten  oder  eben  zu  erlernenden  formen  unterbricht. 
Weder  das  eine  noch  das  andere  kann  zusammenhängende  leetüre  leisten,  folglich  ist  sie  leider 
unanwendbar.  Das  ist  Perthes's  und  mit  ihm  vieler  anderer  schluss.  Dieser  schluss  ist  mir  um 
so  unverständlicher,  je  mehr  Perthes  sonst  auf  das  gewicht  legt,  was  man  aus  der  geschichte  des 
lateinischen  Unterrichts  lernen  kann.  Xun  finden  wir  bis  zum  anfang  unsers  Jahrhunderts  immer 
zuerst  eine  lectürelose  einführung  in  die  formlehre  und  dann  sofortige  zusammenhängende  leetüre. 
Sollte  das  nicht  zum  nachdenken  auffordern  ?  Freilich,  es  ist  nun  eine  reihe  von  jähren  her,  dass  man 
diese  lectürelose  einführung  in  die  formlehre  beseitigt  hat.  Allein  es  lässt  sich  schwerlich  nach- 
weisen, dass  seitdem  die  kenntnisse  im  lateinischen  zugenommen  haben.     Und   auch  der  grund 
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für  beseitigung  dieser  einführnng  müsste  zweifelhaft  erscheinen  lassen,  ob  man  recht  daran  getan. 
Unstreitig  war  es  die  lange  ausdehnung,  in  der  man  ohne  lectüre  formlehre  trieb,  das  hineinziehen 
der  genusregeln  u.  dgl.  m.,  was  zur  beseitigung  dieser  art  des  latein  lehrens  im  ersten  viertel  unsers 
Jahrhunderts  veranlasste.  Musste  man  aber  wirklich,  um  das  zu  viel  zu  beseitigen,  die  ganze, 
Jahrhunderte  lang  mit  erfolg  benutzte  methode  über  bord  werfen?  Selbst  wenn  es  theoretisch 
ganz  unzweifelhaft  erschiene,  dass  vom  ersten  anfang  an  gelesen  werden  muss,  dass  auch  die 
Paradigmen  aus  der  lectüre  entwickelt  werden  müssen,  würde  ich  mich  fragen,  ob  nicht  eine 
bewährte  praxis  einer  unzweifelhaft  erscheinenden  theorie  vorzuziehen  sei.  Man  sieht  sich  eben 
stets  vor  folgende  alternative  gestellt:  nilucder  muss  man  ein  ganzes  jähr  hindurch  fast  nur 
einzelsätze  lesen  lassen,  dann  kann  man  von  mensa  an  an  der  band  der  lectüre  stufenmässig  fort- 
schreiten —  oder  man  muss  sechs  wochen  ohne  lectüre  nur  formlehre  treiben,  dann  kann  man 
das  ganze  übrige  jähr  hindurch  zusammeniiängende  lectüre  geniessen.  Dass  ich  mich  unbe- 
dingt auf  die  zweite  seite  schlagen  muss,  das  ist  mir  keinen  augenblick  zweifelhaft.  Ist  es  das 
zunächst  aus  practischen  gründen,  so  vereinigen  sich  doch  damit  auch  theoretische  erwägungen 
von  höchster  Wichtigkeit. 

Einmal  ist  die  art,  wie  Perthes  gleich  die  ersten  paradigmen  aus  der  lectüre  entwickeln 
will,  etwas  absolut  neues.    Alle  Übungsbücher  benutzten  bisher  die  einzelsätze   zur  einübung  des 
bereits  n-elernlen  paradigmas.     Waren  denn  unter  allen   denen,  welche  so   latein  lehrten,  gar 
keine  vorhanden,  welche  auf  die   entwickelung  der  grammatik  aus  der  lectüre  gewicht  legten? 
Und  von  all  denen  ist  keiner  auf  einen  ähnlichen  gedanken  gekommen?     Das  wäre  sonderbar, 
wenn  nicht  die  praxis  jedem  zeigte,  dass  es  ein  irrtura  ist,  wenn  man  glaubt,  gleich  beim  ersten 
Paradigma  inductiv  verfahren  zu  können.     In  der  tat  bietet  auch  bei  Perthes   das  erste   lesestück 
nur  den  vorteil,  dass  bei  der  dann   folgenden  durchnähme   des  paradigmas   die   schüler  für  jeden 
einzelnen   casus   einen   Vertreter   bereits   kennen   gelernt   haben.      Für   alle    casus   erreicht   auch 
Perthes  diess  nicht,  denn  da  er  nach  lY  IGl  f.  vor  dem  paradigma  nur  stück  1  lesen  lässt,  muss  er 
den  ablat.  sing,  und  plur.  doch  ohne  vorhergehende  anschauung  lernen  lassen.  ^  Das  hat  wahr- 
scheinlich in  der  natur  der  ablative  seinen  grund.     Aber,  frage  ich,  wenn  ich  einen   casus  ohne 
vorherige  anschauung  lernen  lasse,  warum  denn  nicht  alle?     Bedarf  der  eine  allein  der  „klaren 
Vorstellung"  nicht,  welche  diese  vorherige  anschauung  geben  soll?     Oder  sieht  es  überhaupt  mit 
der  „klare'n  Vorstellung  ,  welche  ein  paar  beispiele  geben,  schwach  aus?    Mir  scheint  es  so.    Denn 
um  es  kurz  zu  sagen,  für  die  ersten  paradigmen  ist  eine  klare  erkenntniss  der  natur  jedes  casus  nicht 
notwendig,   von   der  Unmöglichkeit  dieser  erkenntniss  ganz  abgesehen,  sondern  es  kommt  wesent- 
lich darauf  an,  die  namen  für  deutsche,  dem  schüler  geläufige  formen  und  die  rulirlcienin«:  der- 
selben einzuprägen.    Es  sind  die  ersten  lateinischen  stunden  nicht  sowohl  Übungen  im  lateinisch  — , 
als  im  deutsch  —  declinieren.     Die  lateinisehen   formen   sind   sehr  bald   von  allen  begriffen,   die 
namen  aber  und  die  deutschen   formen  machen    Schwierigkeiten.    Der  hauptvorteil   des   erlernens 
fremder  sprachen  auf  schulen  liegt  ja  grade  darin,  dass  durch  vergleichung  zweier  sprachen  der 
unbewusste  gebrauch  der  muttersprache  zu  einem  immer  bewussteren  wird.     Um  aber  zwei  dinge 
vergleichen  zu  können,  muss  ich  doch  zunächst   ein   festes  mass  haben,    mit   dem   ich    sie   messe. 
Wenn  ich  zwei  balken  von  verschiedener   länge    und   dicke    einfach    zusammenhalte,   so  wird  mir 
ihr  verhältniss  nie  klar  werden;  ich  muss  erst  ganz  genau  ihre  masse  kennen.    Wie  soll  man  also 
^aularuni-  und  „der  höfe"  mit  einander  vergleichen,  bevor  man  weiss,  dass  beides  gen.  plur.  sind? 
Daraus  folgt  aber  theoretisch,  dass  vor  allem  vergleich  bei  dem  ersten  paradigma  die  namengebung  zu 
erfolgen  hat.     Perthes  ist  zu  seinem  fehlschluss  dadurch  verleitet,   dass  er  richtig  sah,   vor  dieser 
namengebung  müsse  eine  veranschaulichung  des  wesens  der  casus  durch  sätze  wie  durch  eine  art 
bild  ve'rsucht  werden.     Das  muss  geschehen  und  ist    ohne  zweifei  auch  von  jedem  verständigen 
lehrer  bisher  immer  geschehen,  aber  nicht  durch  lateinische,  sondern  durch  deutsche  sätze.    Denn 
wenn  ich  jemandem  von  einem  begriff  ein  bild  geben  will,  so  gehe  ich  doch  nicht  von  etwas  aus, 
was  ihm  unverständlich  ist,  sondern  ich  nehme  etwas,  was  ihm  verständlich  ist.     Hier  also  nehme 
ich  das  verständliche  deutsch,  den  deutschen  satz,  erläutere  daran  oder  zeige  auch  nur  ganz  kurz 
das  wesen  des  betreffenden  deutscheu  casus,  gebe  ihm  seinen  namen  und  lasse  so  alle  casus  am 
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schüler  vorüberziehen.  Dann  nehme  ich  das  lateinische  wort  dazu  und  lasse  vergleichen.  So 
komme  ich  ganz  von  selbst  durch  Zuhilfenahme  des  artikels  auf  die  grosse  Verschiedenheit  m  der 
Casusbildung  beim  lateinischen  und  deutschen  und  schäle  nun  die  lateinischen  endungen  heraus. 
Wer  es  des  princips  halber  für  durchaus  notwendig  hält,  neben  die  deutschen  sätze  zur  yeranschau- 
lichung  lateinische  zu  setzen,  der  mags  tun,  an  der  sache  ändert  das  nichts.  Ob  ich  z-  b.  den 
nom.  so  veranschauliche:  der  altar  ist  hoch,  der  altar  ist  ein  tisch  u.  dgl.  m  und  nun  darüber 
schreibe  ara  est  alta,  ara  est  mensa,  und  dann  sage  ,der  altar"  war  nom.,  es  heisst  auf  ateimsch 
ara\  das  ist  auch  der  nom. ;  oder  ob  ich  ohne  satz  sage:  der  altar  ist  nom.  und  heisst  auf  latemisch 
La,  also  nom.  sing.:  ara  der  altar  -  das  scheint  mir  für  die  sache  gleichgiltig.  Ich  betone  noch- 
mals, bei  der  ersten  erlernung  der  declination  und  conjugation  kommt  es  viel  mehr  daraul  an, 
die  bekannten  deutschen  formen  zu  benennen  und  zu  rubrizieren,  als  darauf,  ihr  wesen  klar  er- 
kennen zu  lassen.  Diess  letztere  wird  sich  erst  nach  längerer  lectüre,  nachdem  die  casus  in  den 
verschiedensten  Verbindungen  vorgekommen  sind,  erreichen  lassen.  — 

So  fflaube  ich  gezeigt  zu  haben,  dass  es  falsch  verstandene  induction  ist,  wenn  man  glaubt 
auch  die  ersten  paradigmen  aus  lateinischen  sätzen  entwickeln  zu   müssen.     Ich  gehe  aber  noch 
weiter      I\ur   nach  vorheri-er  durchnähme  der  -rundparadiffmen  ist  es  überhaupt  mög- 
lich, von  anfanff  an  bei  der  lectüre  inductiv  zu  verfahren.     Sollte  also  in  der  ersten  ar    des 
paradigmenerlernens  eine   dosis  deduction  stecken,  so  ist    sie   nur   angewant,  um   spater   wirklich 
inductiv  verfahren  zu  können.     Ich  halte  mich  wieder  an  Perthes,  der  nur  hierin  die  ansieht  einer 
gewiss  grossen  zahl  von  gegnern  in   der  am  wenigsten   von   der  meinen   abweichenden   weise  zu 
vertreten  scheint.     Perthes  also  verwirft   in  der  lectüre   auf  das   entschiedenste,   wie   wir   sahen, 
das  vorkommen  von   formen,  welche   von   den  bekannten   oder   eben   zu    «^lernenden   abweichen 
Dadurch  macht  er  alle  wahre  induction  nach  seiner  eigenen  ausführung  unmog  ich      Sehr  richti 
sa-t  er  lY    na^^.  35:    „Wir  werden  auf  dem  gebiete  der  didactik  (für  die  induction)  eine  dreifache 
::ufenfolge'  L?erscheiden  dürfen:  1)  das  unbewusste  wahrnehmen  der  einzelheiten,  2   das  bewuss  e 
wahrnehmen  der  einzelheiten  mit  gleichzeitiger  unbewusster  ahnung  des  gesetzes,  3)  die  be^Bste 
erkenntniss  des  gesetzes."     Die  erste  stufe  des  unbewussten  wahrnehmens  der  eni^elheiten  finde^ 
nun  bei  dem  gebrauch  des  Perthesschen  lesebuchs  ganz  und  gar  keinen  pla  z.    Alle  m  emem  neuen 
Ttze  gelesenen  formen  sind  bis  auf  je  ein  oder  zwei  bekannt.    Hat  nun  ein  aufmerksamer  schuler 
nur  ein  mal  diese  vereinzelten  neuen  formen  zur  Zusammensetzung   eines   neuen  paradigmas   be- 
"[zen  sehen,  so  weiss  er  bei  jedem  folgenden  stücke  von  anfang  an,  dass  er  d-  darin  voi^«n- 
den  unbekannten  formen  sofort  benutzen  wird,  um  ein  gesetz  daran  zu  erkennen      Er  mei  k    ao 
so  ort  die  absieht.     Wo  bleibt  da  die  unbewusstheit  der  Wahrnehmung?    Der   schaler  macht  ^on 
an^it  an  ia-nl  auf  die  gar  nicht  zu  verfehlenden  einzelfäHo,  weil  er  sic-h  bewu.st  ist,  dass  sie  a    e 
einem  hes  immten.  sofort  nach  der  lectüre  klar  zu  stellenden  gesetz  als  vorhergehende  .llu- 
sraton  dienen  sollen.  Aber  auch  die  zweite  stufe  der  bewussten  Wahrnehmung  der  einzelheiten  un  er 
gldchzeiti'er  unbewusster  ahnung  des  gesetzes  ist  durch  Perthes's  verfahren  halb  üh^orisch  ^M 
Ueber  jedem  stück  steht  der  nominativ  des  klar  zu  machenden  neuen  V'^'^^'^^-^^^^^'^"  ^'  ^;  "^^Vesen   u^^^ 
mit  grossen  buchstaben  über  uro.  4:  Bellum,  und  erinnert  sich  bei  uro    3 :  P«i»»'"^  ^|  ^^^.^  J^^^^ 
dann\lessen  paradigmatische  declination  bekommen  zu  haben,  so   «"^ ^  rotfeffendfr 
unbekannter  Wörter  in  durchaus  bewusster  erkenntniss   des  gesetzes  d\e  betreffe  den     asueii^^^^ 
mit  Bellum  in   der  endung   übereinstimmenden  wertes.     Also  von   wirklicher  induction   i.t   bei 
P^rthern^ht  die  rede,  kann  auch  überhaupt  bei  keiner  methode  die  ^^^^^^l^^^^^^^^ 
Btufenmä.^io-en  fortschritt  gibt,  mit  so  grosser  ängsthchkcit   eine   durch   die   foimen   angencn  ete 
erw  rmn.Cch^^^^^^^^  sie  (siehe  oben  pag.  5  ff.)  die  durch  den  bunten  Wechsel  der  sache^i 

an"     cZ^te  ve^^^^^^^         gering   achtet.     Um  inbewusst   einzelheiten  wahrnehmen    um  unbewuss 
•"ihnen  ei:  besetz  ahnen  zu  können,  müssen  fse  einzelheiten   gesetzenangd^^^ 
ich  vor  der  Wahrnehmung  der  einzelheiten  noch  keine  f  "^^S /^^^^; ^  .^^  ^'/^^^  den   fo ^ren 
weiss,  ein  mit  dem  bereits  bekannten  sehr  weit  übereinstimmendes  ge«etz  tritt  ^^  den     ol  ende 
einzig  unbekannten  werten    zur  erscheinung,  so  habe   ich   schon,   ehe   ich  an   die^e    em  eü^e^^e, 
herangehe,  nicht  nur  eine  ahnung,  sondern  eine  ziemlich  deuthche  Vorstellung  des  gesetzes. 
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A       ;.t  .,   wpnn  der  ^ohüler  im  besitz  eines  festen  gerippes  der  lateinischen 
Ganz  anders  ist  es,  wenn  aer  scn  nii  Jerselhen  auffallende  abweichung  — 

Hexion  an  die  leotttre  herangeht.  Dann  w.nl  J''^;,, f.™  "^  '  J^^f  ^^a^l ,  .„„ächst  eine  allein 
und  dass  sie  allen  aurall.,  dafür  sorgt  ""  ^"^."^„^^„'t.uhrendej  ^^hrnimmt;  n.ehren  sich 
stehende  einzelheit  sein,  d>e  ex  f '^;;-„  ';;:tl,e  z  das  en^  eh  durch  san.ndung  der  einzel- 
gleichartige eiDzelheiten,  so  ahnt  er  m  ' "  "  /■"'.rttin  luotion,  und  zwar  eine  induction,  bei  der 
heiten  ihm  klar  vor  äugen  tritt,     »f^.■r  .;;''™';'^V"f„^^^^^  a\.  ,ehüler  bald  treiben  wird,  sich 

die  Wissbegierde,  wenn  nur  d,e  '<'g<'l™''^   S'";"™™ '^nSlen  und  an   ihnen  nach  einem   ge- 

setz  selbständig  zu  suchen      7'.  "7'7''"'.  ^,  .  .,   ,„  ^.„^  ü,™  jede  abweichende   form   als 
Schüler  seine  regelmässige  formlehre   fest   und  ^''^^'<J°  ^'^  erscheinen,  dass  er  es   damit 

etwas  abweichendes  von  anfang  an  so  von  "^r,  "  ""'T ;  "„^„j  le^,  „runde  nicht  so  sicher,  so 

„ie  vermischt  -  sind  aber  die  ^^^X^^^^^^f^^  »'e"™-     ^^''^  ^"»  "^  ^^'' 
ist  es  des   lehrers  ptticht,  jede   abweicnun^  ^,f,,x,r,^„   ^u^  „ach   einem   sehr  dünnen   genppe 

':^-:i-^^:t:'Z:^'!^^^  ^S  tl^W  l.  mir  ..  ...  verwirru.. 
dÄK'Cligfaltigkeit  der  formen  des  ge^e.n™  tex.^^  ^^^  ,^^^^^^  ^^„ 

.       i"r"/''h  "hme  "ufbrr'di":  I  et         e  b  t"  ^'^^Z.  mir  hier  noch  einige  bemerUun- 
der  formlehre  durchnehme.    Leber  d      leciun  .t-      ^„^^  ,,,:.i,  „,.  schwer  sein  darf,  ist  an  sich  klar; 

gen  übrig.    Dass  «''-»'-^^;' ^J^^-^  JttiT^^^^  ^t  ^'"1 

womit  ich  mdes  auch  dem  bextaner,  seiost  im      _  Perthes,  für  die  unterste  stufe  liesse 

Perioden  nicht  absolut  vorenthalten  wissen  « ''  •   ^^"""^  "'  ^^J  \^^„M  das  mit  auch  anderweit 

sich  kein  buch  mit  ««»"«'"'h""?"»'".  "'f  'Tl!"tr  IV   Pa"    99,  ,des  lateinischen  satzbaues 
oft  gehörten  gründen.     ,Das  charac.eris  ische,     .^fS'  "'^;'. f "";,',•;;  ,,,„,,t.  und  nobcnunistUiide. 

ist  grade  die  organische  gliederung  ""f .'.'"' '^'■»f,"?;,^:'!;'^,,,-,"  orl.-1/.l  man  eins  der 
Sobald  man  also  saehlich  znsa.nmenhansende  ei^.al^  .„,  „. 

Ä;:::r.;r':h.^''ni;rir'i:;i;iÄ''::;s;:;.:ieseh    de....  >..  ia.ei..iscHe„ 

""'"'""l.J^^l^f  !rL  ganz  unerhndlich,  -^'t^^ SliZ:;":^™!"^^^^* 
lung, nicht  auch  von  ..inzelsätzen  S<^-l^V^'^'::^:^'\^Z^:^n  schaden  soll.  Was 
die  etwas  so  absonderliches,  dass  was  be.   hnen  nah    «^"» '<■  •  .^  ,„,,,i„  ^      «»,  er  bei 

ich  auch  dem  knaben  als  erste  lecture  gebe,  •:' ^^^^f' ^'2t\^moa  einzelsätze  Uberdiess 
dem  einen  empfindet,  empHndet  er  auch  bei  ^1™  •™'"";   ,^,f;,,  "der  'taube  entstehen  kiuinte  und 
noch  den  grossen  nachtoil  zu  haben,  ^^^ Jl^'  '  ™  ^  f^,  ^^  ^.t^^^enen  Sätzen  angefüllt, 
entsteht,  die  Römer  hätten  wirklich  ganze  »»"-l'"  »»'    »^  '™  ^[j  ^^  ^■^^^.^^,„  ,,„  R;™er  ist  für 
Allein  sehen  wir  die  sache  unbetangen  an.    ^  '«  ^^'^-^'^^^^^^^^^  ,,.ioden  leicht  ver- 

gebildete oder  doct,  überhaupt  f«^™»™"  ;'»^'T\>elcWs  für  VmX  bestimmt  gewesen  wäre, 
Endlich  waren^  «^"'-.^t/fl^-  ^  J::™  l' V^er  tP.X^  ^Vi.■.l  -lenn  jemand,  welcher 
wir  würden  dann  unzweifelhaft  eim  ^' "^*?' """",,/".  J„  „,,  ,:.  ^n  Schillerscliera  oder  anderm 
den  Stil  deutscher  jugendschr  fteii  und  ■"'«^ f™  j»?"^  f  !"  ^";^;,7,/i"  ,„  voraussetzt,  oder  wird  er 
classischen  deutsch  messen,  das  einen  gebildeten  k  eis  ^"»'^'^  ™^'J^  ^^^^.^^  ^^„.„et?     Weshalb 

Än'gr^re  fs  ^ts^^  LShTUtl'  itsctrh- Lsehen   teil  so  leicht  für  kinder 
^:i^.  reMer    ,H.h.  ^^IZZ^"^:^^:^^^^^^''^-'^^'^'^  ^ 

nach  den  Wellerschen  bUchern  unternchtet  und  S^^^""^^^"'  f^'^'/aann  beim  Cae.sar  in  Tertia  eine  unfäb.g- 
wesen  sind;  auch  ist  mir  nie  beim  klenien  Lavius  >"  Q"?''^^^^  "°  Vj^^^Jürde  ich  den  Wellerschen  büchern 
keTder  schiiler  aufgefallen,  in  Perioden  sich  -J-'arzweldriurve  kürzt  wÜrden,  so  dass  jedes  buch 
wünschen;  dass  nämlich  beide  um  die  h^^^^^«  ^J^^jf^/Z^^^h^^^T  ein  grösserer  fortschritt  vom  eichtern 
l°m^TcLitÄ\^eid^eru"n?:L7o^^^  «nindeste/s  für  den  Herodot  herstellen. 
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zu  bearbeiten»  Doch  nur  weil  es  so  einfach  im  satzbau  und  ausdruck  .st  wie  kern  anderes?  Man 
lese  dTesbriften  guter  volksschriftsteUer,  vergleiche  sie.  mit  den  elassikern,  und  urteile  dann,  ob 
sie  trotz Thregrofsen  Verschiedenheit  nicht  deutsch  geschrieben  sind.  Daher  wird  es  ja  wohl 
aucrer  aubt  sein"  für  das  lateinische  lesebuch  junger  schttler  einen  stil  zu  wählen  der,  einfach 
"und  SÄ  sich'  langer  perioden  gar  nicht,  der  Pe™den  überhaupt  nur  m,  -ss  bed^nt  Da^ 
.r.te  Semester  des  Sextanei-Iesebuchs  muss  also  recht  einfach,  recht  schlicht  erziiiite  sacnen  em 
ha  ten  -  nnh  auch  Perthes  zugestehe,  dass  eine  zu  grosse  ängstlichkeit  hiebe,  n.cht  ange- 
bracht  ist  sTan  kann  in  der  tat  für  das  übersetzen  aus  dem  lateinischen  auch  anfangern  mitunter 
einTges  Imte?..  Wie  weit  ich  darin  gehen  zu  können  meine,  wird  die  unten  folgende  probe, 
welche  für  das  erste  semester  bestimmt  ist,  genügend  klarstel  en. 

Fa.se  ich  das  gesagte  kurz  zusammen,  so  meine  ich  bewiesen  zu  haben . 
n  Die  ielziVe  ä„sdehn.in!f  der  UberseUunsen  ins  lateinische  ist  eine  unstatthafte  über- 
'  hLpto^der  sehUler  und  erzeugt  eine  lähmung,  nicht  eine  stärku.M?  der  jusendl.chen 
krane^verdirbt  auch  zugleich"  von  vorne  herein  den  kindern   den  gesch.nack  an. 

2)  DeHec'ur*e"muss  von  anfang  an  eine  .usa.n.nenhängende  erzahlung  zu  gründe  gc- 
'  leet  i"rd  ....  «eiche  einen  iJicht  verständlichen,  interessanten  solT  bietet. 

^?^  Dif  "m.i..."lih  muss  so  gelehrt  «erden,  dass  zunächst  vor  der  lecture  den  schUlern 

'  e  n  ^an"  k.^rzes  gerippe  der  formlehre  gegeben,  die  übrigen  Tonnen  u.  dgl.  aber  an 

Ser  band  der  Iecmr7d..rch  zusan..nenraSsu°ng  der  in  derselben  vorko.nrac.den  e.n.el- 

'*"Lt tttrellJl^^^t^r  grundsätze  gehe  ich  zu  einer  kurzen  characteristik  der  folgenden 

probe  über.  vorausgeschickte  gerippe  der  lateinischen  formlehre  betrifft,  so  enthält 

dasselbe  n  cht  mehr,  als  sich  bequem  in  6  wochcn  durchnehmen  lässt,  zugleich  aber  auch  genug 
um  da,ni"  die  folg;nde  lecture  ohne  Schwierigkeit  treiben  zu  können.  Leber  die  anordnung  und 
rnstlrbezeichliuiig  kann  ich  mich  weiterer  bcmerkungen  enthalten,  da  wol  alle  lehrer  jetzt  in 
Zu  zun^der  sprachwissenschaftlichen  resultate  mindestens  eben  so  weit  gehen  werden.  Dass 
kh  il  d  r  d'  ten  declination  für  die  liquiden  und  muten  stamme  je  2  Vertreter  ein  geschlechtiges 
uml  ein  neüt  ales  wort  gewählt,  hat  seinen  grund  in  dem  bestreben,  die  parad.gmen  zur  heran  - 

Schalung  aller  casusendungen,  also  auch  der  des  nom.  sing.,  "X^^iml^'^^^b^i;;«  ^e  foT<^ 
schälung  immer  erst  nach  durchaibeitung  des  paradigmas  und  aller  ubungsbeispielc  erleiden 

«nll    7eio-t  die  stellunir  der  die  endungen  enthaltenden  Schemata. 

soll,  ^^>»^d;/'^;™»  1,^,^  i^,,^.,„  .^ach  allen  andern  folgen  lassen,  wen  „ach  meinen  erfalirungen 

an  e«e  sdner  bedeutung  wegen  sich  am  schlechtesten  die  bedentung  der  einzeli«n  tempora  klar 
machen  läs"t     Die  dreiteilung  der  verbalstämme,  sowie  das  stete  verweisen  auf  die  ganz  analogen 
riwln"en  des  pefec  stammet  in  allen  coiijugationen  bedarf  einer  entschuldigung  wol  n.clit.       ch 
tobe  in  Ser  Praxis  1  e»ders  verfahren  uml  freue  mich,  hierin   den  ausführungen   v»  Perthes 
du  Chans  beistimmen  zu  können.*)    Derselbe  wird  es  mir  nicht  falsch  auslegen,  wenn  ich  bemerke, 
däss  die  er    e  Teiner  gra,nmatik  geschrieben  ist,  bevor  ich  seine  bezüglichen  ausführungen  ge- 
lesen     Das    ih  der  allerdings  nahe  liegenden  Versuchung,  die  i  stamme  alle  als  adjec.vische  zu- 
:mmcnzuw;r^n  und  auch  dt  dahin  gehörigen  substantiv,^  als  «'h"^  »  l«''™  ;;^;  ^ '^^,  ^ 
als  der  adiectivischen  declination  folgend  aufzuführen,  nicht  nachgegeben,  hat  hauptsachlicli  darin 
seinen -nmdlass  ich  damit  der  practischen  brauchbarkeit  des  Imches  m  den  äugen  vieler  zu  viel  ab- 
bruchSe  an  Indien   würde.     In  dem  uns  überlieferten  bestände  der  lateinischen  spräche  und   m 
bewusstsdr  der  damaligen  Römer  waren  mare,  animal  u.  dgl.  m.  Substantive,  .hre   adjec.msche 
„ato  wurde  durchaus  Sicht  empfunden,  ich  habe  sie  deshalb  auch  unter  den  substantnen   auf- 
führen -^f  Xnf:t"conjugationsendungen  zu  geben,  habe  ich  für  überflüssig  geh.a.ten,  weil 
es  zu  einfach  ist,  es  selber  zt  finden.     Die  am  ende  des  paradigmas  jedesmal  aufgeworfene  frage 


•)   cf.  III,  pag.  12  ff. 
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soll  nur  ein  fingerzeig  sein,  dass  ich  auch  hier  erst  das  paradigma  gelernt  und  natürlich  an  allen 
iibiinarsbelspi«*len  geübt,  dann  die  herausschälung  der  endungen  vorgenommen  wünsche.  Ein 
leichter  sprung  wird  es  sein,  von  den  Verwandlungen  des  kennlauts  zur  eruierung  der  reinen 
endung  überzugehen. 

Weshalb  ich  nur  die  gegebenen  formen  des  verbs  lernen  lasse,  braucht  kaum  gesagt  zu 
werden.  Es  ist  keine  frage,  dass  die  conjunctive  erst  nach  einer  grossen  zahl  von  in  der  lectüre 
vorgekommenen  einzelfallen  und  nach  einer  möglichst  vollständigen  klarheit  über  die  terapora  des 
indicativs  zum  verständniss  zu  bringen  sind.  Dasselbe  gilt  vom  supinum  und  den  Infinitiven  des  perf. 
und  des  fut.  Der  imperativ  dagegen  k(3nnte  seiner  natur  nach  schon  früher  verstanden  werden, 
ich  lasse  ihn,  um  eine  zu  grosse  häufung  von  formen  zu  vermeiden,  und  weil  man  seiner  nicht 
allzu  oft  bedarf,  erst  später  folgen. 

Endlich  noch  ein  paar  worte  über  die  Übungsbeispiele.  Ganz  gewiss  ist  es  wünschens- 
wert, vocabeln  nur  in  veranlassung  vorhergehender  lectüre  lernen  zu  lassen.  Allein  practisch  ist 
das  bei  der  von  mir  gewählten  art,  die  grammatik  zu  lehren,  undurchfüinbar.  Es  ist  meiner  an- 
sieht nach  auch  kein  schaden  damit  verbunden,  wenn  die  übungsbeisj)iele  in  massiger  anzahl  er- 
scheinen und  nur  ganz  bekannte,  auch  dem  neunjährigen  knaben  geläutige  begriffe  bezeichnen. 
Ich  glaube  hierin  das  richtige  mass  nicht  überschritten  zu  haben.  Denn  von  den  Substantiven 
sind  die  wenigen  abstracta  durchaus  bekannt,  ebenso  gehts  mit  den  adjectiven  und  verben.  Von 
den  concreten  Substantiven  können  höchstens  einzelne,  welche  kör]»erteile  bezeichnen,  nicht  allen 
Schülern  bekannt  sein.  Deren  demonstration  dürfte  sich  Icidit  bewerkstelligen  lassen.  Eins  aber 
bleibt  hauptbedingung  beim  erlernen:  jede  voeabel.  die  IVirs  haus  aiilij^eg^eben  uird,  luuss 
vorher  einis-e  male  ijelesen  und  mehrere  male  durehdeeliert  sein. 

Bevor  ich  zu  dem  teil  der  grammatik  übergehe,  der  aus  der  lectüre  entwickelt  werden 
soll,  muss  ich  einiges  darüber  sagen,  wie  ich  mir  das  übersetzen  aus  dem  d«uitschen  ins  lateinische 
denke.  Im  ersten  quartal  bestellt  dasselbe  lediglich  in  der  mündlichen  bildung  vereinzelter  formen 
der  in  der  lectüre  vorgekommenen  Wörter.  Diese  bildung  wünsclite  ich  m(»glichst  ausgedehnt  be- 
trieben zu  sehen.*)  Erst  im  zweiten  quartal  würde  ich  zu  den  Substantiven  auch  attribute  nehmen, 
zu  dem  verb  auch  einen  nom.  oder  deutlich  erkennbaren  andern  casus,  svber  immer  nur  mündlich. 
Im  laufe  dieses  zweiten  quartals  würde  ich  aus  der  lectüre  die  begriffe  von  attribut,  subject,  prae- 
dicat,  object  und  aj)position  zu  entwickeln  suchen.  Und  zwar  könnte  das  zunächst  rein  äusser- 
Uch  geschehen.  Man  sagt  bei  einigen  sätzen,  die  dazu  geeignet  sind**) :  von  wem  wird  hier  etwas 
erzählty  Auf  die  antwort  erwidert  man:  diess  wort  nennt  man  subject  des  satzes.  Hat  man  diese 
frage  fünf  bis  sechs  mal  beantworten  lassen,  so  fragt  man:  in  welchem  casus  steht  das  subject? 
Ist  das  einige  male  beantwortet,  so  fragt  man  bei  einem  andern  satze,  wie  heisst  wol  in  diesem 
satze  das  subject'?  Aehnlich  verfährt  man  bei  den  übrigen  Satzteilen,  so  dass  die  am  schluss  dieses 
teils  gegebene  Zusammenstellung  der  satzteiU^  nur  eine  erweiternde  repetition  ist.  Im  zweiten  Se- 
mester können  dann  leichte  einlach  bekleidete  sätze  ins  lateinische  übersetzt  werden,  Variationen 
der  in  der  lectüre  vorkommenden :  ebenfalls  nur  mündlich. 

An  schriftlichen  arbeiten  lässt  man  zu  hause  allwöclientlich  ein  mal  die  deutsche  Über- 
setzung eines  passenden  stücks  der  lectüre  machen  (dieses  kann  auch  memoriert  werden);  daneben  aber 
gehen  formenextemporalien.  Paradigmen  zu  hause  schreiben  zu  lassen,  halte  ich  für  eine  recht 
langweilige  zeitverschwendung.  Wie  weit  Übungen  im  lateinsprechen,  d.  h.  im  mündlichen  wieder- 
holen gelesener  sätze,  getrieben  werden  können,  hängt  von  der  zahl  der  schüler,  ihrer  befahigung 
und  der  neigung  des  lehrers  ab.    Instructiv  ist  eine  solche  übung  sehr. 

Komme  ich  nun  zu  der  aus  der  lectüre  gezogenen  grammatik  selbst,  so  muss  ich  zunächst 


*)  Natürlich  geht  neben  ihr  her  auch  die  beantwortung  von  fragen  wie  :  sing.  nom.  ?  iraperf.  plur. 
zweite  pars.  ?  und  dgl.,  auf  welche  dann  die  lateinische  zusammen  mit  der  deutschen  form  antwortet.  Auch 
gegen  die  benutzung  der  lateinischen  formen  zur  fragstellung  lässt  sich  nichts  sagen,  nur  muss  sie  mit 
mass  geschehen. 

••)  ich  werde  eine  anzahl  'derselben  später  zusammenstellen,  nicht,  damit  man  erst  so  spät  von 
ihnen  gebrauch  macht,  sondern  nur,  um  anzudeuten,  welche  mir  dazu  am  geeignetsten  erscheinen. 
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rechtfertigen,  weshalb  ich  vor  allen  andern  die  deponentia  und  pronomina  genonimen  *)  Diess  tat  ich 
nur  «rrlck  icht  auf  das  unendlich  häufige  vorkommen  dieser  formen.  Sie  s  eben  daher  auch  ver- 
pin^Pl  da  während  alles  fol-ende  eng  zusammenhängt.  Wie  man  den  schülern  die  natur  der  de- 
Zetia  ve  deut  ilf  ^^llX  au!  ihre  mediale  natur  zurückgreifen  will  oder  nicht,  das  bleibt  am 
Lsten  rrindiv  duellen  beurteilen  des  lehrers  überlassen.  Auch  bei  ganz  mechanischer  behand- 
lung  Hclt'n  sie,  Perthes  mag  sagen,  was  er  will,  eine  Verwirrung  nicht  an;  das  muss  mir  jeder 
practker  zugestehen.  Für  sehr  wesentlich  halte  ich  die  Zusammenstellung  der  satze,  durch  die 
'elT^Jc^ZTlnAe  grammatische  form  erläutert  wird  (cf.  oben  pag.  10).  Sie  soll  dein  schuler  noch 
«;nni«l  fredräiifft  Yorführeu,  was  er  bereits  halb  unbewusst  beobachtet  hat. 
emmal  ««^""gjj^^l^f^^  ^„  ,,^,  ^^  mäkeln  können,  wie  ich  die  entwickelung  der  genusregeln 

versucht  habe.     Anfangs  habe  ich  mich  vielfach  abgequält,  die  stammeseintedung  zu  gründe  zu 
Wen      Das  führt  jedoch  zu  keinem  befriedigenden  resultate.     So  bheben  m,r  denn  »ur  d'e  a„ 
zStschen  verse.     Dieselben  auch  für  die  hauptregeln  anzuwenden,  habe   ich  m,ch  n.cht   ent- 
schfessen  können.     Ich  habe  dieselben  in  der  praxis  stets  ohne  verse  lernen  lassen  und  gefunden 
dfss  sie  "ehr  gut  behalten  und  bedeutend  besser  verstanden  werden.     Welch'  emen  unsinn  sc 
schüler    trot^    des  lehrers   erklärung  bei   versen  wie:    ,und  s,   davor  ein   consonanf     es.  dazu 
onswete    nichts"*)  u.  dgl.  vorstellen,  ist  mir  aus  meiner  Schulzeit  noch  sehr  deuthch  n,  der 
rin,  erung      Vereinfacht  habe  ich,  wo  ich  konnte.     Dass  ich  in  den  ausnahmen   «>»sste  worter 
Li^en    wsen    welche  in  der  leetttre  nicht  vorgekommen,  war  unvermeidlich.     Heut  zu  tage  ge- 
eW  ht  r,  aber  auc  1      Wem  es  zu  anstössig  ist,  den  möchte  ich  ersuchen,  mir  einen  bessern 
rat  znlonne,   zu  lassen.    Nnr  komme  man  mir  nicht  mit  der  Vorführung  in  einzelsatzen.    Deren 
wirküngTsind  nach  meinen  beobachtungen  gerade  für  die  gennsregeln  gleich  null      D.e  von 
mr  gemachten  vorschlage  betreffs  der  stelle,  an  welcher  die  einzelnen  ausnahmen  zu  lernen  sind 
ToHenTed     ich  vorschlage  sein,  an  die  der  lehrer  sich  nicht  zu  binden   braucht.     Da  ausser  den 
Ta  si  en  un    deponentien  nur  die  genusregelu  und  das  kleine  pensum  der  syntax  dem  ersten  Semester 
zn'ewlese^   st   wird  es  notwendig  sein,   eine  kurze  Übersicht  dessen  zu  geben   was  dem  zweiten 
^emelter  vorbehalten  bleibt:   1)  ein  abschluss  der  conjugation,   2)  eine  vergleichende  ziisammen- 
teUun^der  "tionen,  um  zu   einer  bewussten  gruppierung  der  declinierbaren  worter   nach 
Äammauslaut  zu  geiangen,  3)  die  eomparation,  4,  die  "7-«';^' ^  )v-|  eicheride  Zusammen- 
stellung der  verbalstämme,  (i)  bildung  der  adverbia,  7)  aus  der  satzlehre    der  durch  ad^erb,elle 
bestimmungen  erweiterte  satz  und  die  demente  des  zusammengesetzten  satzes.  „.,^^^^ 

Ganz  zum  schluss  seien  mir  nun  ein  paar  worte  über   den  gewählten  lesestoff  gestattet 
Lan^e  habe  ich  gesucht  und  überlegt,  ehe  ich  auf  diesen  stoff  kam,  der  mir  durch  des  Pro.essors 
Friedender  eklämng  im  Königsberger  philologischen  seminar  interessant  geworden  war.  Mehrmalige 
fectte  und  nachdenken  über  las  zu'grunde  li^geucle  Volksmärchen  haben  mir  die  Überzeugung  ver- 
schafft  dass  dasselbe  sich  trotz  der  ausschmUckungen  des  Apuleius  ohne  zwang  zurkinderleeture  ver- 
arbeiten lässt.    Wie  weit  mir  das  gelungen,  kann  jeder,  ders  liest,  selber  beurteilen.     S,elbst^er- 
s[ändlich  musste  mir  bei  der  vorzunehmenden  restauration  die  abhandlung  im   ersten   bände   der 
rlmtchen  si  teng"   hichte  des  Prof.  FriedlUnder  banptwegweiser  sein.    Manches,  was  ,W   unen - 
cMeckn  gelassen  werden  konnte,  musste  ich  für  meinen  zweck  zur  «««f  ■d™» ''.""Se"  ■  <>b  "iit 
glück,  wenden  andere  beurteilen.     Hier  bemerke  ich  nur  das,  dass  mir  be,  AP^l^-J^lt'  ""^ 
deutlich  hervorzutreten  scheint,  wie  der  grund  für  die  Verfolgungen  der  Venus  f"«»  f  "  "'^' 
auf  Psvche  ist  -  man  vergleiche  Sneewittchen ;  dass  ich  ferner  glaube,  Amor  ist  in  der   tat  zur 
strafe  für  sdnen  ungehorsa™  verzaubert  worden  mit  der  erlaubniss,  jede  nacht  in  ^e™er  wirkl    hen 
gestalt  seine  geliebt!  zu  besuchen,  und  mit  der  aussieht,  durch  ihre  standhaftigkeit  den  Zauber 
™  breche  "     Ihr  unterliegen   verschärft  seine   strafe  und  erhöht   die  an  sie  gestellten  anspräche. 
Die  namen  Amor  und  Psyche  sind  jedenfalls  folge  sonstiger  allegorischer  erzählungen   sie  zogen 
^t  norrndigkeit  den  namen  Venus  nach  sich  -  ursprünglich  wird  es  die  mutter  des  jungen 

herzulelern.'u^ddfr  helle  blödsion  ist  im  köpfe,  den  heraus  zu  bringen  j.hre  nicht  bmre.chen. 


\ 


i 
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Prinzen  gewesen  .ein,  eine  zanberin,  welche  ihren  söhn  zur  bestrafung  der  nebenbuhlerin«)  ent- 

Lte.     Der  verliebte  sich  in  die  verfolgte  und  -"<»  nun  bes  raft 

..ich^x^b:t^c^^:"i:>,/;fä^ 

-'•  -i'  1±  atir 'arrJ^nt^iltrs  rat-rrd:rrrn.etan.arphose„ 
aes  .pul^tÄt  =  ergötzuche^unschuldige  ^:^; ^:^^^^:^^:-,-^, 

""'  ^"  '  „iri":   nt TasX'gend    t^   ÄleXn   .ritiU   ^unterbreite,   bemerke   ich   da. 
ich  weit  rr  prernt  bin    diein  versuc.  .s  e.en  v^^ 

tt:^J::f^:^^^^r^^^^'^^^-^^  -ehesten  .u  den  notwendigen 

Verbesserungen  verh.lft.  „„„,,,eH,  den  männern,  deren  paedagogische  werke  mir 

fccmiessiicn  ueuui/iL  o      o  \hren«   Marouan  t    n   seinem   buche    über 

von  we.entHchsten,   ""'-n   gewesen   ^d   La  tmannAr^^^^^  ,^____    .^^   ^^^^^^.^_   ^^  ^^  ^.^^^ 

rertitXn""f;re-rsrn>e"n  Uanr^A^ie  viel  ich  ihnei:  verdanke,  kann  jeder  con,pete„.e  beur- 
teuer  leicht  selbst  sehen. 

'^T^^^r   art    diese    bestrafung    ursprünglich    war     ist   unklar,  wahrscheinlich    aber    hängt    die 
Opferung  der  Psyche  an  den  das  laud  verwüstenden  drachen  dam.t  zusammen. 


G  r  a  m  m  a  t  i 

k. 

$8urf)ftQben.*) 

A  a 

F  f 

M  m 

R  r 

X  X 

B  b 

G  g 

N  n 

S  s 

(Y  y) 

C  c 

H  h 

0  o 

T  t 

(Z  z) 

D  d 

I  i 

Pp 

U  u 

E  e 

L  1 

Q   q 

V  V 

einfarfic  2?ocaIe :    ä,  e,  T,  ö,  ü,  y. 
ä,  e,  T,  o,  ü,  y. 


2)DppeIr)DCQ(e  (2)tpl^tI)ongen) :  ae,  oe,  au,  eu. 


Consonanten:  b,  c,  d,  f,  g,  h,  1,  m,  n,  p,  q,  r,  s,  t,  v,  x, 
1)  Liqiiid.ie:  1,  m,  n,  r.  —  2)  Spirans:  s. 
3)  Mutae:  teuues      mediae 

a.  Lippen(p-)laute:        p  b 

b.  G  aunien(k-)laute:  c  (q) 


c.  Zungen(t-)laute  t 


g 
d 


aspiratae 

V,  f  (ph) 

h  (ch) 

(th). 


4)  Doppelconsonanlen:  x,  z.  .      r  ^       :         ^i 

1)  eoU  ae,  oe  iiiib  ei  nicl)t  aU  ®ipf)tf)Dng,  fonbeni  tüie  mi  '^ocak  ge)prorf)cn  tüerbcn,  )o  mad)t 
man  ^loei  '^-^unfte  über  ha^  e :  aer,  poeta,  Nerei.  ^ 

2)  c  tt)irb  Dor  a,  o,  u  imb  üor  ©onfonanteu  tüte  k  auSgefpro^en,  fonft  tt3te  z.  .       ^    • 

3)  ti  tt)irb  üor  einem  ^ocal  tute  zi  au^gefprodiett.    Sebod)  lautet  e§  tüie  ti,  ttjetin  tjor  betn  t  em 

4)  ®{t'te%i(b^,  luetdie  ctiicn  langen  ^ßocal  ober  einen  3)ipI)tI)ong  entfiält,  ift  tioit  9?atur  latig  ©ine 
eUbe,  bei  ttietdiev  auf  einen  furjen  23ocaI  ^lüei  C^onfonautcn  ober  ein  ^oppetconionant  rofgen,  tit 
burd)  bie  Steünng  (i^ofition)  long.    Mt  anbern  Silben  finb  furj. 

5)  ein  iBocal  Dor  einem  ^cal  ift  furj.     (Vocalis  ante  vocalem  brevis  est.) 

6   $8ei  3tt)eiftrbigen  Söortern  W  ftet§  bie  erftc  3i(be  ben  ^on.     Set  bretftrbtgen  SBort   n  ^a 
a.  bie  üorlffete  ben  2on,  mcnn  biefelbe  lang  ifr,  b.  bie  brittlf^te,  locnn  bte  üorle^te  fürs  i)t.  Heber 
bie  britticgte  Silbe  ge^t  ber  2:Dn  nid)t  f)inau§. 


*)  15ie[e  Dleflcln  über  bie  >3ucl)ftaben  unb  mbtn  fieben  nicfct  an  ber  f pi^e,  um  J""JJ^_,^;f"f,;^f" 
gelernt  ^u  irerben.  iSielmebr  bleibt  ee  ganj  bem  Cnmeffen  bti  iJebrev«  uberlanen,  ob  unb  mann  lie  ^u 
lernen  fmb. . 


; 
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Singularis. 

Nominativus  ar  ä  ber  ?lltar 

Genitivus        ar  ae  bcc>  JHtare^j 

Dativus  ar  ae  bem  5Utare 

Aceusativus    ar  am  bcn  ?lltar 

Vocativus        ar  ä  0  SUtar 

Ablativus        ar  ä  DDll  bcm  5fltare 


Erste  Declination. 

8tamm:  arä-  (fem.). 

Plural  is. 

Kominativus  ar  ae  bie  ?(ttnrc 

Genitivus       ar  iirum  bcr  9tÜärc 

Dativus  ar  Ts  beit  JUtärcit 

Aecusativus    ar  äs  bie  Jlltärc 

Vocativus       ar  ae  o  5ütttre 


Ablativus       ar  is 


öoii  bell  Elitären. 


(fbenfo  tücrben  bcctinicrt: 

1.  puella,  ae,  f.,  t)a^  3)Jäbc^cn 

2.  Corona,  ae,  f.,  bic  S^rone 

3.  natura,  ae,  f.,  bie  'Jiatur 

4.  fabula,  ae,  f.,  bie  %abd 


9. 
10. 
11. 
12. 


laerima,  ae,  f.,  bic  2^^ränc 
herba,  ae,  f.,  ha^5  @rao,  Slraiit 
bestia,  ae,  f.,  ba§  2f]icr 
ancilla,  ae,  f.,  bie  Üifinb 

5.  ora,  ae,  f.,  ber  JRanb,  bie^üfte;  13.  femina,  ae,  f.,  bie  ^mu 

gutta,  ae,  f.,  ber  ilropfen 
terra,  ae,  f.,  bie  (Jrbe,  ba'§  l'anb 

8.  flamma.  ae,  f.,  bie  ^IflOime     1 16.  aqua,  ae,  f.,  ba»  ilnlffer. 


6.  pinna,  ae,  f.,  bie  ^eber 

7.  rosa,  ae,  f.,  bie  9?ote 


14. 
15. 


2)er    Stanimausraiit    (.^emi= 
laut)  H  lüirb  ücnoanbelt: 


Singularis. 

Pluralis. 

Nom.  in  -ä 

Nom.  in  -ae 

Gen.     „    -ae 

Gen.    „   -ärum 

Dat.     „   -ae 

Dat.     „   -Ts 

Acc.     „   -am 

Acc.     „   -as 

Voc.     „   -ä 

Voc.     „   -ae 

Abi.     „   -ä 

Abi.      „   -Ts 

Singularis. 

Nom.  vent  üs    ber  2lMnb 
Gen.    ventT      bec^  2l^inbc§ 
Dat.     vent  ö     bcm  SÖinbc 
Acc.    vent  um  bell  :23iitb 
Voc.    vent  e      0  ÜÖillb 
Abi.    vent  ö     üon  bcm  3lNiiibc 


ZuoKp  Declination. 

Stamm:  vento-  (m.). 

Pluralis. 
Nom.  vent  T  bie  23iilbc 
Gen.  vont  drum  bcr  ^l^inbc 
Dat.  vont  Ts  bcr  2EillbC 
Acc.  vent  ös  bie  iJBiiibe 
Voc.    vent  T  0  SL^illbe 

Abi.    ventTs         Don  bcil  ^isinbcil. 


\ 


'> 


(5-beufo  löcrben  becüniert: 
1.  oculus,  i,  m.,  ba§  Sliige  j  4.  cibus,  i,  m.,  bie  Speife 


2.  mundus,  i,  m.,  bie  2l^clt 

3.  lucus,  i,  ra.,  ber  öain 


5.  lamulus,  i,  m.,  ber  2^!Ciicr 

6.  morbus  i,  m.,  bie  Hraiif^cit 


7.  servus,  i,  m.,  ber  Sflau 

8.  asinus,  i,  m.,  ber  (i'fct 

9.  sönus,  i,  m.,  bcr  2^011. 


Singularis. 

Nom.  templ  um      ber  Xempcl 
Gen.  templ  1         be§  Siempcls 
Dat.    templ  ö 
Acc.    templ  um 
Voc.    templ  um 
Abi.    templ  o 


9 tarn m:  templo-  (n.). 

Pluralis. 

Nom.  templ  ä  bie  ^cmpcr 
Gen.  templ  orum  ber  Jcilipcf 
Dat.  templ  Ts  bcil  Xcmpclil 
Acc.  templ  ä 
Voc.  templ  ä 
Abi.    templ  fs 


bcm  Jcmpel 
bcn  Jempet 
D  Jcmpel 
üon  bem  Stempel 


W  2:eiiipet 

0  2empcl 

üoii  bell  Xcmpeln. 


K 


(i-bciifo  loerbcn  becliniert: 

1.  verbum,  i,  n.,  ba§  SBort  1  3.  aurum,  i,  n.,  ha^  ©üfb 

2.  argentum,  i,  n.,  ba§  Silber     !  4.  vinum,  i,  n.,  bcr  3öeill 


5.  saxum,  i,  n.,  bcr  (^clfcH- 


^ 
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Nom. 

Gen. 

Dat. 

Acc. 

Voc. 

Abi. 


puer 
puerT 
puer  o 
puer  um 
puer 
puer  o 


Stamm:  puero-  (m.) 
Singularis 

ber  ^iiabc 
be§  Knaben 
bem  tiiaben 
bell  ftiiaben 
D  ^iiabe 
pon  bem  ^inabcn 


Nora. 

Gen. 

Dat. 

puerT 
puer  orum 
puer  Ts 

Acc. 
Voc. 

puer  öS 
puer  T 

Abi. 

puer  Ts 

Pluralis. 

bic  Knaben 
ber  tnaben 
ben  Knaben 
bie  Knaben 
D  Knaben 
Pon  ben  Knaben. 


G'bciifo  mirb  becliniert:  gener,  i,  m.,  bcr  S^micgerfol^n. 


ifaut 

ö  lüirb  pcriüanbclt: 

Singularis. 

Pluralis. 

masc.         neutr. 

masc. 

neutr 

Nom. 

in   -US    ober    — ,  -um 

Nom. 

in 

-T 

-ä 

Gen. 

-1 

Gen. 

tt 

-orum 

Dat. 

-0 

Dat. 

» 

-Ts 

Acc. 

„                    -um 

Acc. 

tt 

-08 

-a 

Voc. 

„    -c    ober     — ,   -um 

Yoc. 

tt 

-T 

-ä 

Abi. 

-ö 

Abi. 

tt 

-Ts 

Nora 
Gen. 
Dat. 
Acc. 
Voc. 
Abi. 


9Md)  biefcn  bciben  Declinationen  merben  auä)  Ptele  Adjectiva  breier  (Jnbungen  becfiniert: 

i  Pluralis. 

lang      Nom.    long  T  long  ae 

Gen. 
Dat. 
Acc. 

Voc.  ttjie  ber  Nom. 
Abi.  tüie  ber  Dat. 


long  üs 
long  T 
long  ö 
long  um 
long  e 
long  o 


Singularis. 

long  ä 
long  ae 
long  ae 
lang  am 
long  ä 


long  a 


long  um 
long  T 
long  ö 
long  um 
long  um 
long  ö 


longT 
long  örum 
long  Ts 
long  üs 


long  arum 
long  Ts 
long  äs 


long  ä 
long  örum 
long  Ts 
long  ä 


Nom.    teuer 
Gen.     teuer  T 
Dat.      teuer  ö 


Singularis. 

teuer  ä 
teuer  ae 
teuer  ae 


teuer  um 
teuer  T 
teuer  ö 


^art 


Acc.      teuer  um    teuer  am   teuer  um 


Voc.     teuer 


teuer  ä       teuer  um 


Abi.     tener  o      tener  a      tener  o 


Pluralis. 

Nom.  tener  T  tener  ae  tener  ä 

Gen.    tener  örum   tener  ärum  tener  örum 

Dat.     tener  Ts         tenerls  tener  Ts 

Acc.    tener  ös        tener  äs  tener  ä 
Voc.  lüie  bcr  Nom. 
Abi.  lüie  bcr  Dat. 


ß'benfo  löcrbcn  becliniert: 

1.  humanus,  a,  um,  meufdjlic^     '  6.  excelsus,  a,  um,  j^oc!^ 

2.  multus,  a,  um,  md 

3.  verus,  a,  um,  \val)Y 

4.  regius,  a,  um,  föniglic^ 

5.  divinus,  a,  um,  göttlicf) 


7.  plenus,  a,  um,  üoE 

8.  roseus,  a,  um,  rofig 
(rosa,  ae,  f.,  bic  9tofe) 

9.  humidus,  a,  um,  feu^t 


10.  saevus,  a,  um,  tnütl^enb 

11.  ferus,  a,  um,  milb 

12.  dexter,  a,  um,  red§t  (®egcn= 
fa^:  Unf) 

13.  miser,  a,  um,  etcnb. 


3 


'.2r^  ^"^    ^ 


I, 


Y 


■«»r~— %"  -yw ww 
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^ 
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Dritte  Declination. 

8 1  a  m  ni :  sermon-  (m.) 


Singularis. 


Nora,    sermo 


bie  :')icbe 


Gen. 
Dat. 
Acc. 
Voc. 
Abi. 


sermon  Ts        ber  JRebe 


sermon  i 
sermon  em 
sermo 
sermon  e 


ber  ::}Jebc 
bie  bliebe 
0  JHebe 
üon  ber  JHebe 


Pluralis. 

sermon  es       bie  JHcben 

sermon  um 

sermon  ibüs 

sermon  es 
Yoc.  irie  Xom. 
Abi.  lüie  Dat. 


Nom. 
Gen. 
Dat. 
Acc. 


ber  hieben 
'bcn  JHebeu 
bie  JHeben 


Stamm:  flumin-  (n.) 


Singularis. 

Kom.  flumen  ber  ^(uf? 

Gen.  flumin  Ts       bed  ^-[ufieS 

Dat.  flumin  T 

Acc.  flumen 

Yoc.  flumen 

Abi.  flumin  e 


bem  Jtufie 
ben  %lüü 

üon  bem  ^^luffc 


Pluralis. 

Nom.    flumin  ä        bie  ^niffc 
Gen.      flumin  um     ber  ^-lüffe 
Dat.      flumin  Tbüs   bell  i^IÜffen 
Acc.  toic  Nom. 
Yoc.  lüie  Nom. 
Abi.  lüie  Dat. 


5le^nlid)  luerbeit  bectiniert : 

1.  pastör,  oris,  m.,  ber  ."Öirt  b. 

2.  amör,  öris,  m.,  bie  l'iebe  ,     9. 

3.  ardör,  oris,  m.,  bn^j  ^'tmx       i  10. 

4.  labör,  öris,  m.,  bie  31rbeit  11. 

5.  splendör,  öris,  m.,  ber  ©lüli^     12. 

6.  homo,  Ulis,  m.,  ber  ^JJkiifd)        13. 
(humanus,  a,  um.  menfd)(id))     14. 

7.  söl,  ölis,  m.,  bie  Süiinc  1  15. 


nomen,  Tnis,  n.,  ber  5Krmc 
lumen,  Tnis,  n.,  ba§  ßid)t 
semen,  Tnis,  n.,  ber  8ame 
limen,  Tnis,  n.,  bie  Sdllüetle 
decus,  öris,  n.,  bie  Suvhc 
pectus,  öris,  n.,  bie  ^«i^ruft 
nemus,  öris,  n.,  bcr  .S^niil 
funus,  eris,n.,  baö  ^^cgräbiÜH 


16.  genus,  eris,  n.,  baS  @ctrf)(e^t 

17.  munus,  eris,  n.,  biV3  (^e)d)enf 

18.  scelus,eris,n.,ba§  iserl)red)en 

19.  vulnus,  eris,  n.,    bie  'BlUlbe 

20.  opus,  uris,  n.,  ba§  '^^erf 

21.  öS,  öris,  n.,  ber  'iDiuiib,  ba^ 
®e|id)t 

22.  crus,  üris  n.,  ber  6d)enfel. 


/ 


Stamm:  ped-  (m.) 


Singularis. 

Nom. 

pes          ber  (S-uH 

Gen. 

pedTs        be'5  (>-UBey 

Dat. 

pedT       bem  ^uße 

Acc. 

ped  em     bei!  Z'^l^ 

Yoc. 

mie  Nom. 

Abi. 

ped  e        ÜDU  bem  %ü\it 

Pluralis. 

Nom.    ped  es       bie  t^ÜB^ 
Gen.     ped  um     ber  ^-ÜBe 
Dat.      ped  Tbüs  bell  tVÜBen 
Acc.      ped  es      bic  ^'"B^ 
Yoc.  lüie  Nom. 
Abi.  lüie  Dat. 


Stamm:  reg-  (m.)    (regius,  a,  um,  f öntg(ic^) 


Singularis. 


Nom.    rex 

Gen.     reg  Ts 

Dat. 

Acc. 

Yoc.  lüie  Nom 

Abi.      rege 


reg  1 
reg  em 


ber  ^önig 
be§  ^5nig§ 
bem  SibniQt 
ben  könlQ 

üon  bem  ftljnige 


Pluralis. 

Nom.    reg  es  bie  ^öiiige 

Gen.     reg  um  ber  Stönigc 

Dat.     reg  ibüs  bell  itönigcn 

Acc.     reg  es  bie  ilöuige 
Yoc.  lüie  Nom. 
Abi.  lüie  Dat. 


.) 


\ 


\   / 


:i 


Ste^nüc^  merben  becliniert: 


1.  civitas,  ätis,  f.,  bie  23ürger= 
fc^aft,  ber  Staat  ^ 

2.  formositas,  ätis,  f.,  bie  Sd)Dn= 
^eit 

3.  Caritas,  ätis,  f.,  bie  2kht 

4.  aetas,  ätis.  f.,  ba§  Sllter 

5.  Yolupta8,ätis,f., ba§  i^ergtittgeii 

6.  paries,  etis,  m.,  bie  SSaiib 


7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 


salüs,  utis,  f.,  ha^  ^eil,  bie 
atettmig 

plebs,  ebis,  f.  \3a^  5ßoIf 
custös,  ödis,  m.,  ber  SSäd^ter 
caput,  Ttis,  n.,  ber  Stopf 
cor,  cordis,  n.,  ba»  Öerj 
Vertex,  Tcis,  m.,  ber  SBirbel, 
ber  Sd^eitel 
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13.  conjux,  ügis,  m.,  ber  @atte, 

f.,  bie  ©attin 

14.  vox,  öcis,  f.,  bie  Stimme 

15.  lux,  ücis,  f.,  ba§  Sid)t 

16.  cervix,  Tcis,  f.,  ber  ^lacfen 

17.  grex,  egis,  m.,  bie  beerbe. 


!3)er  ^ennraut  ber  obigen  Stämme  bcr  britten  Declination  tft  an§  bem  Gen.  Sing,  erfennbar. 
©in  II)eit  ber  Masculina  itlib  Feminina  nimmt  im  Nom.  Sing,  ein  s  at§  (Sllbimg  an. 
$Dic  Neutra  fiiib  im  Nom.,  Acc,  Yoc.  Sing,  o^nc  (S-nbling. 
2)ie  an  ben  Stamm  gel)ängten  ©nbiingen  finb  folgcnbe: 


Singularis 

masc.  fem. 
-s  ober  — 


neutr. 


Pluralis. 
masc.  fem. 


neutr. 


Nom. 

Gen. 

Dat. 

Acc.  -em 

Yoc.  mte  ber  Nom. 

Abi. 


-IS 

-T 


Nom. 

Gen. 

Dat. 

Acc. 

Yoc.  mie  ber  Nom. 

Abi.  lüie  ber  Dat. 


-es 


-es 


a 


-um 
-Tbüs 


"  Stamm: 

avT- 

(f.) 

Singularis. 

Pluralis. 

Nom. 

avTs      ber  ißoget 

Nom 

av  CS      bic  SBogel 

Gen. 

avTs      be§  2>ogel§ 

Gen. 

av  Tum    ber  2>ögel 

Dat. 

avT       bem  2^oge( 

Dat. 

avTbus  ben  isögeln 

Acc. 

av  em    ben  SJogel 

Acc. 

av  es       bie  'MqÜ 

Yoc. 

mie  Nom. 

Yoc. 

lüie  Nom. 

Abi. 

av  e      üon  bem  2>oget 

Abi. 

lüie  Dat. 

Stamm:    marT-  (n.) 


Singularis. 

mar  e     ba§  -Dlccr 
mar  Ts     hC5<  DJkcrcS 

marT    bem  iücecrc 
Acc.  mic  Nom. 
Yoc.  mie  Nom. 
Abi.      marT      Don  bcni  WlttXi 


Nom 
Gen. 
Dat. 


Pluralis. 

Nom.    maria      bie  9}?eere 
Gen.     mar  Tum    bcr  9}leere 
Dat.     mar  Tbüs  ben  OJIeeren 
Acc.  mie  Nom. 
Yoc.  lüie  Nom. 
Abi.  lüie  Dat. 


Stetinlidi  «erben  becliniert : 

1.  civis,  is,  m.,  bcr  ^^ürgcr  1  4.  navis,  is,  f.,  ba§  S^iff 
(civitas,  ätis,  f.,  bie  iöürgcr=    5_  ^uris,  is,  f.,  ha5  Ct)r 
fd)aft) 

2.  vallis,  is,  f.,  bae  Xt)a( 

3.  vestis,  is,  f.,  ba§  Sileib 


6.  ovis,  is,  f.,  bas  Sc^af 

7.  rupes,  Ts,  f.,  bcr  «Reifen 


8.  aedes,  Ts,  f.  ber  Jemocl 
plur.  ha^  iu'auÄ 

9.  möles,  Ts,  f.,  bie  5Piaffe 

10.  sedfle,  Ts.  n.,  ber  Siß,  Stul)! 

11.  cubTle,Ts,  n.,  ha^  l'ager,^ett. 


s* 


\ 


■iM  ■ -« 


■:%-->  "iiiMirTif    <ii  wf  »"" 


■■a.|f'"|  1""" 
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r 


^cr  tcnntant  i  üerroanbelt  ficf) : 

Singularis. 

masc.  fem. 
Nom.  in  -IS  ober  -es 
Gen. 
Dat. 

Acc.    „        -em 
Voc.  n)ic  Xom. 
Abi.     „  -e 


neutr. 
-e 


n 

n 


-18 
-T 


Pluralis. 

masc.  fem. 
Nom.  in      -es 
Gen.    „ 
Dat.     „ 
Acc.     „       -es 
Voc.  rote  Nom. 
Abi.      „ 


neutr. 
-Ta 


Stamm:  cornü-  (n.) 


Singularis. 


•lum 
-ibüs 


-Tbüs 


-ia 


5(ef)nl{c^  roerben  bie  Adjectiva  becliiiiert,  bercn  <«?enntant  i  ober  ein  (Sonfonant  ift. 

Stamm:  tristi- 
Singularis.  Pluralis. 

masc.  u.  fem.  neutr.  masc.  n.  fem.  neutr. 

Nom.      trist  is  trist  e  ,   Nom.      trist  es  trist  ia 

Gen.  trist  is  .    Gen.  trist  ium 

Dat.  trist  i 

Acc.        trist  em  trist  e 

Voc.  rolc  Nom. 
Abi.  trist  i 


Dat.  trist  ibus 

Acc.       trist  es  trist  ia 

Voc.  roie  Nom. 
Abi.  roie  Dat. 


Nom.    com  ü 
Gen.     corn  üs 
Dat.      corn  ü 
Acc.      corn  ü 
Voc.  roie  Nom. 
Abi.      corn  u 


ba§  öorn 
be§  öorue§ 
bem  §orne 
\)a»i  §orn 

öon  bem  öorne 


Nom. 

Gen. 

Dat. 


Pluralis. 
corn  üa      bie  S)örncr 


corn  üüm    ber  öömer 
com  Tbüs  ben  Römern 

Acc.  roie  Nom. 

Voc.  roie  Nom. 

Abi.  roie  Dat. 


(5benfo  roerbcu  beclinicrt : 

1.  fluctüs,  US,  m.,  bie  ^-(ut  3.  exercitüs,  üs,  m.,  ha^:>  Öeer 

2.  currüs,  üs,  m.,  ber  SBagcn 


4.  cantüs,  üs,  m.,  ber  ©efaug 


5.  gradüs,  üs,  m.,  ber  Sd^ritt, 
bie  8tnfe. 


Stamm:  felrc- 


Singularis. 


masc.  fem. 

felix 

felTc  is 

felic  i 

felic  em 
Voc.  roie  Nom. 
Abi.        felic  i  (ober  e) 


Nom. 
Gen. 
Dat. 
Acc. 


Pluralis. 

neutr.  masc.  fem.  neutr. 

Nom.    felic  es  felic  ia 

Gen.  felic  ium 

Dat.  felic  ibus 

felix    !  Acc.      felic  es  felic  ia 

Voc.  roie  Nora. 
Abi.  roie  Dat. 


\ 


I 


2:er  ^ennlaut  ü  roirb  yerroanbelt 

* 
♦ 

Singularis. 

Pluralis. 

masc.  fem. 

neutr. 

masc.  fem. 

neutr 

Nom.  in   üs 

ü 

Nom.  in     üs 

üä 

Gen.    „ 

US 

Gen.    „ 

üüm 

Dat.    „    üT(ü) 

ü 

Dat.    „ 

ibüs 

Acc.    „    um 

ü 

Acc.    „      üs 

üä 

Voc.    ,,    üs 

ü 

Voc.  roie  Nom. 

Abi      „ 

S 

Abi.  roie  Dat. 

Fünfte  Declination. 

Stamm:  die-  (m.) 


(56en)D  roerben  becliniert: 


1.  mortalis,  e,  fterbüc^ 

2.  caelestis,  e,  ^immlifc^ 

3.  omnis,  e,  ieber,  ganj, 

Plur.  aUc 

1.  Clemens,  ntis,  milb,  fanft 

2.  insons,  ntis,  nnfc^ulbig 


8.  similis,  e,  äJ^'^^i*^ 

9.  viridis,  e,  grün 

10.  lenis,  e,  fanft,  mi(b. 


4.  mitis,  e,  fanft,  milb 

5.  mollis,  e,  roeid) 

6.  brevis,  e,  fnr^ 

7.  grandis,  e,  groß 

3.  ingens,ntis,fe{)rgrof},nnge{)encr  I  5.  memör,  oris,  eingeben! 

4.  par,  äris,  gleid)  \  6.  atrox,  ocis,  gräBüd),  fd)recflic^. 


Nom 
Gen. 
Dat. 
Acc. 
Voc. 
Abi. 


Singularis. 

di  es     ber  2ag 
di  eT     be§  2agc§ 
di  eT    bem  STage 
di  em    ben  Sag 
roie  Nora, 
di  e      üon  bem  2:age 


Pluralis. 


di  es 
di  erum 
di  ebüs 
di  es 

Voc.  rote  Nom. 

Abi.  roie  Dat. 


Nora 
Gen. 
Dat. 
Acc. 


bie  2:age 
ber  läge 
ben  2:agen 
bie  2:age 


Singularis. 
fruct  üs     bie  A-rnd)t 
fruct  üs     ber  5ri'd)t 


Vierte   Declination. 
Stamm:  fructu-  (m.) 


Gbenfo  roerben  bectinicrt : 

1.  res,  eT,f.,  bie  Sad)e,  ba§  3)ing    4.  fides,  eT,  f.,  bie  Sreue 

2.  species,  eT,  f.,  bie  ©cftaft        !  5.  acies,  eT,  f.,  bte^(^arfe 

3.  pernicies,eT,f.,ba§i8erbcrben    6.  spes,  ei,  f.,  bie  ^oftnung 


7.  meridies,  eT,  m.,  ber  9)littag 

8.  rabies,  eT,  f.,  bie  3ßnt^. 


Dat. 


Nom 

Gen. 

\  fruct  üi" 
\  fruct  ü 

Acc.     fruct  um 

Voc.  roie  Nom. 

Abi.      fruct  ü 


ber  5rnrf)t 
bie  5rnd)t 

üon  ber  Jruc^t 


Pluralis. 


Nom.    fruct  üs  bie  evrüdlte 

Gen.     fruct  üüm  bcr  ^•riid)te 

Dat.      fruct  Ibüs  ben  tyrüc^ten 

Acc.     fruct  üs  bie  (yrüd)te 
Voc.  roie  Nom. 
Abi.  roie  Dat. 


2)er  ^ennlant  e  rotrb  üerroanbelt : 

Singularis. 

Pluralis. 

Nom.  in  es 
Gen.    „   eTobereT 
Dat.     „   eT    „    eT 
Acc.     „   em 
Voc.    „   es 
Abi.     „  e 

Nom.  in  es 
Gen.     „    erüm 
Dat.      ,,    ebüs 
Acc.      „    es 
Voc.     „    es 
Abi.      „    ebüs 

.^^ 


n 
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S. 


P. 


s. 


s      / 
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Erste  Conjugation. 

A  verbo:  ämo,  ämävi,  ämätum,  amäre,  lieben.    (amÖr,  öris,  m.,  bic  ^icbe.) 

P  r  ä  s  e  n  s  s  t  a  ra  in :    amii- 


Activum. 

1.  am  o,  tcf)  liebe 

2.  am  iis,  bu  liebft 

3.  am  ät,  er  (fie,  e»)  Itebt 

1.  am  ämus,  toii*  Heben 

2.  am  ätis,  if)r  liebt 

3.  am  ant,  fie  lieben. 

1.  am  äbära,  xä)  liebte 

2.  am  abäs,  bu  liebteft 

3.  am  tibät,  er  (fie,  e^5)  (iebte 

1.  am  abumüs,  rotr  liebten 

2.  am  äbätts,  i^r  liebtet 

3.  am  äbant,  fie  liebten. 

1.  am  äbö,  ic^  lüerbe  lieben 

2.  am  äbis,  bu  tüirft  lieben 

3.  am  äbit,  er  (fie,  e^)  roirb  lieben 

1.  am  äblmüs,  roir  werben  lieben 

2.  am  äbltls,  ibr  werbet  lieben 

3.  am  äbunt,  fie  werben  lieben. 


Passivum. 

Praesens. 

S.    1.  am  or,  id)  werbe  geliebt 


P. 


2. 
3. 
1. 
2. 
3. 


am  äris,  bn  wirft  geliebt 
am  ätür,  er  (fie.  c^)  wirb  geliebt 
am  amür,  wir  Werben  geliebt 
am  amtnT,  tbr  luerbet  geliebt 
am  aiitür,  fie  werben  geliebt. 


Imperfectum. 

IS.    1.  am  äbär,  t(^  wnrbe  geliebt 

2.  am  iibäris,  bn  wnrbeft  geliebt 

3.  am  abiitür,  er  (fie,  ee>)  wnrbe  geliebt 
P.    1.  am  abämür,  wir  wnrben  geliebt 

2.  am  äbiimmf,  it)r  Würbet  geliebt 

3.  am  abantür,  fie  lourben  geliebt. 

Futurum  I. 

S.    1.  am  tibör,  ic^  werbe  geliebt  werben 

2.  am  äberis,  bn  Wirft  geliebt  werben 

3.  am  äbitür,  er  (fie,  ee)  Wirb  geliebt  werben 
P.    1.  am  abimur,  Wir  werben  geliebt  werben 

2.  am  äbmiinf,  i^r  werbet  geliebt  Werben 

3.  am  abuntür,  fie  Werben  geliebt  werben. 

Participium  Praesentis  Activi :   am  ans,   autis,   liebenb.    —   Infinitivus   Praesentis   Activi :    am  äre, 

lieben,  jn  lieben. 

P  e  r  f  e  c  t  s  t  a  m  m  :  amäv- 

Activum. 

Perfectum. 

P.   1.  amav  imüs,  wir  ^aben  geliebt 

2.  amav  istls,  il)r  bflbt  geliebt 

3.  amav  erunt,  fie  l)aben  geliebt. 


V 


S.    1.  amav  f,  tc^  ])abt  geliebt 


2. 
3. 


amav  istT,  hü  ^aft  geliebt 
amav  it,  er  (fie,  es)  ijat  geliebt 


S. 


1.  amav  eräm,  id)  batte  geliebt 

2.  amav  eräs,  bn  l)atteft  geliebt 

3.  amav  erat,  er  (fie,  ea)  ^atte  geliebt 


Plusquamperfectum. 

P.    1.  amav  erämüs,  wir  batten  geliebt 

2.  amav  eratTs,  i{)r  l)attet  geliebt 

3.  amav  erant  fie  l)atten  geliebt. 


S. 


1.  amav  ero,  ic^  werbe  geliebt  I)aben 

2.  amav  erls,  bu  Wirft  geliebt  bfiben 

3.  amav  erit,  er  (fie,  eö)  wirb  geliebt  l)aben 


Futurum  II. 
P.    1 


amav  erimüs,  i^r  Werbet  geliebt  l)abcn 

2.  amav  eritis,  ibr  werbet  geliebt  i)ahcn 

3.  amav  erint,  fie  werben  geliebt  l)abcn. 


S  u  p  1  n  u  m  s  t  a  m  m  :    amat- 
Participiura  Perfecti  Passivi :  araät  us,  a,  um,  geliebt. 


2öa§  wirb  au§  bent  ^ennlaut  be§  Praesensstamms  in  ben  baüon  abgeleiteten  ^ornicn? 
2Ba§  tritt  an  ben  Perfect-  unb  Supinumstamm  in  ben  bauon  abgeleiteten  ^-ormen  ? 


©benfo  werben  conjugiert: 


1.  quasso,  avT,  ätum,  are,fd)  litt  ein 

2.  vüco,  avi,  atum,  are,  rufen 

3.  stTmülare,  antreiben 

4.  narrare,  erjä^Ien 

5.  saltare,  tanken 

6.  nätare,  fd)Winimcn 

7.  spectare,  fd)anen 


8.  laudare,  loben 

9.  ornare,  fc^ntüden 

10.  sperare    l)Offcn,    (spes,    bie 
.^Öffnung) 

11.  crücTare,  quälen 

12.  cantare,  fingen 

(cantus,  US,  m.,  ber  ©efaug) 


13.  creare,  [Raffen,  bereiten 

14.  dönare,  fc^enfeu,  befd)enfeu 

15.  monstrare,  geigen 

16.  pärare,  jurüftcu,  bereiten 

17.  örare,  bitten 

18.  necare,  töten 

19.  clämare,  fd)reien. 


Zweite  Conjugation. 


verbo:  möneo,  mönui,  mönitum,  monere,  ermahnen. 
Praesensstamm:   möne- 


S. 


P. 


s. 


p. 


s. 


Activum. 

1.  mon  eö,  \6)  ermal)ue 

2.  mon  es,  bu  crmaf)nft 

3.  mon  et,  er  (fie,  c§)  ermal)nt 

1.  mon  emüs,  wir  ennnbneu 

2.  mon  etis,  il)r  ermal)nt 

3.  mon  ent,  fie  ennal)nen. 

1.  mon  ebam,  id)  ermal)iite 

2.  mon  ebäs,  bu  eriualjnteft 

3.  mon  ebat,  er  (fie,  eä)  ennabnte 

1.  mon  ebämus,  wir  ernial)nten 

2.  mon  übtitis,  ibr  ermal)ntei 

3.  mon  ebant,  fie  crmaljuten. 

1.  mon  ebo,  ic^  Werbe  ermal)ucn 

2.  mon  ebis,  bu  Wirft  crmal)ncn 

3.  mon  ebit,  er  (fie,  e»)  Wirb  erinnf)nen 

1.  mon  ebimus,  Wir  werben  ermal)ncn 

2.  mon  ebitis,  il)r  Werbet  crmabncn 

3.  mon  ebunt,  fie  Werben  cnnal)nen. 


Praesens. 

S. 


Passivum. 

1.  moneor,  t^  Werbe  erma'^nt 

2.  mon  ens,  bu  Wirft  ermal)nt 

3.  mon  etür,  er  {\k,  es)  Wirb  ermahnt 

1.  mon  emür,  wir  werben  ermahnt 

2.  mon  emlnT,  il)r  Werbet  ermahnt 

3.  mon  entür,  fie  Werben  erinal)nt. 


Imperfectum. 


S.    1.  mon  ebär,  id)  wurbe  ermafjnt 

2.  mon  ebäris,  bu  wurbeft  ermahnt 

3.  mon  ebätur,  er  (fie,  c^)  würbe  ermahnt 
P.    1.  mon  ebamur,  wir  würben  crmal)nt 

2.  mon  ebämini,  il)r  würbet  eriualjUt 

3.  mon  ebantur,  fie  Würben  erniQl)nt.' 


Futurum  I. 


S.    1.  mon  ebor,  id)  wcrbe  ermahnt  werben 

2.  mon  eberis,  bu  Wirft  ermal)nt  werben 

3.  mon  ebitur,  er  (fie,  e§)  wirb  erwähnt  werben 
P.    1.  mon  öbimur,  wir  werben  erma[)nt  werben 

2.  mon  ebimini,  il)r  Werbet  ennal)ut  werben 

3.  mon  ebuntur,  fie  werben  ermal)nt  werben. 

Part'idplum^PraeientirActiviT'mon  ens,  tis,  eriualjuenb.   -   Infinitivus  Praesentis  Activi :  mon  ere, 

^  crmal)nen,  5U  ermabnen. 

2öa§  Wirb  am  bem  ^enntaut  be§  Praesensstamms  in  ben  ha\)on  abgeleiteten  ^-ormen? 

Perfectstamm:   monü- 
^auon  werben  gan5  mt  in  ber  erften  Conjugation  ha^.  Perfectum,  Plusquamperfectum, 

Futurum  II.  Activi  abgeleitet. 

Supinumstamm:   monit- 
Participiuni  Perfecti  Passivi :  monlt  us,  a,  um,  ermahnt. 


/ 


I         8 

u 

'S 
4 


I 
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(^'benfo  iverbeu  coniitflicrt : 

1.  häbeo,  ui,  itura,  erc,  {)aben         8. 

2.  terreo,  ui,  itiim,  ere,  fcl)rc(fen       9. 

3.  päreo,  ui,  itura,  ere,  gcI)OVC^en  |  10. 

4.  iäceo,  ui,  Ttum,  ere,  liegen       | 

5.  döeeo,    docui,    dochmi,    ere,     11. 
leliren  I  12. 

6.  teneo,  ui,  tum,  ere,  f)a(ten 

7.  tlmeo,  ui,   ere,  fürd)ten,  fid)     13. 
fürd)ten  i  14. 


flöreo,  ui,  ere,  bnil)eu 
nitco,  ui,  ere,  id)tmnicni 
splendeo,  Sre,  glänzen 
(splendor,  oris,  m.,  bcr  ÖlailO 
fleo,  evi,  etum,  ere,  UiCtllCll 
respondeo,  respondi,respon- 
suni,  ere,  aimu orten 
Video,  vfdi,  vTsum,  ere,  fcl)en 
rldco,  rTsi,  rTsum,  ere,  tad)en 


15.  8uädeo,suä8i,sum,ere,rat{)Cn 

16.  iübeo,  iussi,  iussura,  ere,  be= 
feliCcn 

lügeo,     luxi,    luctura,    ere, 
tvancrn,  bctrancrn 
möveo,   movi,   motum,   ere, 
bewegen. 


17 


18 


Dritte  Conjugation. 


A    verbo 
P 


:   ägo,  egi,  actum,  ägere,  treiben, 
raesensstamm   äg- 


S. 


S. 


Aetivum. 

1.  ag  0,  id)  treibe 

2.  ag  IS,  bn  treibft 

3.  agTt,  er  (fie,  es)  treibt 

1.  agimus,  mir  treiben 

2.  agttis,  it)r  treibt 

3.  ag  unt,  fie  treiben 


1.  ag  ebam,  id)  trieb 

2.  ag  ebas,  bn  tricbft 

3.  ag  ebat,  er  (fie,  e«)  trieb 

1.  ag  ebamus,  roir  trieben 

2.  ag  ebatis,  iftr  triebt 

3.  ag  ebant,  fie  trieben 


Passivum. 


Praesens. 

S. 

P. 


1.  agor,  id)  merbe  getrieben 

2.  ag  eris,  bn  lüirft  getrieben 

3.  agitur,  er  (fie,  es)  mivb  getrieben 

1.  agimur,  nur  werben  getrieben 

2.  agimini,  ibr  werbet  getrieben 

3.  ag  untur,  fie  werben  getrieben. 


Imperfectum. 


S.    1.  ag  ebar,  id)  wnrbe  getrieben 

2.  ag  ebiiris,  bn  wurbeft  getrieben 

3.  ag  ebätur,  er  (fie,  e^:?)  wnrbe  getrieben 
P.    1.  ag  ebamur,  wir  wnrben  getrieben 

2.  ag  ebamiui,  il)r  wnrbct  getrieben 

3.  ag  ebantur,  fie  wnrben  getrieben 


S 


1.  ag  am,  id)  werbe  treiben 

2.  ag  es,  bn  wirft  treiben 

3.  ag  et,  er  (fie,  ec^)  wirb  treiben 
P.    1.  ag  emus,  wir  werben  treiben 

2.  ag  etis,  {t)r  Werbet  treiben 

3.  ag  ent,  fie  Werben  treiben 

Participium  Praeseutis  Aetivi :  ag  ens, 


Futurum  I. 

S.    1.  ag  ar,  id)  Werbe  getrieben  werben 

2.  ag  eris,  bn  wirft  getrieben  werben 

3.  ag  etur,  er  (fie,  eö)  wirb  getrieben  werben 
P.    1.  ag  emur,  wir  werben  getrieben  werben 

2.  ag  emini,  il)r  Werbet  getrieben  werben 

3.  ag  entur,  fie  Werben  getrieben  werben. 

Iltis,  treibenb.  —  lutinitivus  Praeseutis  Aetivi :  ag  ere,  treiben, 

ju  treiben. 


s 


\ 


5a?a§  wirb  an  ben  Praesensstamm  in  ben  bauon  abgeleiteten  ;>-ormen  anget)ängt  ? 


Perfeetstamm:    eg- 

5^aiion  werben  gans  wie  in  ber  erfteu  unb  ^weiten  Conjugation  Wi  Perfectum,  Plusquam- 
perfectum  nnb  Futurum  II.  Aetivi  abgeleitet. 

Supinumstamm:   act- 
Partieipium  Perfeeti  Passivi:  actus,  a,  um,  getrieben. 


©benfo  werben  conjugiert 

1.  relinquo,    relfqui,    relictum, 
ere,  oerlaffen 

2.  frango,fregi,fraetum,ere,  ^tx- 

bred)en 

3.  Vinco,  vTci,  victum,  ere,  jtegen, 

befiegen 

4.  bibo,  blbi  (bTbitum),ere,trinfen 

5.  taugo,  tetigi,  tactum,  ere,  bt- 
rül)ren 

6.  cäno,  cecTni,  cantum,  ere, 
fingen  (cantüs,  üs,  m.,ber  ®e= 
fang,  canto  1.  fingen) 

7.  tundo,  tütüdi,  tunsum,  ere, 
fto^en,  fc^iagen 


8.  curro,  cücurri,  cursum,  ere, 
laufen 

9.  incendo,  ndi,  nsum,  ere,  an= 
pnben 

10.  defendo,  ndi,  nsum,  ere  üer= 
teibigen,  obwel)ren 

11.  duco,  uxi,  uctum,ere,  füf)ren 

12.  dTco,  xi,  ctum,  ere,  fagen 

13.  dll  igo,  exi,  ectura,  ere,  lieben 

14.  vTvo,  vixi,  victum,  ere,  leben 

15.  tego,  xi,  ctum,  ere,  bedeu 

16.  iungo,  nxi,  nctum,  ere,  t)er= 
binben  (conjux,  gis,  ber  @atte, 
bie  ©attin) 
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17.  träho,  axi,  actum,  ere,  siel)en 

18.  8umo,m8i,mtum,  ere,  nehmen 

19.  pingo,  nxi,  ictum,  ere,  malen 

20.  claudo,    ausi,    ausum,    ere, 
f(^lieBen 

21.  solvo,   solvi,    sölutum,   ere, 
löfen 

22.  tribüo,  üi,  ütum,  ere,  jnteilen 

23.  metüo,  ui,  ere,  fürchten 

24.  quaero,  quaesTvi,  quaesTtum, 
quaerere,  fuc^en. 


Vierte  Conjugation 


s. 


p. 


s. 


A  verbo:  audio, 
Praes 
Aetivum. 

1.  audio,  'lä}  t)öre 

2.  aud  Ts,  bn  l)örft 

3.  aud  Tt,  er  (fie,  e§)  ^iJrt 

1.  audlmus,  wir  {)ören 

2.  audltis,  itjX  l)ört 

3.  aud  iunt,  fie  l)5ren. 

1.  aud  T ebam,  id^  l)i)rte 

2.  aud  iebas,  bu  ^örteft 

3.  aud  iebat,  er  (fie,  e§)  l)örte 

1.  aud  iebamus.  Wir  l)Drten 

2.  aud  iebatis,  il)r  prtet 

3.  aud  iebant,  fie  prten. 


audivi,  audrtum,  audire  ^oren. 
ensstamm:  audT- 


Praesens. 

S. 


1. 


Passivum. 

aud  Tor,  id)  Werbe  gehört 


2.  aud  Iris,  bu  wirft  gehört 

3.  aud  ftur,  er  (fic  e»)  wirb  geprt 

1.  audTmur,  Wir  Werben  gefiort 

2.  audlmini,  i|r  Werbet  geprt 

3.  aud  iuntur,  fie  Werben  gehört. 


Imperfectum. 


S. 


P. 


1. 
2. 
3. 
1. 
2. 
3. 


S. 


1. 


Futurum  I. 

I  S. 


aud  1  am,  ic^  Werbe  l)ören 
aud  ies,  bu  wirft  pren 
aud  iet,  er  (fie,  e§)  wirb  I)üren 
aud  iemus,  wir  Werben  pren 
aud  ietis,  il)r  werbet  l)ören 
3.  aud  ient,  fie  Werben  l)Dren.  | 

Participium   Praeseutis  Aetivi :    aud  iens,  ntis,   ^i3renb. 


P. 


3. 
1. 
2. 


1. 
2. 
3. 
1. 
2. 
3. 


audiebar,  id)  wnrbe  geprt 
aud  iebaris,  bu  wurbeft  gel)ört 
aud  iebatur,  er  (fie,  ee)  Würbe  geprt 
aud  iebamur,  Wir  würben  ge^i3rt 
aud  iebamini,  i^r  Würbet  geprt 
aud  iebantur  fie  wnrben  geljbrt. 

.  audiär,  id)  werbe  gebort  werben 
aud  ieris,  bu  Wirft  gel)brt  Werben 
aud  ietur,  er  (fie,  eö)  wirb  gel)5rt  werben 
aud  iemur,  wir  Werben  geI)Drt  werben 
aud  iemini,  il)r  Werbet  gel)5rt  werben 
aud  ientur,  fie  Werben  gel)Drt  werben. 
-    Intinitivus   Praeseutis   Aetivi :    aud  ire, 

^ören,  ju  l)ören. 


Sa?  wirb  an§  bem  tennlaut  be§  Praesensstammes  in  ben  baoon  abgeleiteten  formen  ? 

Perfeetstamm:    audiv-  .       t.    i-    *     , 

^aüon  werben  ganj  wie  in  ber  erften,  5tDeiten  itnb  britten  Conjugation  hac^  1  eriectum, 
Plusquamperfectum,  Futurum  II.  Aetivi  obgeleitet. 


M 


\ 


•^  .-•  n,.j::Ea 
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Sup in  um  stamm:    audit- 
Participium  Perfecti  Passivi :  audrt  us,  a,  um,  gcljört. 


©bcnfo  tücrben  coniiioicrt: 

1.  polio,  Tvi,  rtura,  Ire,  glätten     !    6. 

2.  dormio,Tvi,Ttum,üe,  fd)Iafcn 

3.  servio,  ivi,  Ttum,  Ire,  bieneii 
(servus,  i,  m.,  ber  Stfao) 

4.  vestio,rvi,  Ttum,  Tre,  befleibeu 
(vestis,  is,  f.,  ha^i  illeib) 

5.  custödio,Tvi,Ttum,Tre,beiDac^cn 
(custös,  ödis,  m.,  bet  3Bäd)ter) 


7. 

8. 
9. 

10. 


punio,  Tvi,Ttura,  Ire,  beftrafctl 
saevio, Tvi,  Ttum,  Tre,  tt)Ütt)en 
(saevus,  a,  m.,  »Diitt)enb) 
nutrio,  TYi,Ttum,Tre,  CVimt)i"eit 
venTo,  veni,  ventum,  Tre, 
fommen 

comperio,    comperi,   ertum, 
Tre,  erfal)ren 


11.  reperio,  peri,   pertum,   ire, 
finbcn 

12.  aperio,     erui,     ertum,    ire, 
Öffnen 

13.  haurio,  hausi,  haustum,  ire, 

fd)5pfen 

14.  sentio,    sensi,    sensum,  ire, 
fiit)Ien 


S.  1. 
2. 
3. 

S.  1. 
2. 
3. 

S.  1. 
2. 
3. 


S.    1. 
2. 


S.    1. 

9 


S.  1. 
2. 
3. 


sum,  tc^  bin 

es,  bu  bift 

est,  er  (fic,  e§)  ift 

eräm,  i(^  inar 
eräs,  bu  warft 
erat,  er  (fie,  e»)  mar 


ero,  ic^  njerbc  fein 
eris,  bu  wirft  fein 
erit,  er  (fic,  e§)  wirb  fein 


A   verbo:   sum,  fui,  esse,  fein. 

Praesens. 

I  P.    1.  sümus,  wir  finb 

2.  estis,  \\}X  feib 
I         3.  sunt,  fic  finb. 

Imperfectum. 

p.    1.  erämus,  wir  warcn 
2. 
3. 

Futurum  I. 

p.    1.  erimus,  wir  Werben  fein 


örätis,  il)r  wart 
erant,  fie  luaren. 


y 


2.  erltis,  it)r  werbet  fein 

3.  erunt,  fie  werben  fein. 


Intinitivus  Praesentis:  esse  fein,  jn  fein. 
Perfectum. 


füi,  id)  bin  gewefen 
füisti,  bu  bift  gewcfen 
füit,  er  (fic,  es)  ift  gewefcn 


p.    1.  füTmüs,  wir  ftnb  gewcfen 

2.  füistis,  if)r  fcib  gewcfen 

3.  füerunt,  fic  finb  gewcfcn. 


Plusquamperfectum 


fueram,  id)  War  gewcfen 
füeräs,  bu  warft  gewcfen 
fuerat,  er  (fic,  c^)  War  gcwcfen 


p.    1.  füeramus,  wir  nuuen  geweicn 

2.  füeratis,  i()r  wart  gewcfen 

3.  füerant,  fie  waren  gewcfen. 


Futurum  II. 


fuero,  id)  werbe  gewcfen  fein 
fueris,  bu  wirft  gewefcn  fein 
fuerit,  er  (fie,  cc>)  wirb  gewefcn  fein 


P.    1.  fuerlmus,  Wir  werben  gewcfen  fein 

2.  fueritis,  tl)r  Werbet  gewefcn  Jein 

3.  fuerint,  fie  Werben  gewcfen  fein. 


E, 
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exprimi  sermone  humano  non  poterat    Multi  cives  et  ad^enae  ^xm      p  oximas 

coronis  simulacra  et    arae    ^/d-iae  ^»"t     PueUae    supp U^^^^^^  ^P  _^^^^_^  ^^^ 

meantem  flor  bus  sertis  et  solutis  precantui.     Maec  immoucra  „„.„sans  sie  secum    10 

lestium  ad  puellam  portalen,  verae  ^enem  am^os^.nc.nd.t     Capu    qua    a„s  s.^^  se^_^^ 

disserit:  „En  rcrum  naturae  parens  honorem  eummoml  E,";'^*  P^^^  '  iUe  praetulit 
profanatur!  Imaginem  meam  circumfcrt  puella  "°'f"^;  ,f  "^f*  "^/^„„festim  puerum 
äeabus.     Sed  non  impune  isla  meos  l.onores  "^"'■P^^,''  j,  /V^^t^.'^'^etP  ychen  (hoc 

totum  orbem  inveniat  comparem  misoriae  "^""^'-..^'^ll^^^^^^  K^^ido  vertice   maris. 

marepetit.     Summos   fl"<-'tus  roseis  pedibus  tetigit  et  consttit  in  ^^^^^  catervae.    20 

Adsun't  Ner.i  filiae  chorum  canentes^    ^^™  PTe^^in^e^ani     em    oHfdl^^^^  ante 

Hie  concha  sonanti  leniter  canit      l"^,.f  "^^^J^f^^^^^^^^^^/eius.    Talis  exercitus  Venerem 
oculos  dominae  speculum  praefert.    Alii  natant  suD  ciuiu 

quum  angu.s  nnmanis  agros  vastare  «^<'"^'''";.;"*°™ ;,.-;,;,  .-irgini  petit  mantuni,  ut 
iram  Veneris  metucns  oracuUuu  consubt.     Piecibus  et  -nctiraii,   ^    S        P  „uellam 

deTe  i.a  sedetur.     Sed  Apollo   respondit:  Jn  "ont.s  oxcek.   ^^«Pf^^^^^^/'^f   P"f  r^m 
ornatam  mundo   nuptiali.      Neye  .^P^'«?  «"X"  "'"J^™' J.fet  ^^'r™ 

'praomia.  Pereo,  quod  Venu»  appellata  sum.  ^^T.Zl^s  prosequ  tur  puellam.  In 
^aritum  meum  videre."  Eunt  ad  scopuluni  ^otus  populus  pro  eqm  P 
cacumine  mon.is  omnes  eam  deserunt  ■=*  ^omum  redeunt^  Sed  »  se^^'^^^^^^^  ^^.^.^  ^^^^ 
suani  claudunt  et  perpetuae  nocti  se  dant  P^ychen  autem  »'^P """"  .  ^  ^^j  ^ecubans 
Zephyri  sensim  tollit  et  per  rupes  fert  et  m  ';»^^P''f  ™'1'^,.^°  "/„„t un  ubi  r^ultae  et  pro- 
suivissime  eonquievit.     Recreata  somno  plac,do  ^^^^f'^f^^f2ZZ.\Tgi^e^^^  « 

cerae  arbores  sunt,  videt  fontem  in  medio  luco.  l^™P^'''"f "  °".  ^jj^J^et  ebore  caelata 
„on  humanis  manibus  sed  divin.s  -''b»-  ^^"^-"^^ '^^.^^t^U  ur  Bestiac  argento 
sunt  et  sustinentur  eolumnis  aureis  Paneteb  «■"J^J;^f^";°,.':°f„,|,  ,„„t.  Ceterae  parte» 
factae  oculis  occurrunt.     Pavunenta  ipsa  picta  et  gemmis  '"^""f'  ™  •     fulgurant, 

domus  parietes  aureos  habent.  Cubicula,  port.cus  'Pf  ^^,'^"^, ''^'^^„Tus  aeeedU,  ngredit«; 
ut  sine  sole  die«  sibi  faciant.  Amoen.tate  loe,  P^y^^e  a Meeta  P™P'^^  "^'^^^j^^j  ,S,j,aem 
domum  et  omnia  admiratur.    Nee  est  quidquara,  quod  ibi  non  est.    «eque 
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tanti  thesauri.  Tum  vocem  quandara  audit.  „Cur,"  inquit,  „domina,  obstupescis?  Tua 
sunt  haec  omnia.  Nam  hie  habitat  maritus  tuus.  Nos,  quarura  voces  audis,  faraulae  tuae 
sumus  et  tibi  semper  parebimus.  Refer  te  in  cubiculum,  ut  dormias,  inde  in  balneum,  inde 
55  ad  coenara."  Psyche  paret.  E  balneis  it  aecubitura.  Et  statim  cibi  et  vinum  adsunt. 
Tarnen  neminem  videre  poterat,  verba  tantum  audiebat.  Omnia  quasi  spiritu  subministra- 
bantur.  Post  dapes  opimas  quidam  ingressus  est  et  cantavit  invisus.  Deinde  citharae 
sonum,postremo  chorum  canentem  audiebat.  Jam  vespera  erat  et  Psyche  sonum  dementem 
audiebat.  ^Ne  time,  maritus  tuus  sum  et  tecum  colloqui  volo.  Nocte  tantum  venire 
60  possum,  quod  mihi  non  licet  a  te  conspici.     Ante  lucis  exortum  te  relinquam."  ^ 

Haec  per  multos  dies  sie  agebantur.    Atque  vox  mariti  ei  erat  solacium  solitudinis. 
Interea  parentes  eius  lugebant  et  moerebant  de  filia  amissa.    At(jue  fama  sorores  maiores 
natu   omnia   cognoverant      Celerrime    ad   parentes   venerant.     Eadem   nocte   maritus   ad 
Psychen  suam  dixit :  „Psyclie,  dulcissiraa  et  cara  uxor,  tibi  magnum  periculum   minatur. 
65  Sorores  tnae  tuum  vestigium  requirunt.     Ad  istum   scopulum  mox  venient.     Mox  lamen- 
tationes    earum    audies.      Sed    ne   responde    iis  neve    prosnice ,    aut    mihi   gravissimum 
dolorem,  tibi  perniciem  creabis."     Annuit  et  omnia  spopondit,  quae  maritus  voluit.     Sed 
post  discessum  eius  totum  diem  flevit,  quod  sorores  salutare  et  videre   non  posset.     Nee 
lavando  nee  edendo  nee  canendo  recreabatur.    Plentern  invenit  maritus  et  dixit:    „Psyche 
70  mea,  quid  fles?  Age  nunc,  ut  voles.    Sed  memento  monitionis  meae."    Tum  illa  precatur, 
ut  sorores  videre  liceret.     Atque  maritus  annuit.     Simul  permittit  ei  illas  auro  et  gemmis 
donare.    Sed  saepe  monet  eam:    .Jllae  tibi   suadebunt,  ut  de  forma  mariti  quaeras.     Ne 
pare.     Nam  tali  curiositate   tuam  fortunam  frangeres."     Gratias   egit   marito    et  „parebo 
tuis  praeceptis,'^  inquit.    «Nam  amo  te  et  diligo  ut  spiritum  meuni.   Sed  praecipe  Zephyro, 
75  faraulo  tuo,  ut  sorores  de  scopulo  ad  me  advehat."     Maritus  vi  amoris  victus  euncta  spo- 
pondit.    Atque  iam  lux  appropinquavit  et  ille  evanuit. 

At  illae  sorores  ad  illum  scopulum  locumque  adveniunt,  ubi  Psyche  fuerat  deserta. 

Ibi  flebant  et  plangebant  adeo,  ut  saxa  parcm  sonum  redderent.    Et  iam  yocabant  miseram 

sororem   nominatim.     Audit  Psyche,   procurrit   e    domo,  „adsum",  inquit,  ,,quam  lugetis. 

80  Lugubres  voces  desinite  et  lacrimas  abstergete,  nam  iam  sororem  vcstram  amplecti  pot- 

estis."     Tum  Zephyrum  vocat.     Ac  sine  raora  ille   parens  imperio   statim  clementissimis 

flatibus  deportat  illas.   Jam  inter  se  complectuntur  et  illae  sedatae  lacrimae  gaudio  redeunt. 

„Sed  in  domum  meam  intrate,"  inquit,  „et  afflictos  animos   cum  Psyche   recreate."     Sic 

loeuta  quura  iis  omnes  opes  domus  aureae  vocesque  servientes  demonstravisset,  lavatione 

85  pulcherriraa  et  coena  luxuriosa  reficit.  Atque  iam  illae  tantae  fortunae  sororis  invidebant. 

Denique   altera  earum    percontatur:    „quis  est   dominus   harum   rerum    coelestium?   quis 

maritus  tuus  est?"    Sed  Pyche  illud  praeceptum  coniugis  nullo  modo  neglegit.   Confingens 

dicit:  ,,iuvenis  est  formosus,  cuius  malae  nunc  prima  moUi  barba  vestiuntur.  Et  plerumque 

venatu  occupatus  est."' 

90  Atque  ne  secretum  suum  proderet,  quum  eas  oneravisset  auro  et  gemmis,  vocat 

Zephyrum.     Qui  statim  sorores  reportat.    Quo  facto  illae  domum  redeunt  et  inter  se  multa 

sermocinantur.  Sic  incipit  altera:  „En  iniqua  fortuna!  Nos,  natu  maiores,  maritis  extraneis 

ancillae  datae  sumus.     Eiectae  e  patria  procul   a   parentibus  vivimus.     Haec  autem,  no- 

vissima.  tantis  opibus  et  divino  marito   petita   est.     Neque   reete   tantis  bonis   uti  potest. 

95  Vidisti,  soror,  gemmas  et  vestes  et  aurum  et  ebur  et  marmor  candidum.     Audivisti,  quod 

de  marito  dixit.     Formosissimus  est  et  fortasse  deus.     Atque   eam   quoque    deam   faciet. 

Talia  sperat  sine  dubio,  nam  voces  ancillas  habet  et  ventis  ipsis  imperat.     At  ego  misera 

raaritum  habeo,  qui  senior  est  patre  meo.     Deinde  Cucurbita  calvior  est  et  minor  puero. 

Et  totam  domum  semper  custoait  serisque  et  catenis  elaudit."     Altera  respondit:    „Ego 

100  vero  maritum  morbo  curvatum  habeo.    Digitos  duros  eius  perfricans  sordidis  pannis,  non 

reginae  voluptates,  sed  medici  laborem  sustineo.    Et  tu  haec  omnia  servili  animo  perfers. 

Ego  vero  fortunam  illius  indignae  pati  non  possum.     Nam  recordare,  quam   süperbe  et 
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r""tr,  mL.  .»S,.r     Sl  "4"  .iCi  ...»  ...«.,  Ji.i...  .rit,  .1  ,rot...>.;.., 

Tartf  •eorov^br™  llJ^^t^s  ^L  t^lL  .uis   abste  Jsset  et  o^nia   spo-  X30 
agros  ai:rrp«?„rnh.™y  tun..   Neque  exspectantes  venti  ^'^:^^:^:::^^^^^ 
vultuque  iLto  fraudem   suam   tegentes,   "P^^^h^ !     '"f;»"'|   "  ;;  fi^^Tn.X'nt  "ororis 

ventotradit.  disserunt,  dum   domum   redeunt:    „Quid  dicimus   de  tanto 

irÄra.rrgrräeo'^r;i  ^T^uÄrf:^ 
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tes  tantura  obiter  salutant.     Somniis  diris  territi  vix  mane   novum   exspectare   poterant 
155  sed  primo  mane  currunt  per  agros  avios   ad  scopulura,    unde   auxilio   Zephyri    devolant. 
Lacnmas  vi  exprimentes  sie  sororem  alloquuntur:     „Tu  quidem  felix   es,  nara  periculum 
tuura  i'-noras.     Nos  autera  metu  cruciamur,  quod   ealaraitatem  tuam   cognovimus.     l.om- 
periinu^'s  enim  de  forma   mariti   tui    res   diras   et   atroees     quas   te    eelare   non   possumus. 
Maritus  tuus  angiiis  est  immanis,  serpens  multis  voluminibus.    Veneno  p  enura  est  collum 
160  eins.     Atque  ob  hanc  causam  nocte  ad  te  venit.     ]\Iemento  oraculi  Apollinis.     Destinata 
eras    ut  deus  dixit,  truci  bestiae.     Multi  coloni  veuatoresque  et  accolae  plurimi  yiderunt 
cum  vespere  redeuntem  de  pastu  et  natantem  in  flumine  vieino.     Neque   diu  saginaberis 
eibis  duleissimis,  sed   pinguefaeit  te   et  mox  devorabit.     Talia  omnes  attirmant.     Itaque 
assentire  sororibus  tuis.     Fuge   periculum   et  vive   nobiscum,  ne  devoreris  a  bestia  sae- 
165  vis^ma      Si  haec  solitudo  et  amor  venenati  serpentis  te  delectant,  sorores  tuae   otticium 
certe  fecimus  "     Tunc  Psyche  misera  et  simplex  metu  correpta  omnes  monitiones  raariti 
suaque  promissa  prorsus  iblita  est.    Calamitate  sua  victa    trepidans  et  pallida  hianti  voce 
sie  ad  illas  loquitur:  „Vos  quidem,  carissimae  sorores,  officium  fecistis.    ^ed  lili  quoque, 
Qui  talia  vobis  affirmaverunt,  non  videntur  mendacium  confingere.     Isam   neque  unquam 
170  mariti  mei  faciem  vidi  neque  originem  eins  novi.    Nocte  tantum  audio  eius  vocem.    Lucem 
semper  fugit.    Assentier  igitur  vobis ;  bestia  immanis  est.     Atque  valde  me  semper  a  suo 
aspectu  ten-et     Vetat  curiose  de  vultu  suo  quaerere  et  grande  malum  praeminatur.     ^unc 
sorori  vestrae  opem  ferte,  nunc  succurrite  mihi  neve  corrumpit*«  noglegentia    benchcium 
vestrum."     Tunc  feminae  nefariae  animum  sororis  fraudc  mala  nvadunt.     bic  enim  altera 
175  dicit-  „Quum  nullum  periculum  pro  tua  salute  extimescamus,  diu  de  salute  tua  meditatae 
tandem  iter  invenimus,  quo   servari  potes.     Hoc  tibi  monstrabimus.     Absconde   in     ecto 
tuo  novaculam  acutam,    quam   prius   palma    acueris:     Deinde   lucernam   oleo    comple   et 
accensam    abde   sub    oUa   aliqua.     Sed   omnem   istum   apparatum   diligenter   dissimulato. 
Postquam  vespere   ille  venerit  et  in    solito    ciibili    dormire    coeperit,   tum   de   lecto   tuo 
180  delapsa  nudis  pedibus  gradum  tuum   minuens,  lucernam  libcra  e  carcere,  ut  lumine  eius 
praeclarum  tuura  faciuus  collustres.    Deinde  novacula  illa  abscinde  serpentis  noxn  caput. 
Nee  tibi  nostrum  subsidium  deerit.     Simulac   morte   gloriosa   iUius   tibi   salutem   teceris, 
'    aderiraus.    Atque  omnes  istas  opes  nobiscum  auferentes,  effugiemus  celeriterque  te  matri- 
monio   iungemus   cum    homine   aliquo   pulchro."      Quum  talibus   verbis   animum   sororis 
185  incendissent  et  inflammavissent,  ipsae  sorores   cam  statim   dcserunt.     Id   enim   timebant, 
quod  sorori  miserae  suaserant.     Celeri  fuga  Zephyro  se  dant,  naves  donis  sororis  onustas 
conscendunt,  domum  abeunt.     At  P.svche  sola  rolicta  animo  Huctuat.     Obstmatum  quam- 
quara  ei  erat  maritum  necare,  tarnen  dubitabat  et  calamitatem  suam  querebatur.    Nam  in 
eodem  corpore  odit  bestiam,    diligit   maritum.     Sed   iam   vesper   erat.     Celeriter   omma 
190  intrumenta  sceleris  parabat.     Nox  aderat  et  maritus  aderat.     Jam  somnus  cum  oppresserat. 
Tunc  Psvche  lucernam  profert  et  novaculam  arripit.    Sed  simulac  lumino  lucernae  cubiie 
mariti  claruit  non  videt  bestiam,  sed  formosissiinum  omnium  deorum,  Cupidinem.    Cuius 
aspectu  lucernae  quoque  lumen  magis  splenduit  et   novacula  nituit.     At  vero  Psyche   tali 
aspectu  terretur  et  tremens  in  genu  procumbit.     Ferrum   abscondere    quaerit   in   pectore 
195  suo.    Sed  e  manibus  delabitur.     Dum  saepius  divinos  vultus  intuetur.  paulatim  recreatur. 
Videt  capillos  ambrosia  uncto^.  videt  cervices  lacteas  gonasque  purpureas.    Atque  splendor 
crinium   tantus  erat,    ut   lumen    lucernae   superaret.     Per  humeros    dei    pinnae    candidae 
micabant.     Plumae  tenerae  nunc  quoque   resultabant.     Ante   lectuli   pedes   lacebat   arcus 
et  pharetra  et  sagittae,  tela  magni  dei.     Curiosa  Psyche  haec  omnia  explorat  et  pertractat 
200  et  miratur  arma  mariti.     Extrahit   unam  sagittam   de  pharetra,  ut  eius  aciem   poUice    ex- 
periretur.     Sed  nisu  fortiore  pupugit  altius,  ut  parvae    guttae  sanguinis   rosei   per   cutem 
rorarent.     Sic  Psyche  sponte   in  Amorls  amorern   inciderat.     Tunc   osculan   cum   cupiens 
OS  ad  eum  deflectit.     Sed  lucerna,   quam  manu   tenebat,   guttam  ferventis   olei   super   hu- 
merum  dexterum  dei  evomuit.    Inustus  exsiluit  deus,  vidit  documenta  fidei  solutae  tacitus- 
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nue  avolovit.     At  Psyche  statim  crus  dexterum  eius  manibus  duabus  arripit.     Ibi  pendet 
^"in  a  n,m  tollitur.'^  Tandem  fessa  delabitur  in  terram.     Neque   deus   hum,   lacentem 
deserit      Volavit  in   proximam  cupressum.     De  eius  alto  eaeumme  sie  eam  alloqu.tur : 
„Ego  quidem,  simplicissiraa  Psyche,  immemor  eram  praeccptorum  matr.s  meae.     Nam  haec 
t"e  raatrimonio  iun|ere  voluerat'eum  homine  misero  et  vili.     Ipse  .amator  tuus  [actus  sum^ 
Sed  hoc  leviter  feci.   Nam  quod  non  paruoram,  mater  me  in  serpentem  con%e.t.t,  ut  nocte  210 
tan  um  pristinam  meam  fori™  habe.'e  mihi  licerct.     Atquo   sola  tua  constant.a  hberare 
mo  potuit      Nunc  tu  mihi  ut  bestiae  ferro  caput  ab.seinderc  v.s,  quamquam  tam  saepe  te 
frusfa  admonui.     Sed   illae  tuae  sorores,  quae  tibi  hoc   suaserunt,  "'''^STV^TIZ, 
nicntur.     Te   fuga  mea  puniam.     Nam  avolare  debeo  ad  matrem  me.™        H.aec   quum 
"ocüus  esset,  avolavit.     Psyche  vero   humi  iacebat  et  volantem  mantum   prosp.cicbat  et  2Id 
rcntaba'u'     Simul.atquc 'ille   ex  ein.  conspcctu  ablatus  -*^  -  .'"    Ff' Diu  errZf 
praccipitavit.     Sed  fluvius  misericordia  motus  exposmt  cam  in  r,pa  fl»'<^"^-  .^J" ';™!;  " 
^•andem  vespere  aecessit  ad  quand.™  eivitatem,  in  qua  mantus  un>u?/o.™'-!%«^  "J ,,';S"^^f*; 
Quam  rem  quum  cognovissct,  sorori  pr.aesentiam  suam  „unt.av.t.    Stat.m  '"^uatur.    Inter 
se  complectuntur  et  salutant.     Deinde  illa  percontatur  causam  adventus  soror...     Psjche  -20 
fc'ncipit:  ..Meministi  consilii  vestri,  quo   suasistis  mihi,  „t  „mr.tum  meum  necarem  no- 
vacula     Ego  p.arui,  ne  devorarer  a  bestia  ill.a.     Sed  antea  vultus    ignotos  ems  asp.eere 
volcbam    Atqie  vidi  mirum  et  divinum  spectaculum,  ipsum  Veneria  filmm,  ,psum  Cupidinem 
Dum  perturbata  sum  tanta  voluptate  tantoque  speetaeulo,  lucerna  pessima  guttam  terventis 
olei  in  eius  humerum  evomuit.     Statim  surrexit  deus  et  mc  et  armn  mca  conspex.t.    „Iu225 
quidem,"  inquit,  „ob    istud  facinus   confcstim  discede  e  domo  me.a.     Lgo  vero   sororem 
Tarn"   -   et  nöm'cn   tuum   diccb.at    -    „uxorem    ducam.",    Nondum    f  ™»"«">  ,^»-«  :^^ 
Psyche ,   at  illa  ciipiditate   et  invidia   stimul.ata ,    mendacio    m.iritum     allens ,    »"e   moi  te 
parentum,"  inquit,    comperi.     Cclerrimc  iUuc  proticisci  debeo."     Statim  "^J- »u^Mo  „  "30 
^t  ad    ill™   scopulum  ..dvolat.     Neque   flabat  Zephyrus.     Tarnen   eaeca     pe  .Cup  ^o     .30 
inquit,  „aecipe  me,  tuam  uxorem,  et  tu,  Zephyre,  susc.pe  dominam."     Saltu  maximo  se 
prleci'pitavit'     Taiien  ne  mortu.a  quidem  ad  illum   locmn  pcrvenit.     Nam  sax^s  membra 
Sissipabantur  et  viscera  lacerabantur.     Sic  inten.t,  pabulum  avibus  et  bestiis.     IScque 
suppicium  alterius   sororis  tardatum   est.     Nam  Psyche  •■u>>;'f,.f"''"/,  Pf."'«;"'  ,ff,,"  ?!"  ,3, 
eivitatem,  ubi  altera  soror  morabatur.    Non  .aliter  ea  quoque  fallitur  et  f'^f '»f  ^^  "  " 'P"|^,  '^^ 
ad  scopuium  simili  morte  intcriit.     Intcrea  Psyche  eircumibnt  <l»f.'-'="^^p"P'f  "/".^^ft 
iUe  vulnore  illo  l.aborans,  quod  lucerna  accepcrat,  m  ipso  cubili  matris  '•''«bat  et  genebat 
Tunc  avis  illa  peralba,  gavia,  demersit  sc   ad    profundum  p'^"""'",  Oeeam,  «b 
Venus  lavabatur  et  „at.abat.    Huic  nuntiat  vuliius  filn  et  fugam  Psyches^   '^?!';'''  '  u  Tum  "40 
emergit  e  mari  suam,,ue  domum  petit.     Ibi  reper.t  Cupidinem  ^«S.'-»"""; ^^'""'P"';^;^^  "^" 
et   iam  »  inquit,  „puniris,  quod  praoeepta  mea  neglexisti.   Sed  gr.avior  poen.a  te  exspectat 
Adö;"'bo  n'nunre^crvis'iieis  eique  .aS-cum  et  sagittas  tuas  dabo.   Tc  autem  'P-'''! -">  j  - 
meac  Sobrictnti  tradam.     Haec  te  cruciabit,   caput  radct    pn^''-''^  ^ndet      1  »7«''™  ^'^^' 
fugitivam  requirara.     Cruciabitur    per  .anciU.as  meas.     D.ffic.ll.m,  labores  e.    raponentui. 
Neque  eripicmini  ex  miseriis,  nisi  illa  aeterno  amore  omnes  difhcult.atcs  supeiaveiit.  -4o 

^  In'terea  Psyche  per  Varias  terras  errabat  et  dies  noctesquc  'l'«'-"""'  <1»«  '^^;^  , 
Cupiebat  enin.  ir.a-tun,  inulcere,  si  non  blanditiis,  ccrte  ««''■^•'l'''"!  P''''"  ^f '  ,f;' '^S'iu L 
tenndum  quoddan,  in  vcrtiec  ardui  montis.  „Fortasse."  inquit.  ,^stic  n  eus  domii  u, 
vivit."  E  quamvis  fessa  esset  .assiduis  Uaboribus,  t.amen  celeriter  ad  ««'"P'u"'  "••'"'« 
mora  cvadit'in  verticem  montis  et  intrat.  Videt  n.ultas  spicas  et  ''?J':"^'P'll)l%-'' 
falces  et  alia  instrumenta  messoria.  Sed  cuncta  p.assim  laceb.ant  et  ™?/'^;;\"f  "*•,  ' '^f^' 
homines  ea  manibus  proiicere  solcnt.  H.aec  Psyche  diligenter  dividit  e  rite  ^'^  '^P»'^^'^ 
Nullius  enim  dei  sacro  neglcgere  volebat,  sed  omnium  misericordiam  logare  ^um  laec 
fac  Ceres  ahna  advcnit%t"exclamat:  ,.Ah  misera  Psyche,  totmn  P«;  O'-bem  Venus  e 
requirit  et  crudelissime  te  punire  vult.     Sed  tu  curas  res  meas  neque  eogitas  de  salute  .00 
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i«o+oV.itnr  pt  multis  lacrimis  veniara  precabatur:  „Per 
tua."  Tum  Psyche  genua  ems  ^7'^^t«^f^,"„^^  ""„,"  „'tias  et  per  inventionem  filiae  . 
ego  te  frugiferam  tuam  -ä^'jy^^'pfve^ae'  Pa  e«  me  paucos  dies  inter  hune  aeervum 
tuae  deprecor;  suceurre  raiserae  P''>'^.'!'"=-  „,-^,*,*."  -tj^lbitur  Certe  vires  meae  quiete 
spicaru.n  latere.  Fortasse  deae  .ra  -'P«''»  *7£' '^, ""'  ^eiburtuis  et  opitulari  tibi  cupio. 
260  r^ticientur."    Respondit  Ceres:  -jCo-r«"    'l-^^'^J^^^^^^^  »Decede   igitur  de 

llLTSr%radvUr.::iq'ursPntrervi." 

Lpulsa  et  afflieta  Psyehe   pergit.     Atqj,e  se„™  disserit:      Ne  ^^^^^ 
prodesse  potest.    Ubi  igitur  buebo,  -)»''"»'^°;ft"SJ'"  J^":    e  Tn  t™o  n,atris  maritum 
265  ^eae  me  "reddam  et  preeibus  eam  -"f-i-"^,'';-^™!:'*;^;."     Sic  sccun,  preces  fu- 
quoque  inveniam,  quem  quaero.     Pio  eo  liDciuer  oiuiu.    p 

turas  meditabatur.  , 

At  Venus  eam  Omnibus  terris  quaerebat  -q-^/^^'j/^f.'l^' "^.„f i  ™rMere't"l 
quem  quatuor  eolumbae  -^'»l-.^f  ^^-"^rri  .t  Xi'J^at'  quaeSm  Psychen.     Tune 

270  postulaverat.     Annuerat  Juppiter.     Atq  le  '"""'  „.     ^^      ;  „^currit  et  exclamat: 

Psyche  sponte  ad  domum  \  '''''"^J^'f^^^J'^Z  bbo  e  te  quaesivimus.     Sed  gaudeo, 
„Tandem,  anclla  ■^''V'}''"''^'''^^?,.^^^^^.^^^^  Et  manus  in  capillos  eins 

quod  in  meas  manus  ineidisti.     Statim  «^^  S^?""°*^  ''J^^     „it    Hdens  acerbissime  dicit: 
ilmittit  eamque  trahit  adVenerem    Quam  ubi  Ve^us^^^^P^^^  ;  ,-^^,„,„,     ged  esto  seeura, 

275  „Tandem  venis  soerum  tuam  ^»'»  ?'"'  ;„j4n  a»^;^^^^  ™  ,„,1,1,,^  meae?"    Vo- 

excipiam  te  ut  bonam  nurum.  -  Lbi  »unt  ^»""-'V'"" J    fla^ellis  affligunt  et  cetcris  tor- 
cantur  iisque  Psyche  traditur.     Atquc  Psychen  m.se  am  flaeUs^^^^^^^^^  ^^^ 

mentis  cruciant.     Tum  ad  don,.na,n  ■•"'»e.r*-  .„^ /'''!""'';  .^"'„„at.     Postremo  ei  ft-u- 
eam  adoritur,  vestem  eins  d.scmd.t,  ^"P'"»^  yf.''i;-^f;,„  ;r""foba„,,  commixta  et  in 

280  mentum,  et  hordeum  et  m.  um,  ^^^P^»  ,.t"i;;  i  tu"  m  seduUJatem.  Discerne 
unura  aeervum  confusa,  tradit.  '-f™, '^'^P''"^ ',''',„  .«'  hoc  opus  ante  vcsperum." 
semina  ista,  dispone  et  se.unge  !■■;S"'^S'■•;•  t„"^^  '3^  ipsa  ad  nuptialem  abiit. 

Sic  quuni   magnum  aeervum  semnuim  ei  assignavisset,  'P^"  consternata   difficili 

Keqie  Psyche  huie  moli   indigostae  --"^:^l^^^^f'J^ifZ^^^J^^^^ 

285nraicepto  obstupescit.    Tuuc  iorm.ca  pana  fortun  m^^  .        .       ^^^^ 

Veneris  exseerans,  omnes  /omucas.  aceola»    uo  ,  ^f'»;«^^^  ^      ^-  _;,„   „',  „c  alii 

„xori  Amoris,  pueUae  pulchrne  et  p,ae,  '}'^'^^^^'l%,J^Xe?"LZüi  distribuunt  varia 
greges  formicarum.  Sumn.o  studio  s.ngula  g.ana  °'-f  ""*  ^'  '\?^„„3  ^„tu,,,  corpus  rosis 
lenera  seminun,.    Deinde  celonter  '^■^^^Z,'Z^:^Z^Zn.,    „noi  tuum,". 

^rt:r;' str'con^en\rr\^r;;lb  1:  lö'ctf  reS-ati  duo    amatores    uoctem   diram 

transegerunt  ^^  ^.^.^,    y.^^^^^  ;„„,,  ^  ^„«d 

295  biniulatque  illuxit,  Venus  1  ^>LnLii     u  „ituntos  auro  s  no  pastorc  va- 

secundum  fluvium  praeterfluentem  «temUttu^  ^^ nfe  tim  ffer '■  Lbenter  ivit  Psyche, 
gantur.  De  lana  prefosa  ^arum  floccum  »'  '^  ^jf ^  ',\.  i,,,,t  et  vitara  pro  conjuge 
Non  .autem  ut  imperat.a  faceret  sed  ut  !"  ""^^'^°  ^  P'  „iL,,;,«,:  „Psyche,  ne  pollue 
finiret.  Tum  arundo  yir,d,s  de  «-.o '->.  -P^^  -^^;-/^  "^^  '^,, -los  ov^es  huius 'ripae. 
300  tua  morte  meas  sanctas   aquas      ^e^e  V'».^\^'^l\^^^    .^  ■     ^^  venenatis  morsibus 

Kam   solis  ardore  efferantur      Corn.bus  acutis  et  front.lus  sax^^ 

ao5irrurts:=P:;chen\^i="J=  :rn'döerbat.     Keque   iUa  cessavit. 
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paludes  e    Coey  t,  euenta      l^''^  ™  „(„„^      Insuper  gravi»™  minata  est      At  .IIa 

hac   urnula.'      t-t  tiadiait  ei  vas     j  invenire.   Sed  simulatque  ad  verticem 

eeleriter  pet.t  montem.   Kam  cup.t  übe  ;'*;?^,;'^^™  ^"^^'t"  ,bricum  e  fauciLs  suis  fontem 

:-b^;qx£"^JS=^ 

auxilio    -'''■"•*   '""".'=«^"^P"fi^„|„^^"?,  XL  «ramquidem  guttam  Sc  illo  fönte  furari  320 
puelUae  praevolans    nc.pU    „feimpl  xi.^^^^^^^^^^  ^^^q^^,^^^  ^b^^^^  ^^^^^_    ^^^ 

vcl  ^"""/''^X  'nun  af  ipuisse"  et^  ungue  curvo  esset  complexa,  alas  expandcbat  et 
urnuhara.  Q"*"/!"""  " "'P  „„^o  in  dextram  modo  in  sinistram  partem  volabat.  .Sic 
,„,er  d;-^"""'.  f,f '''^J'^';.arnolunt  in  urnulam  influere  et  hortantur  eam,  ut  avolet. 
access.t  ad  f»"  »"•  ,  ^f^';^^  \^!neris  adsum."  Tum  ei  praebetur  a<iua.  Accp.t  Psyche  32o 
Aquda  ^espondit  „ob  ^"^"^J '^"  ^,.^^^  ^ec  tamen  placata  erat  dea  saeva  Nam  ma- 
plenam  urnulam  et  ad  veneiem  rcpoiu...  Atflirna  mihi  videris  malefica,  quod 

fora  et  l-iora  flag.tu.  ™--^-  -™    etiZtV  deS  efficte.   Sume  hane  pyx^dem 
tabamandataeffec,sU     Sed    mea^uella,eu^^^^^     _^^  ^^^    ^p^^.^  ^  ,^^,,,n. 

Idfc-utcle   If^rsitar^uod    in   ^-"^  ^-'--'^  ^^st  rd£"  ST  m^^^  ^^" 
habuit,  eonsumpsi^  dum   h  .um  ^f^^^^^;^^Jt  conf^'oT    Tut"  Psyche  ultinms 

sü:;;s"ss:rs;: -t'.  'rrc;Tebr  suis.pedibus  ^^/^-j- ^— j^-^^'t^  r» 

ta  pro  -Hto  dUecto  mo^^^^^  .„^„^    eoepit.  335 

^C^rÄuit  aet'^;%itare  et  i,^^^^^ 

labore?     Si   mortua  eris    ibis  quidem  ad  ^"^^^^^'  f^    ^^ '    ^^^cst      Quaere  Taenarum, 

t: -o^a^:^  ;xretmerLt'ä.:,-a;'t  ^:f:^;^'^^j^^  xz 

plärteu,  viae'  mortiferae  confeceris  invomes  ^^^;^'^,  ,S-  Sed  tÄa 
ab  asinario  claudo,  qui  te  rogabit,  ut  nonnullos  f»««'^^^ '^T-  "  Charor  Statim  iUe  petit 
praeterito.  Tum  a.  ^::^ ^^^^JT^^^^l^^^  ^^^ ^'^^^  -''"-  ^« 
portonun..  S.c  ad  "P»™  j^'^^^^^'^^bis  de  nummis  alterum;  sie  tamen  ut  >pse  sua  manu 
avantia  vivit.  "»'<=^^,<1"\''  "/™  :"f^"  %,„ex  mortuus  supernatans  attoUet  manus  putres, 
de  tuo  ore  eum  sumat.     Uum  ti.aiicies.  senex  mm  1        .     „igericordia.     Postquam 

orans  te,  ut  in  navigium  se  t™!'!"?-,  .^^™  "  "«,,X„T  tu  s^mribü  adiuves.  Sed' tibi 
flumen  transieris,  anus  textr.ces  vdeb.s,  1"'  «  «'.f.^'fj;-;;'^^"^  Z\xnam  offam  de  manibus  350 
„on  licet  hoc  tangere.  Kam  lu.ec  "™■"^^P«;■"■i„", V^f.'^i "1  .c^m  redire  non  posses. 
omitt-as.  Atque  hoc  grave  damnum  .<-"'^'-.  "»"'  ."'"^ /j^,,.^  ,\,^eubnt  ante  limen  Pro- 
Canis  enin,  ingens,  instructus  tr.phc,  ^=»P."-,.;^^""P^;J;"  ^  ^'  '^^üm  intrabis  ad  ipsam 
serpinae.  Huic  offam  «nam  quum  pro.ecer.s  ^"'°  P'*;,  "^r^jdas  et  lautura  pranSium 
Prosorpinam.     Benigne  te  exe.p.et  <=' ^f ^''''^' J^^^^f  Äe   nuntiat«  mandatmn  355 

sumas.     Sed  tu  humi  reside ,   P^"^™  .^.t"""  .f 'Li      Kursus  eani  da  offam  et  portitori 
tuum.     Simulatque   acceperis,  quod   tibi  dab.t,  redi.     Kmsus  eam  aa  on  j 


«^ 


} 


J 


■»• 


:^^:^CC^ 


■I 


1 


nummum,  quem  reservaveris.   Mox  redibis  ad  lucem.    Sed  ne  aperi  pyxidem,  quam  feres, 

r.pve  insüice  formositatem  illam  divinam.''  ^       ,      m  *•*.      c       •* 

Saum   talia  turris   illa  loquuta  esset,  sine  mora  Psyche  Taonan.m  petU.     Sunnt 

3G0  duos  numrao»  et  duas  offas  et  ad  inferos  descendit.    Tacita  asinum  cla.uU.m  et  asmarnm, 
praeter  tDat  nummum   por.itori.     Neglegit  mortuun,    supen.atanten..     »'PO™;    P;« 
fextrieu ...     Placat  offa  canis  .-abiein  et  i..  i-egian.  P.-osen..nae  .ntrat.     Dea  ,>bt„l,t  sed.le 
.0      et  eibum  la«,..,.,.   Sed  Psyehe.vesedit  l.„™i  a,.,c  pedos  -";;' 1-'";""  'cr  Ho,. 
Dei..de  .nandatu...  Veneres  exposuit.     .-^tatim  e.  pyx.s  cla...  completa  t.aditui.     Ccleritei 

805  redi  pl"  a.  offa  .-abiem  eanis,  dat  ,.un.,..«m  po.-tito.-i  laetaque  ad  uce...  levc.t.t..,-.  Sed 
dump,ope-at  do,..u.n,  ...ala' c.riositale  eapitur.  „Ecee,"  i..ci..,t,  ^.«'S», /«""%■  «Tt 
divinam    gero.     Cur  non   sumo   ...i).i   tantillum,   ut   a...ato.-.    n.eo   i..ag,s    plaeeam?       Lt 

"P'"' ''■Nec''',"ialormositas  ibi  inerat,  sed  infernus  somnus,  ,,ui  statim  ea.u  ut  nebula 
370  erassa  oecupat.  Perfunduntur  eä  cuucta  .uembra.  Psyche  cor.„.t  Jacebat  ..umob.hs 
"  dT.-,uiebit.     Sed  iam   «de   uxoHs  Oupido  libc-atus  erat.     J-"  P-?- jf;;,^*»^;:;^; 

ElaDSUs  erat   isritur  per  fenostram  et  volaverat  ad  suani  Psychen.     Üb.  quu.n  d.l.gente. 

foZZ  i  lu  «  detersLet  et  rursus  in  pyxide.n  reeondidisset,  punctulo  .sag.ttao  .uao  ea... 

jrc  ta"  Eece  »  inquit,  „rursus  perieras,  .nisera,  curiositate  tua  Sed  ,.u..c  .nandatun. 
375  r^atrhexseq  uer'e.      Kgo    cetera    curabo."     His    verbis    avolat,    Psyche    auten,    .^epo,-ta 

Änt  Ve?,eri.     Inte'ea  Cupido  coelu...  petiit  et  ad  Jove.n  ipsu...  se  contubt.     Rogav.t 

eum    ut  a  ...atre  sua  se  et  Psvehen  tucretur.     Annu.t  Juppitcr.  ..... 

'       Et    in   domo  Jovis    .^uptiae   ceU-b.-abantur  o.nnesque   de.    et  deae    .nv.tabantur. 


380 


Juppiter  ipse  Psvchae  poculum  ambrosiae  dat.    „Sumo,"  inquit,  „P.ycbe,  im.norta h.s  e  to 
Se  unquam  digredietur  a  te  Cupido,  sed  hae  vestrae  uupt.ae  perpetuae  erunt.^     lum 
coena  nuptialis  pa'atur.     Omncs  dei  laoti  hilaresque  erant.     Et  \  onus  ipsa   placata  erat, 
coena  "^H  ^^'  ^  ;P       ^^         ^_^^^^^^^^  Cupidinis  venit.   Natus  est  iis  infans  pulcher  et  divinus. 


\'ocabularium. 

1-5.  in,  rraepo.Uhn,  iii.  /.  7"«'^«'"  «'•'^«'^'  »»  ^i"*^"'  flcioiffcu  Staat,  et,  Co.juuction  üub. 
re-ina,  ac  f.,  bie  Möuiqiil  (»rx,  ,ü  ,».,  ber  Stötiig).  Hi,  bicic.  tros,  brei  (Accus  ).  fiha,  ae  f,  blC 
Joite  .  puicherrimus  a,  umVfef)r  fc^öll.  maior  natu,  nuüoris  natu,  ber,  b.e  Pleitere,  pulchr  o 
^ukhvin.  Ge.itlr  pulehrioris,  fd,öncr.  vir^o,  gmis  f  btC  .sltnarm»  quam,  _Co.,.«c/^c...  Q^^ 
non,  nid)t.  At,  Conjunction,  aber,  pulehritudo,  dmis  f..  blC  <^dlOill)Clt  'puMrrrunu.,a,  , .  1t^ 
Im  Zlrkrior.  u.  Gen.  oris,  fdlöilCV).  iunior,  oris.  m.  f..  ,üiuicr.  expnmo,  ;;^i;--';.^'M>re-  "" 
3  o^ibil^^rfeii.  possum,  potui,  posso,  fönneii  .nn.  idi  bin),  adv^na,  a.  m.,  bcr  ^)l.t  oniuiln  0,  ,vi  mb= 
anr-!vl  fotnineu).  eKimius,\a,  um,  auBcrorbentlid).  spectaculum,  .,  n.,  ba.  ^:^^^^^^^^^^!^ 
fcbaiien)  rumr.r,  oris,  m..  ba§  föeriid)t.  congrögo  1.  ^.inammciiidiai-cn  (grex,  5;'.*,  "'.;;/l^  ^^crDCj. 
]ct)auen;.     lu       .         ,  ^  ipsam,  felbft.      dea,  ae,  f.,   bic  (Mottm.     A  onus, 

(lUe,  Conjundtoi',    IIIIO.      eam,    ue.        ui,  i.wy.,  «uit.         f         ?   i       1  7  fmia 

Veneria  1^61111^^  veneror  (veneratus  sum)  venerari,  üevcl)veu.  mm,  AdrerUam,  1d)LMi,  balD.  tama, 
ae,"  ba/öerüc^t  r.aee  >.«,  Wk^  ©erüc^t).  p^oximu.,  a.  u.n,  bcr,  bte,  ^^' }^'^^^^''^: 
poWäsi,  pervasum.  3.  burd)brttujen.  in  dies,  üDH  la^  '.u  ^acic.  procedo,  <^^^-^^  77^'  ^.  '^'^ 
rücfen.  insula,  ae,  f.,  bie  3nfel.  provincia,  ae,  f.,  bic  X^xomiv,.  plunmus,  a,  um,  ber,  bte,  M^ 
mctfte      Dervät'or  (pervaffatus  sum)  pervagari,  biirdiroanbent.  ,  :,••„.„ 

'         '^10      Her,  itineris,  n.,  bcv  Scg,  bie  äicifc.     .onHü«,  fluxi,  fluxu.n,  3.  junniimoi.  um.    I. 
Paphus,  i,  f.,  i'aofiiiS  'Pay,«m,  na*  $apt)ue).     altus,  a.  um,  l)Ocl).     nemo,  m.s,  m.  t.,  uamauD. 
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Cnidus,  i,  f.,  C^tiibus  fCnidum,  md)  6iiibu§).  ad,  Praeposition,  p.  conspectus,  üs,  m.,  ba§  STiifrfiauen,  ber 
MM  nkvTgo,  1.  [d)iffcil  (nat.-.  is,  f.,  ba§  ed)iff).  sacrum,  i,  n._,  ba§  .^ettt(,tf)mil.  Praetereo 
praeterfvi,  praeterTtum  praeterire,  üDrbeigef)en.  deformo,  1.  .erunltaUen  (  ter:  uerraUeii  lallen). 
cerimönia  ae,  f.,  ber  DeiliGe  öebranc^.  neglego,  neglexi,  neglcctum,  3.  ««"f  ^«^^f ".  ,";^^' ^J^ 
D^ne.  simulacrum,  i,  n.,  baö  23ilb.  viduus,  a,  um,  bcranbt,  teer,  supphco,  1.  ffeDei ,  aii  e^  . 
pöpülus,  i,  m.,  ba«  i^ülf.  per,  Praep.,  biird).  plätea,  ae,  f.,  bic  ^traBe.  commeo  1.  manbelit. 
flös,  öri;,  m.,  bte  muM.  sero,  serui,  sertum,  3.  reiben,  rÜßen.  precor  (precatus  sum),  precan  ai^^ 
beten,  immoderätus,  a,  um,  ttuinämg.  translätio,  önis,  f.,  bte  llebertragitng  (^«-  -'"  _^' -'^^^ 
itmn.  Uebertr.).    hönör,  oris,  m.,  bie  (5'^re.    ad,  Praep.,  auf.    änTmus,  1,  m.,  ber  @etlt,  ha^.  @emutl) 

(bier  P/»ra/. ;  ber  Born),      sie,  Adve7-bimn,  ]0.      s^c»m,  bei  fld)._  o       -a     ^      -       r  ,    •    /• 

11-15  dissero,  erui,  ertum,  3.  an^::einanber]et3en,  Iprcdien  {sero,  3.  retfien).  en,  Interjectwn, 
fiebe  ba.  parens,  ntis,  m.,  ber  ä^ater.  parens,  ntis,  f.,  bie  l^hltter.  eun;,  Praep.,  mit.  partior 
partitus  sum),  partiri,  tl)eifcn.  mens,  a,  um,  mein,  pröfano,  1.  entWClI)en.  miago,  nns,  f.,  ba^ 
iilh  circumiero,  circumtüli,  ciroumlatum,  circumferro,  nmI)ertraoen.  morior  mortuus  sum), 
mori  ftcrben  ipuela  moriuna,  ein  3J{äbd)cn,  n3e[d)e§  ftcrbcn  anrb).  frustra,  Adv.,  ueroebcn..  me,  mic^. 
^rien er!  tanius,  a,  um,  fo  groB.  praefero,  praetuli,  praolatum,  praeferre  üorantragcn  l)ter:  DDr. 
Sieben  sed,  Co,.}.,  aber.,  impune,  Adv.,  unGeftraft.  ista,  jene,  usurpo,  1.  in  SBcnß.ne^tnen  {umrpave^-^t, 
r  V  e§  babe'in  3?efiB  qcnümntcn).  confestim,  .4rf«;.,  fogreid).  suus,  a,  um,  )ein.  tf)r  pmnatus, 
a  um'  aefiiineü  (pinna,  ae,  f.,  bie  ^eber).  hunc,  biefen.  perduco,  perduxi,  perductum,  3.  btn= 
^l^^  ^!^  füDven):  illa  cintas,  jener  Staat.  Psych.n  Uccn.afiru.j,  ^^.  i.oc  .o..n,  btoier 
Ükme  (fo  bief?  baö  ^^fäbdicn).  ostendo,  ostondi,  ostentum,  3.  jetgen.  tum,  Adv.,  barauj.  totus,  a,  um, 
nanv     iUa  fahida.  jene  (S5e)d)id)te.     de,  Praep.,  üon.     gemo,  gemui,  gemTtum,  3.  jeunen.  

16-20.  er,o,  id).  te,  m.  ivquit,  er,  fie,  e§  laOtC  matemus,  a.  um,  milttCirtd)  'per 
maternam  cantatem,  bei  bcr  müttcrlid)en  liebe),  deprecor  (deprecatus  sum),  deprecan,  anr(ef)Cn  ^pr^cart, 
anbeten)  vindieta,  ae,  f.,  bie  i)tad)e.  tuus,  a,  um,  bein.  riryo  ista,  icne  .sitnötran.  flagrantissimus, 
a  um,  bcr,  bie  ba§  brcnnenbfte,  g(üf)cnbfte.  vTlissimus,  a,  um,  lefir  cicruui  tenco,  tenui,  tentu-u, 
2  balten,  raffen.  Ucbtrfciu:  3cne  3itnöfrau  möge  Don  ber  g[üt)enb1tcn  l'tebe  p  einem  |c()i-  ne= 
rim  n  ^inenfd)en  crfant  merbcn.  neve,  Conj.,  unb  nid)t.  orbis,  is,  n..,  ^lm^.  C^-rbfrei?.  mvemo, 
inveni,  "inventum,  4.  finben  (inveniat,  Cr,  fie,  e§  möge  finbctl.  .W.,  fommen).  compar,  ans  m. 
f  ber  ©enoffe  (par,  äris,  Adj..  gleid)).  miseria,  ae,  f.,  ba§  (^-(cnb  (miser,  a,  um,  etenb  .  locutus 
a,'  um,  Tprccbctlb.'  filius,'i,  ,n.,  ber  Sobn  (filia,  ae,  f.,  bie  ,2od)tcr).  oscölor  (o-ulatus  sum), 
osculari,  fiiffen  (ns,  oris,  n.,  bcr  aHunb).  peto,  fvi,  ftum,  3.  eritrcbcn.  summus,  a,  um,  bei,  bic  Mö 
bi^cbfte,  Dbcrftc.  oonsisto,  constlti,  3.  fid)  l)inftctlcn.  Adsum,  adfui,  adesse,  ba  fem Jsum ,  id)  bin) 
Su;,  Nerei,  ,n.,  9kn4n§.  chörus,  i,  m.,  bcr  ls()Dr.  passim,  Adv.,  m  allcu  ..citcn  ^serfticnt. 
Triton,  önis,  m.,  bcr  Triton,     cäterva,  ae,  f.,  ber  .s^aufen,  bie  ^d)ar.  ^  ,   ...       ,  ^ 

21-25  hie  bicfer  concha,  ae,  f.,  bie  I1hlfd)er.  söno,  sonui,  sonTtum,  1.  tonen  (sonus,  i, 
m.,berXon).  lenlter,' Jd..,  fanft,  leife  (lenis,  e,  fanft).  ///e.  jener.  Smcus,  a,  um,  ferifd).  tegmen, 
mis,  n.,  bic'Xecfe  (tegere,  bcdCll).  alias,  a,  ud,  ein  anberer.  ante,  Praep..  oor.  domma  ae  t 
bie  .Herrin  speciilum,  i,  n.,  ber  Spieget  (spectare,  ic^anen).  sub,  Praep.,  unter,  eins,  btric  bin. 
talis,  e,  ein  f0ld)er,  eine  foId)e,  ein  fo(d)e?.  Oceänus,  i,  m.,  Cccan.  pergo,  perrexi,  perrectum, 
8  fortgeben  cömltor  (comitatus  sum),  comitari,  begleiten,  inrerea,  Adr.,  iintcrbellCU.  nullus,  a, 
um  feiner  e  t^^  perclpio,  percepi,  perceptum,  percipere,  einuebmcu,  cmptaugen.  ab,  Iraep., 
üon.     nc.iuo-neque,  Conj.,  luebcr -  uodi.     ulhis,  a,  um,  irgcub  einer,  C,  C§.    mvems,  IS,  m.,  öei 

3üugüng  (iunior,  jünger).  .  .•,     .     x  ,-,   ^wu  nm  fto 

•>6-30.     quis(,uam,   irgenb    einer,     de,  Praep.,   au§   (de,   Pon).      eam   peilt,  xoM   um  lie. 

miror   (mTratus   sum),  mirari,  bemunberu.      quidem,    Adr.,    ^,xmx      ars,    artis,  ^1' . ^' V  sÜ^ -ZX' 
maius,   maiöris,  gröfecr  (I)ier:  ätter  =  maior  natu),     duae,  (bte)  ^loei      soror,  oris,  f ,  ^»e  ^<^rf)tt)eltei 
diu  X/.    lange,    duobus  (Dativus),  ^meien.    mibo,  nupsi,  nuptum,  3.  fjctraten.    m^»a,  I)ier    oljnc 
3nann  (viduus",  beraubt,  leer),     dömf,  Adv.,  5U  .S3aufe.     resndeo,  resedi   resessum    2-  Jtßen.     detteo 
evi    etum,  2.  bemeincn  (ttere,  lücineu).     sölTtudo,  inis,  f.,   bie  (^miamfeit.  _  Ui  fPerfectum),  Id)   \)m. 
quum,   Conj.,  ba.     anguis,   is,  m.,  f.,  bie   8d)langc.     immanis,   e,   riefig,  Turc^tbar.     ager,   agri,   m., 
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s^r  9\dn     va.to    1   uerwüfien     dicor,  tc^  Werbe  gefacit,  idi  foH.    inforhinatiBsimus,  a,  um,  fet)r 

Stath  fraqen.     preces,   precum,  f..   Die   ^Utetl   (precan,   auuutuA     »  ' 

trir  bte  -mnafrau)     märitus,  i,  m.,  ber  (^{)emaiiii.    ut,  Conj.,  bnmit.     _ 
"■"'    '  ^3l!^k      sedo     l.Ttmcn.     Apollo,  Inis,'m.,   ^HpoÜD.     in,  /^a.,>  .  ailt.     mons,  hs,   nr.      bcr 
»erq     scopuhZi/n^rbiemippe.    tu,V    -to,  stiti,  st.tum,  3  ftellen     mundus  .  ^^^^^ 
nupLli    ef  I,od)5e  tlirf)  (.«««^«^^  ««P^-^-,  bcr  .^od)3ett^^pu^)  (nubero,  Heiraten),    ^/y«-,  ^ier .  emiar  e  . 
nuptiuli.,e,j  a)3Ci     m  ^    ^^      vipereus,  a,  um,    d)laiuieuartuj.     monstrum   i,  n.,  btv.ll  l- 

appäro,  1.  püftcniparai-e,  iunmenl.     fax,  facis,  f.,  bic  e^ada.     tibia,  ae,  1.,  DU  üi»'^-       - 

i,  „,.,  *''y^*j;"*^;'»-^.^^i„„,_      ,„  ,-,(,,  ,„„,ig.     ,„„,.  „„;„„ra,  ein  9)läidic",  .m'I(f)C-3  Ijciratcn 

mirb  b  i  eine  %am     Hannneus,!,  n, ,  b «  (fcmfacbisc)  *ra„tid,!cier  («amma,  bic  »Ui".mc .    ab,- 

f™  >  felbtt      autera  Co,d    aber,     parentos.  um.  m.,  bic  O-Itcr.I  (parens,  .n.,  1.,  bei  i-mu,  bu  JJ.UttCl). 

ba-  .V^iar      ovello,  ovelli.  ovul«.m.  3.  au;-vcif!CU.     7fa-,  bicIM.     egregm«.  a.  um,  ""f ''^    "■  «"*- 
nf-ciArt  (VrU   -n-n».  bie  ,"cibc).     praoclarus,  a,  um.  f)crrlid,.     praem.um,  .,  ....  b>c  »Mmmq 

Sennen  cupi«.  cupfvi.  cup.tum,  ouperc.  roiiiiidjen.  mu,n,  lenen.  oo,  ,v,,  .tun,,  .ro.  gel)u..  pro.c 
,uor  tproseeum.  ^'^^^^'^(J^fZ  «ipfel.  desCro.  ui,  e,..un„  3.  »cvlafm,.  domu.  u.  f., 
m  .^au.  ^don,i.\u  ,<:«..,>;  domum.  „ad,  ,^aufc).  perpo.uu,,  a,  um,  ^'^'f'^^'^'^^^^^'t^'I^Z;; 
bie  -üadit  \f,  iid).  do,  dedi,  datum,  dai-e.  neben.  m,ctuae  noct,  «  rfa„^  ucuiuibcii  "«"''•''  1' 
'ad)  trepiäula.  um,  süternb.  aura.  ao,  f.,  bie  Sruft,  bet  S.ml.and,.  Z-Th.vru., .,  m.  be  SePÖm, 
b  t  Sei mnnb.      ensim,  L:.  aU.uählid,.    .«Uo,  sustüli,  sublatum,  3.  autiebcn.     I'"-    'j- ;'••  "    t- 

pö"ui,  pöMtum,  3.  legen,  hinlegen,     ild.  A.l.-.,  bort,     rooübo,  are.  Lege...    suav,.s.me   ^rf, .,     6    an 
qenel.m'^    c„u,,uiesc■o^-o„,,uk.vi,  conqui.u.m,  oonquiescere,   «")"'■     -;-"•  ,."'*■   o,  ftel,"  ' 
i    ,„     bet  Sdlaf     plartdus,  a,  um.    nn  t.     surgo,  surrcxi,  surrectum,  3.  |id)   Lr.a.tii,   aiitueiiui. 
^röoeru     a   um    tditant      a  brr,  öris.  f..  ber  «a.nn.     fon..  ntis,  ,n..  bie  CneUe     m.d.us.  a.  um.  ber, 
bie  baTmmier"'   TZäio  l„co,  mitten  itn  .vaine.    prope.  Prae^..  nahe  bei.    acl.hco,  1.  ba..e..  .aedos, 

ber'  ^""»l^^i^^,^";!'^^ ;,,  ,,  ,i,  ,^„„.    „„uca^aris,,..,  bie  tede  (be-S  3i...mer.).    citr..m,i  n 
bc^.  (MtriKdiol!      elmr,  el.».-is.  .,.,  ba.  I51fenbeii..     caelo,  l.eüeliere...     susttoeo,  sust.m.,,  *..»t™.un. 
>   en.»öv  alte.'  ftÜBen     .olumna,  ae,  f.,  bie  2äu(e.    octego,  xi,  ctum,  3.  bebede.t  (togoro,  bedeu, 
t";<.me..    to  ^ed        faeio,  feci,  factum,  faeere.  >..ad)c.,,  uerfer.ige...     «ccurro.occurn.  „coursu,.., 
3.fnt   geXn^;.:   ier:  iid/barbil-te.,  (cu...-u.. ber  Sage....    Vävrmcntu,....  n..ber  v..Hüo  c.     .-;;."-. 

L    f    ber  (S-belftein      distinguo,  nxi,  ..ctum,  3.  i>er;icre.i.     ccten.  ac  a,  b.c  iibi.gt'n.     pa^>.  I'arti.,  1., 
ber  Tftc     ,par  ir  itfieile.,..    cubiculum.  i,  u.,  ba.  Sdjlafiim.ner.    porticus,  o,,  f   ber  ca..  engang, 
bk-  2ä^^   u  aU^    b    ueu...,  i,  n.,  Ilur..  balne.te,  arum,  f.,  b_a«  »ab^    fulguro,  1.  bl.uen.     ut,  Cc»,^, 
bau      "  ."«^  >ol.  di^  sihifaciant,  ^W  W  oD.ie  Sont.e  üd)  Jage-Mtdit  oendiotte,,.     amoeu.tas         f., 
b  e  -'in.,  mnlidifeit,  baä  ......uthige.    locus, i,m.,  ber  Crt.    alUco,  allcx,,  allectum.  »"''^;;«  ;        ' 

anloden.     propius.  Ad..,  näöer  (prope,  /V„e,,.,  nak  bei),    accedo,  acccss.,  accessum,  3.  Ijera.igeljen. 
iriTedior   inTessus  sura,  ingredi,  f|ineingei)en,  [)ineinfo..imen.  ...         i.      ,    ■     •  i„ 

^5-55.     dom..:..  in  ba.  ,^ane.     admrror,  admiratu,  sum   a.l.n.rar,.  ^«'^"^^J^^ 
wnnbern).    tiec,  Conj.,  mib  nid|t.    e»(,  eä  gibt.    quid.,uam,  trgenb  et.ua-  ^.,u.squam,  trge.ib  einer). 
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quod,  was.    neque,  Conj.,  wtb  nie^t  =  nee  („eque-neque,  meber  -  no«.    thcBaurus,  i,  "•• '''^f  *°|- 
lZ:,uania^Xl  (ge«i)fe)  ®ti«nte.     obstupesco  obstupm,  3   "-l«""«-    f-;™';-;  "'  f/"  f: 

^;iXSum;teui^;^ro:"U".og;ri;;^^^  '^^^'^^^  Ä^^rw:*:-: 

accuOüum,  Um  äU  cffen.     statim,  Ado.,  iogleid).  _  „,„ia,-„„    «„iHt,„ 

5ß-fiO  tarne,  a»;.,bennod),iebod).  tantum,  4*-.,  nur.  quast,  4*-.,  g(eid)lam.  sp.ritus 
a,  m  ber  ßand)'  llmi^istro  1.  reid)en.  post,  Pra.,>.,  nad).  daps,  däpis  nnb  dapes  um,  f.,  ha^ 
S'  pvmui  a.«m.fe.t,f,errlid,.  .,.Ma.,  ei.,  gewiffer,  jemanb  ■---;•  ™''/""*'abe.,tt' 
^r  bfirniTt  citliara  ae  f  bie  Gitlier.  posti-emo,  ilrfc,  JuleBt.  vespera,  ae,  f.,  bei  4bc.tO.  «<■, 
S'  ZI  ...  bir  co'llMuo  ,  collocutus  sum,  colloqui,  fid,  nnterOalten.  volo,  td,  .mll.  »octe, 
be?  9!a4  ;,"  DatuTmt.  Ucet,  eä  tft  erlaubt,  a,  Proep.,  bon  =  ab.  consp.c.o,  conspex. 
onspelL,  ^tspictre,  erblideu,  fe^e.',  (conspeetus,  us,  ber  3..tbtid).  ,W  ;»«  «»»  '.ce  «  .  .»».^, 
weil  mir  .,id)t  erlaubt  ift  i.on  bir  gefeben  ju  werben,  exortus,  us,m.,  ber  Aufgang  te,  Aca..,  m- 
61-65  haee.  biefeä.  o,  Dat..  iljr.  solacium,  i,  n.,  ber  Xroft.  solacm  sohuulm«,  e.u 
5-rDft  in  ber  «nja...  eit  «•„,,Ge„.,berie[ben.  maereo,  maerere,  betrübt  le.n,  trauern.  am.tto  am..., 
am?s  um   "  oe  fe  co"  .ösco,  cog..,ivi,  cognitura,  3.  erfaljreu.     celerrime,^rf..,  fe^r  td)nell.     ea- 

r    r;  t  b«  X.  .%c^t.     duici^lm...  .,  um,,  ber,  bie,  ba.  fitBcfte      cär^  a,  um      euer.     ..xor, 
nris  f    bie  «nttin      i!U,  bir.     .nagnus,  a,  um,  groß,     penoulum. .,  n.,  bte  öetabr.     .ninor,  i.  onqen. 
^i gium   f ;,.    bie  2pnr.     requa-o,  req..i.ivi,  requisitum,  3.  ,n^e,,  (quaerere,  ,nd,en,.     ad  «,»„. 
,coplm,  auf  ie.te  Stippe,     mox,  Adr.,  bdb.     lamentatio,  on.s,  f.,  b.e  Slage. 

66-70.  m™,«,  ««..,  berfelbe...  ;;.«,  ifmeu.  Fo^ljjco ,  prospex, ,  FO^P«-'™  - 
pro.picer^  l,i."fd,auen  (c'ou.pieere .  erbliden;  oonspecu.s,  ber  «nbl.d  aut  Co-,  »be  . 
L-;,; mir.  g  avis.imus,  a,  um,  ber,  bie,  ba*  |d)»erfte.  dolor,  or.s,  m.,  *"  ^*"'"»,  TXll 
annucre,  junicfe...    .pondeo,  spopondi,  sponsum,  2  geloben.    ,».e  «  --  ;°"v ^«7  t, '    er  S;', 

l    -..    «n.^„,f,,\.    St<^    fC-tt+f.'rnitim       pi'hi    beliclbcil       saluto,   1.  qUlBCn,  DegrUBCIl.      posier,  ti,   lu, 

monitio,  onis:  f.,  bic  (5rmal}nimg  (monere,  ermal)neu).    ilia,  jene. 

71-75     .f  ..-0..  .äiere  licere,  bafe  e^.  (iDD  ertaubt  träre,  bie  3d)tüe,tern  3U  fe^en.   sm.ul 
4Hr     nmeidi      Pormitto    permisi,  permissum,  3.  ertauben,     ei,  xi)X.     illas.  mit.     saepe,  ^dr-,  Ott. 
Adv„  ;^"fll^^°^-  .  r.7""".°'  }r'"'    }  ^  <.-.,  .-svftalt  Sdiiinlieit     7^'aemr  Je,    orictien  nad).    cunositas, 
^(^'/"bieW      :^"  k::;'l, tiÄ  Ä    A..e.  bu  Äbeft  5er^red)en.    ..«.^ 
:::^|:;e-S:bante.    .;..;^ier:ba..eben.    l-^^  F-ep.  ^j^cep^^ 
por  direiben,  antücifen  (praeceptum    bie  2^Dr|dirirt).    ad  me,  ^l^'-^^^'  ^^e  |rk  ©etratt. 
3  lerfübren,  krtraqen.    ut  advehat,  ha]i  er  tjertrage.    vis,  Acc-  vmi,  AbL.  m,  1.,  me  strari, 
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refieere,  trieber  ficrftctten,  erquicfen  (face.e,  mad)cnl     ^^^'^-^^'T^;^ 

»b-JU.    ^e"^^^^' ^'^- "^  hna  WatV  bie  2trt  2ßctfc     nnUo  modo,  an    feine  ilkiie.    con- 
percontor,   1.  tragen,     modus,  i,  m.,  Daö   iXQb  .   oie  ^tn,-i.ui.  .r.  „-,„.;    :?:Hi;s„w}t.  formo-^itas 

L-o  nxi  ictum,3  {ttm^  erbeuten,     formosus,  a,  um,  lct)on  (forma,  (^eU.ntt,  f^^^J"""^'*''"    \^';'' 

Sie  :*  s,Jr';srt  :::r«"^ 

S     .   snmft  »j*.  thr  (S^phpimni^s  nidit  uerriethe.     onero,  1.  belanen,  uclaoen. 

''^"'' ''"'o  IIV5    ®  f  S      .?b  bi^^^^^^^^  1.  mMnmn  (.leportarc.   (.mnbtraflcnl     Q,.o 

/■„.'„  barauf     Lv  7r.      '  Ztx.      ermoolnor,   1.  fcDloaüC...     (sormo,  bic  ;)lebc).     mc.p.o,  ,„co,,,, 
f:  eptur    nci;t;:  a^S«      mrn«us,  a,  „m,   unglcici,,  unWUig.     ox.ranC«.,  a    um,  au.»av  ,fl 

potior"  potitus  sum.potiri,  ficf)  Ocmädjtiflcu,  erlangen,     .narmor,  ons,  ...,  bet  Smmox.    ca,ul>du., 
a,  um,  gtönjenb  roeiR  ^^^^^^^^  .^  ^     ^^^  ^^^^     ^^^^^^^  ^_^^^,  ^  ■    gcbraud)en. 

nno^    bier       rooA"  Itatt    WeMeä".     formo.issimus,  a,  um,  fel)r  fdioil  (formo^us,  rtoil).     fortasse, 

maUn.     ventus,  i,  ,„.,   bet  ffiiiib.     imporo,    1.  bctel)[eil  (impermm    ba_  &tel)l).     semor,  ,„     t 
senfu.    ...,  G«,.,    enisris,  älter.     „.Ire  meo,  üi  ...eiu  i'oter.     ^«..fc,  Dier:  tertier.     oucurlMta,  ae,  f., 
ber  «irbV      cavior,  ius  to,.,  ioris.  faDIer.     minor,  n,.,  f.;  minu.,  n     r.v„.    mmor,,,  [(einer,     sera, 
ae  K   b cr" 'Micief.      atena,  ae,  f.,  bie  .Vierte,    altor.  a,  um.  bcr,  bie,  ba-ä  anbere  |i,on  5.»e.en).    voro 
Sy::'aber.     curvo,    1.  trümmen.     ,larus,  a,  um,  l)art.     perlnco,  cu,,  catum,    1.  reiben,     sord.dus, 

a    um    fdimuBifl.     panuus,  i,  m.,  ber  i'appen. 

a,  um,  I^^^^^J^^J  medicus,i,m.ber5lrU.  sustineo,  sustinui,  su.tentum,  2.  crtranen.  sorvilis, 
e  Iffaüiicf)  scrvili  ammo,  mit  fflauifdieui  Ökmüt^e.  perfero,  pertuli.  perlatum.  perforre.  ertragen 
(circumferre,  umliertracjen ;  praeforre,  uorautraaen).  indicjnus,  a,  um,  uuiüurbui.  patior,  passus  sum, 
pati  bulben  recordor,  1.  fid)  erinnern,  recordare,  erinnere  bid).  quam,0-.^.,  nne.  suporbo,  ^rfr 
ftof^  arroganter,  .w...anmaBcnb.  .otisonn,  mit  nn^l  a.ere,  f,ier:  nemOren  e,.n/,  üerrnfiren  at. 
divitiae  arum,  f.  ^Plnrale  tantnrr,^  ber  ^}ieid)t()nm.  exiguus,  a,  um,  fkui.  donum.  _.,  n.,  bilc  öe. 
fd)enf  (donaro,  fd)enfcn\  proiicio,  proieci,  proieetum,  proiicere.  uormenen,  !)tnmerren.  />r.'ecen  . 
hinaeroorfen  dat  (eiicere.  litnauc>merfen).  propcUo,  propuli,  propulsum,  3.rortinflen.  prop>.ler<t,  }oxU 
tSZ  itaque.  .1./..,  baf)er.  si,  Co,/.,  luenn.  deiicio,  deioci,  doiectum  douccro,  („nabmerTen, 
^inabftiir^en.    excogito,  1.  erfinnen.    excogiiemus,  laB  nn§  erfinnen.    ambae,  beibe.    consihum,  i,  n., 

ber  iUan.  .j-  ., 

106-11«»  »m  alii  irgenb  einem  aubern.  nihil,  indedivabile,  md)tö.  compono,  compen, 
compertum,  4.  erfaiiren.  satis,  irfr.,  flemui.  ,«orf,  Ca,y.,  ban.  felicitas,  atis,  f.,  baU^lucf.  diftero 
distuli  dUatum,  ditferre,  miecinanber  tracicn,  verbreiten  (circumforro,  praeferro,  perforro  forre). 
doria'  ae  f  ber  3tnf)m.  Ucbcrff^c:  anirum  moUen  mir  nnter  nl(cn  iiölfcrn  ben  JHnlim  bcnelbcn 
oerbrciten-'''  beatus,  a,  um,  q[iirfndi.  is,  ea,  Ü/,  {)ier :  berjcnicic  biejenige,  baejenicie,  mctl  em  pronomen 
relatirum  baraiif  folqt.  noseo,  novi,  notum,  3.  fcmteu  lernen,  novi.  Per/.,  td)  fenne  (cognoscere, 
fennen  lernen),  quidem,  Jrfr.,  fimar.  (Cft  roirb  baffelbe  m  "id)t  überiem  nnb  bient  jnr  -s:cr-- 
oorbebunq  beö  üorfieraeI)enben  2öortes.)  revertor,  reverti,  jurücffcfiren.  Lares,  um,  m.,  Die  i.aren. 
pauper,Gen.,eris,^rf/-ec^.,arm.  simulatque,  Covj:,  fobalb  qM  instruo,  instruxi.  instructum,  3.  nn^J* 
ruften,     callidus,  a,  um,  fd)Iau. 
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G  r  a  111 111  a  t  i  k. 

(3u  48.)    ^Tiepetition:  ^^  w      v    n  f 

Poroo,  quod  Venus  appellata  sum,  id)  qe^e  ^U  ©rnnbe,  meif  i^.  ^^^""^f  "«^^"^  O^l^jf  ^f).  ^'"  -  . 
Paouearia  citro  et  ebore  caelata  sunt,  bie  3innncrberfeu  finb  mit  eitru5l)or^  nnb  (^•iTenbctu  ci|criert. 
l>;xvimenta  picta  et  gemmis  distincta  sunt,  bie.  S'UHböben  finb  gemalt  unb  mit  (sbclttciuen  üerjtert. 

5)n6  Part   Torf.  Pass.  mit  siim  birnt  ^^ur  llmfdjrcibunfl  bcß  Pcrfeclums  Passivi.  gonj 
ttjif  im  3>f utfdjcn,  m  man  au^crbem  iiod)  „löorbru"  tjinjufffecii  fonii.    mio : 

uppellatus,  a,  um,  sum,  id)  bin  geuaiiul  (morbcn) 
appellatus,  a,  um,  es,  bu  bift  genannt  (mürben) 
appellatus,  a,  um,  est,  er,  fie,  e§  ift  genannt  (morben) 
appellati,  ae,  a,  sumus,  mir  finb  genannt  (morben) 
appellati,  ae,  a,  estis,  il)r  fcib  genannt  (morben) 
appellati,  ae,  a  sunt,  fic  finb  genannt  (morben). 
Wie  bitbet  man  banad)  im  2)eutfd)cn,  unb  alfo  and)  im  l>ateinifd)cn,  ba§  Plusquamperfectum 
unb  Futurum  11.  Passivi  y    >ill)nt  e§  ben  betreff eubeu  Temporibus  be§  Activs? 

(^n50)   ^"Hcbctition:  ..  ^       -  * 

(^lulti  oivä  et  advenae  congregabantur,  Diele  Bürger  unb  |yrembe  ld)arten  itc^  3üiammen,  famen 

Srcives  et  advenae  eam  ut  ipsam  deam  Teuerem  venerabantur ,  üiele  Bürger  unb  ^-rcmbringc 

^'Z^Z£l  lÜ^mS^'f  ;:!^^oias  plurimas  pervagatur,   biefe.  @erüd)t  burd^maubert  bie 

j;:?^:;:tä;f t^lallt^rtll:^ S^  et  som.«  preeantur,  bie  burc,  bie  etraBen  ^anbclnbe 

beteten  fie  mit  Slrän,5cn  unb  lofen  ii3tumen  an.  ^        ,  c^^^"^x..„ 

Honorem  cum  mortali  puella  partior,  id)  tl)eile  bie  (SijXC  mtt  etucm  Iterb^CU  ^cabc^eu. 

Per  ego  te  maternam  caritatem  depreeor,  bei  ber  miitterlid)en  l'iebe  nel)e  id)  bid)  an. 

Sic  locuta  filium  osculatur,  fo  fpred)enb  füf^t  fie  it)ren  ®oI)n. 

Tali.  exercitus  Yenerem  ad  Ocoanum  pergentem  comitatur,  ein  1old)ee  ^^eer  begleitet  bit  ^umLceau 

fortgcl)cnbe  i'enn§.  ...r-^    ^  r.  r. 

ISIirantur  divinam  speciem,  fie  bemnnbern  bie  gottIid)e  (^ettalt.    __       .,,    .     r    ,    •. 
Funus  esse  videbatur,  non  nuptiae,  e§  fd){eu  ein  2^egräbui^5  5n  KUb  nid)t  eine  §od)5eit. 
Ipsa  autem  tilia  parentes  adhortatur,  aber  bie  2od)ter  fclbft  crmatjut  ü}rc  (51tcrn. 
Totu';  populus  pro^;oquitur  ].u(-llam,  ba^?  gan^c  T^üif  hQ(\kmt  hai^  maMm. 

Vorha  mit  Uaffiöifd)fr  ^ovm  «üb  nctiDifc^cr  JöeDcutuiifl  nennt  man  \orl)a  dopononlia. 
^]um  A  v.rbo  ucnociibc.  man  bei  i()';c!l  Praesens,  Perfectum  Uiib  Infinitivus  1  raesentis. 


(8"  Vi.) 


I.  Pronomen  personale,  pcrföulic^fö  giirlöorf 


Singularis  Nom.  ego,  id) 

Gen.   raeT,  meiner 
Dat.    mihi,  mir 
Acc.    me,  mid) 
Abi.    me 

Pluralis      Nom.  nos,  mir 

inostri,  nufer 
inostrum,  ÜOU  lin§ 

Dat.    nöbTs,  un§ 

Acc.    nos,  un§ 

Abi.    nöbis 


Gen. 


tu,  bu 
tuT,  beiner 
tibi,  bir 
te,  bic^ 
te 

vüs,  i!^r 
vestri,  euer 
vestrum,  OOU  eud) 
vöbis,  eud^ 
vüs,  eud) 

vübTs 


suT,  feiner,  i^rer 

sTbi,  fid) 
se,  fid) 
se 

suT,  i^rcr 

slbi,  fid) 

se,  [lä) 
se 
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H.  Pronomen  possessiuim,  S?cfi&  aniftöcubc.^  ^urtoort. 
.  ^„,.„    „    „„.    h,Mn  8UUS,  a,  um. 


roeus,  a,  um,  mein  ,  tuus,  a,  um,  bein 

uoster,  nostra,  nostrum,  unfcr     |  vester,  vestra,  vestrum,  euer 


8UUS,  a,  um,  fein,  i^r 
8UUS,  a,  um,  i^r. 


III.  Pronomeii  determinalivum.  bcftiinmcnbcö  i^lirloort. 

1. 
Singularis  Nom.  Ts,  eä,  Td,  er  fie  e^;  berfelbe,  ^^ij^be  bo^jetbe 

Gen    eius,         feiner,  i^rer  ]mtx',  bciielbcu  btrielbcn,  oe  ciocn 

Dat'  er  Dnt.  tV  it)m;  bemfelben,  berfelben,  bcmlc  ben 

Acc.  eum,  eam,  id,  i^  fie.  e§;  benfctbcn,  bietelbe,  bai]clbe 

Abi.    eo,  ea,  eo. 
Pluralis      Xom.  iT,  eae,  ea,  fic:  biefetben  _ 

Gen.   eörum,  eärum.  eorum,  it)rcr;  bcrlelbcil 

Dat.   iTs,  itincn;  benfelben 

Acc.   eös,  eäs,  ea,  fie ;  biefelbeu 

Abi.    ils 

r  n  m  D  o  ^  i  t  u  m  :  Tdem.  eädem,  idem,  eben  berfclbc. 

LompoMTuiu.  lut  Nom.  irdem  eaedem,  eadem 

S.    Nom.    dem  eadem,  idem  '   ^-    ^''«"'-  ""'^ 


Gen.  eiusdem 

Dat.  eTdem 

Acc.  eundem,  eandem,  idem 

Abi.  eödem,  eädem,  eödem. 


Gen.  eorundem,  earundem,  eorundem 
Dat.  irsdem 

Are.  eösdem,  easdem,  eädem 
Abi.  iisdem. 


S.    Nom.  ipse,  ipsa,  ipsum,  felbft 
Gen.  ipsius 

Dat.  ipsT 

Acc.    ipsum,  ipsam,  ipsum 
Abi.    ipso,  ipsä,  ipso. 


Nom.  ipsT,  ipsae,  ipsa 

Gen.  ipsorum,  ipsarum,  ipsorum 

Dat.  ipsis 

Acc.  ipsös,  ipsas,  ipsä 

Abi.  ipsTs. 


IV.  Pronomen  (loiiiünstraU\uni,  IjiiUüciffnbcö  i^iiruuut. 


1. 


S.   Nom.  hie,  liaec,  lioc,  biefer,  bicfc,  bieicö 
Gen.  büius         biefc^,  biefer,  biefc^S 

Dat.  huTc  btcfem,  biefcr,  bicfcm 

Acc.  hune,  hano,  hoc,  biefeil,  biefe,  bicfeS 

Abi.  höc,  häc,  hoc. 


P.    Nora,  hl,  hae,  haec,  biefe 

Gen.   hörum,  harum,  horum,  biefer 
Dat.  hTs  biefeii 

Acc.    hos,  hiis,  haec,  biefc 
Abi.  his. 


2. 


V 
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S    Nom.  ille,  iUä,  illüd        jener,  jene,  lene» 
Gen  illrus  jencä,  jener,  iene§ 

Dat.  illr  jenem,  jener,  jenem 

AcJ.   illum,  illam,  illud,  jenen,  jene,  jeneö 
Abi.    illo,  illa,  illo. 


P.    Nom.  illr,  illae,  illä  icnc 

Gen.  illorum,  illurum.  illonim,  lener 

Dat.  ill  1^  i*^"»^" 

Acc.  illos,  illäs,  illä  jene 

Abi.  ill  IS- 


\ 


V 


>  '■> 


igte,  istä,  istüd,  jener,  jene,  jenes  (ge^t  ganj  nac^  ille,  illa,  illud). 

V.  Pronomen  relativum.  bpjüglic^cö  f^i'irttiort. 

S.   Nom.  quT,  quae,  quod       luelc^cr,  tüel^e,  tüeld)eö;  ber,  bte,  ha^^ 

Gen.  cuius  mcld)c§,  tpelc^er,  mW^ ;  beffen,  beren,  beffen 

Dat.  cuT  meldiem,  lüel^er,  meld)em;  bem,  ber,  bem 

Acc.   quem,  quam,  quöd  meieren,  meld)e,  roelc^eö;  ben,  bie,  boa 
Abi.    quo,  qua,  quo. 

P.    Nom.  quT,  quae,  quae                    mcld)e;  bie 
Gen.    quörum,  quärum,  quörum  lüclcfier;  beren 
Dat.                  quTbus                 wddjtn;  benen 
Acc.    quos,  quäs,  quae                töelc^e;  bie 
Abi.     quibus. 

VI.  Pronomen  inlerrogativum.  fragcnbcS  i^iirloort. 

qmsy    quid':*    lücr?    maö '^    (gcl)l   nac^    qui,    quae,    quod.) 


VII.  Pronomen  indefinllum.  tinbeflimmtcö  prtoort. 

1.  quTdam,    quaedam,     quiddam    ober   quoddam,   ein   gelüiffer    (gef)t  mi)   qui,    quae,    quod.    5(ber 
quendam,  quandam,  quorundam). 

2.  quisquam,  quidquam,  irgcnb  einer  (ge^t  m^  quis,  quid). 


(3u  119 ) 

Fama  insulas  proximas  et  provincias  plurimas  pervagatur,    ba§  ©erü^t  burd)manbert  bte   nad)ften 

3nfeln  nnb  bie  meiftcn  ^^roüiiijcn. 

Totam  illam  fabulam  narrat,  fic  er5ä()tt  jene  gauje  ©cfc^tC^te. 

Arae  viduae  sunt,  btc  Elitäre  finb  teer.  . 

Gaudebat  valde  Psyche  de  gloria  futura  infantis   sui,  ^m^   frente  fid)   fe^r   über  ben  SUfunfttgcn 

9hil)m  if)re§  isttnbc«.  .         . .         -  v  r.     •  •  « 

2»if  SBörter  bcr  crflcn  Declinalion,  tofldjc  ira  Nora.  Sin^.  auf  a  cuDiocn,  ]iül}  teminma. 


(3u  132.) 

Haec  sunt  egregiae  meae  formositatis  praeclara  praemia,  biefe  finb  bie  Ijcrrltc^en  ^Belohnungen  meiner 
au§ge5eid)neten  Sc^önfieit. 

Tibi  magnum  periculum  minatur,  bir  bro^t  grofec  ©efa'^r.  __  m     r^  •-     -f    ? 

Psyche  illud  praeceptum  coniugis  nullo  modo  neglegit,  ^45fi)d)e  üernadjlänigt  jene  ä^Drfc^nrt  tljreö 

©alten  auf  feine  SSeife. 

Digitos  duratos  eius  perfrico,  tc^  reibe  feine  I)arten  g-inger. 

Summa  celeritate  per  agros  avios  scopulum  illum  petunt,  mit  ber   größten  ^djncÜtgfeit  crftrcDen 

fie  über  üom  Sege  abgelegene  ^Jlcfer  jenen  Reifen.  v^nfm 

2)ic  SSörtcr  bcr  ^ttJcitcn  Declinalion  auf  us  unb  er  ftnb  Maseulina,  bie  auf  um  ]m  Aeuira. 


(3u  142.) 

Non  impune  ista  mcos  honores  usurpaverit,  nid)t  ungeftraft  i)aU  jene  meine  G^ren  tu  58en^  f^ZTwZ 
Virgo  amore  flagrantissimo  hominis  vilissimi  teneatur,  bie  Jungfrau  mi3gc  DDU  ber  ghil)enb|ten  X.ieDe 

m  einem  fef)r  geringen  9}k'nfd)en  crfaf3t  merbcn.  ,     .  ^  .  ,         r^.»^  <KiÄnW. 

Ceterae  partes  domus  parietes  aureos  habent,  bie  übrigen  Jl)cilc  be§  .S^-auieS  fiaben  golbene  Söaube. 
Mihi  crravissimum  dolorem  ereabis,  mir  tuirft  bu  beu  fdimerften  3c^mer5  bereiten    __ 
Quum  Psyche  pristinum  sermonem  oblita  esset,  ha  ^:pfi)d)e  it)re  früf)cre  iHebe  üergeiien  I)atte. 
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S)if  SBörter  hn  britten  Deelinalion  au]  o,  or,  os,  er,  uiib  bic  uugleidjfilbigeii  (imparisjilaba) 

auf  es  jtnb  i^Iasculina. 


^ 


(3«  186.) 
Erant  in  quadain  civitate  rex  et  regina,  t^  wann  in  einem  8taatc  ein  Ji^önig  unb  eine  Königin. 
Per  ego  te  macernam  caritatera  deprecor.  bei  ber  müttcrlid[)en  ^icbc  flcf)C  id)  bic^  an. 
Perpetuae  nocti  se  dant,  [ie  nergraben  ftd)  in  eroige  ')iad}t 

Ceterae  partes  doraus  parietes  aureos  hahent,  bie  übrigen  'Xijt'ik  be§  .^anfc§  babcn  gotbene  3Bänbc. 
Abscondunt  pretiosa  illa  raunera  sub  rupe  cava,  fie  Derbergen  \me  foftbaren  (^efd)ente  nntcr  einem 
f^otjkn  Reifen. 

Tune  feminae  nefariae  animum  sororis  fraude  mala  invadunt,  ba  übcrfüücn  bie  nicl)t§roürbigen  ^'^öucn 
ha^  ^er^  ilirer  S^roeftcr  mit  böfem  2?etrng. 

Simulac  morte  gloriosa  illius  tibi  salutem  feeeris,  jobarö  aU  bn  burrf)  jcnec^  ru^müDlIcn  Xob  bir 
9tettung  nerfd^afft  baben  luirft. 

Naves  donis  sororis  onustas  conscendiint,  fie  befteigen  bie  mit  bcn  ö)cfd)enfen  ber  Sd^roefter  be= 
labcnen  8d)irrc. 

3!)ie  SSörtcr  ber  britten  Deellnation  anf  as,  is.  aus,  x.  foiDif  bic  fllcidifilbigcn  (parisyllaba) 
auf  es  unb  bic  auf  s  mit  üortjcrgcljcnbcra  (i'onlonant  fmb  Feminina. 


(3u  205.) 

Nomen  meura  profanatur,  mein  "i^Jame  roirb  ontroeil)t. 

Proximum  mare  petit,  fie  tud)t  boi:  näd)fte  'iUJeer  auf. 

Cur  pectora  tunditis?  ronrnm  fd)Iagt  ibr  eure  iyriifte''? 

Summa  laquearia  citro  et  ebore  caelata  sunt,  bic  febr  b^bcn  ^innnerbecfen  finb  mit  C^trnebol^  nnb 

©Ifenbetn  cifeliert. 

Vidisti,  soror,  gemmas  et  vestes  et  aurum  et  ebur,  bu  i}a\t,  0  3d)rocfter,  bic  (^'belfteine,  bie  Stieiber, 

ba§  Öolb  unb  (^-Ifenbein  gefeben. 

Abscondunt  pretiosa  illa  muncra,  fie  berbcrgcn  jene  foftbaren  Öcfd)enfc. 

Ut  luraine  eius  praeclarura  tuuni  facinus  collustres,   bamit  bu  mit  ibrcm  5id)t  beine  bcrrnd)C  Zf)Cit 

belencf)teft. 

Deinde  novacula  illa  abscinde  serpentis  noxii  caput.  baranf  fcbneibe  mit  jenem  Scbcrmeffer  ben  .Stopf 

ber  fcbäblid)en  Sd)Iaitge  ab. 

At  Psyche  statim  crus  dexterum  eius  manibus  duabus  arripit,   aber  ^^focbc  ergreift  foglcid)  feinen 

red)ten  8d)enfel  mit  beiben  .t>änben. 

^ic  S^örtcr  ber  britten  Declination  auf  a.  e,  c,  I,  n,  (,  ar,  ur,  us  fmb  \eu(ra. 


(3u  222.) 

Summos  tluctus  roseis  pedibus  tetigit,  fie  beriibrte  bie  oberften  3[i>etlcn  mit  ibrcn  rojigen  ^ü^en. 

Ut  meos  vultus  explores,  bamit  bn  meine  ö)eficbty,5Ügc  erforfcbeft. 

Sed  omnem  istum  apparatum  diligenter  dissimulato,  aber  jene  ganse  3urüftnng  mußt  bu  forgföltig 

üerftecfen. 

Tremens  in  genu  procumbit,  3itternb  fäüt  fie  aufi^  Stnie. 

Sed  antea  vultus  ignotos  aspicere  volebam,  aber  üorber  rootttc  id)  feine  nnbefannten  ®efidbt§3flge 

anfcbauen. 

i^if  SSörtcr  ber  dicrtcu  Declination  auf  us  jinb  Masrulina,  bic  ouf  u  fmb  Neutra. 


Mirantur  divinam  speciem,  fie  berounberten  ibre  gottlicbe  ©efialt. 

Quanta  nobis  instat  pernicies,  meld)  ein  i^erberben  ftebt  lim  beuor. 

Comperimus  de  forma  raariti  tui  res  diras,  mir  ()oben  Über  hk  (Bcftott  beine?  3}ianne3  graufigc 

^inge  erfabren. 

Vidit  documenta  fidei  solutac,  er  fab  bic  '-^ctücife  ber  gebroi^cncn  ^reuc. 

^ic  ^Ißörtcr  bct  fünften  Declination,  toelt^e  alle  auf  es  enbigcn,  fiub  i'eminina. 


( 


, 


f 
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(Su  231.) 
Multi  advenae"  cximii  spectaculi  rumore  congregabantur,  Diele  g-rembc  famen   auf  ba§  ©erücbt  Don 

bem  auSge^eicbneten  8cbanfpiel  5ufammen. 

Virgo  ista  amore  flagrantissimo  hominis  vilissimi  teneatur,   jene  Jungfrau  mijge  Don  ber  glül^enbften 

^iebe  jn  einem  febr  geringen  DJMnne  erfaßt  roerben. 

Dulcissima  et  cara  uxor,  füßcftc  nnb  tbeure  ©atttn. 

Illae  sorores  ad  illum  scopulum  adveniunt,  jene  Scbmefteru  fonunen  bei  jenem  Reifen  an. 

Neque  ullus  rex  neque  iuvenis  regius,  meber  ein  Äönig  no^  ein  ^ring. 

Paphum  altam  nemo  navigabat,  nad)  bem  bobc"  ^apl)n^^  fd)iffte  niemonb. 

Vix  mane  novum  expectare  poterant,  sed  primo  mane  curruiit  ad  scopulum,   fanm  fDUnten  fie  ben 

neuen  3}Jorgen  erroarten,  fonbcrn  liefen  beim  erften  änorgengraucn  3um  ?^elfcn. 

Volavit  in  proximam  cupressum,  er  flog  auf  bie  näd)fte  6t)preffe. 

Accipe  me,  tuam  uxorem,  nimm  mid)  auf,  beine  (Gattin. 

S)ie  3}Mnner,  isölfer,  g^Iüffe,  SBinb' 

Unb  WlonaV  Masculina  finb. 

2)ie  Sßeiber,  23äume,  Släbte,  2anb 

Unb  3nfeln  roeiblid)  finb  benannt. 

2ßa§  man  nid)t  beclinieren  fann, 

Sa§  fiebt  man  alo  ein  Neutrum  an. 


9ltc|)ctitiow,  ju  beliebiger  ßcit  onjuflcÜcn. 
Haec  immoderata  translatio  bonorum  caelestium  ad  puellam  mortalem  Veneris  animos  incendit, 
biefe  unmäjsige  Übertragung  bünmüfcbcr  ©bren  auf  ein  fterbnd)e§  3}Mb^en  entflammt  ben  3orn  ber  25enu§. 
Imaginem  meam  circumfert  puella  moritura,  mein  2?ilb  trägt  ein  fterblicbee  aTJäbd)en  umber. 
Psyche  deflet  suam  solitudinem,  ^^.^'bcbe  bemeint  ibre  ©infamfeit. 

Lavatione  pulcherrima  sorores  reficit,  fie  erquicft  ibre  Scbmcftcrn  burdb  ein  febr  fdböne?  S3ab. 
Pulcbritudo  tua  in  dies  augeri  videtur,  beine  Scbönbeit  fdieint  ficb  Don  Sag  5U  Xaq  3"  üermebren. 

Sluano^mc  auf  o: 

^ie  SBörter  auf  do,  go,  io 

(Sinb  Feminina,  aud)  caro 

©ebraucbe  man  ftet§  ebcnfo. 

2)od)  männlicb  finb  auf  do  unb  go 

ordo,  cardo  unb  margo. 

9}cerf  and)  männlicb  auf  io 

pugio  unb  scipio. 

cardo,  Tnis,  m.,  bie  STbüraugel     I  pügTo,  önis,  m.,  ber  ®o(cb 
margo,  Tnis,  m.,  ber  9tanb  |  scTpTo,  önis,  ra.,  ber  Stab. 


cäro,  carnis,  f.,  ha^j  ?^'Icifcb 
ordo,  inis,  m.,  bie  Drbnuug 


Tibi  multae  et  procerae  arbores  sunt,  mo  Diete  fcbtonfe  33änmc  finb. 

Vidisti  gemmas  et  vestes  et  aurum  et  ebur  et  marmor  candidum,  bu  b^ft  bic  ©beffteine,  bie  Siletber, 

baS  @Dlb,  ba§  ©Ifenbein  unb  ben  gtänjenb  meifjen  9ifarmor  gefe^cn. 

5lu6na^racn  auf  or: 

Neutra  giebt  c§  Dier  auf  or 
Marmor,  aequor,  ador,  cor. 
Feminini  generis 
3ft  blofe  arbor,  arböris. 


aequor,  öris,  n.,  bie  (Sbcne 
ädör,  öris,  n.,  ber  2)infel,  8pelt. 


cor,  cordis,  n.,  ha^  .^erj 
arbor,  öris,  f.,  ber  S3aum. 


6* 


^ 
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Os  ad  eum  defleotit,  fic  biegt  i^ren  Tlmh  3U  if)m  tjimb. 

^uSna^meu  auf  os: 

ÖS  bcr  3)?unb  unb  ös  baS  S^cin 
SDiüffen  immer  Neutra  fein. 
(öS,  öris;  ös,  ossis.) 

Tandem  iter  invenimus,  quo  servari  potes,  cnblid^  fjübtii  toix  eiitcii  33?e(j  gefuitbeit,  auf  bem  bii  ge= 
rettet  lüerben  fannfr. 

Postremo  ei  fruraentuin,  et  hordeum  et  miliura  et  papaver  et  cicer  et  leiitcm  et  fabani,  commixta 
et  in  unum  acervura  confusa  tradit,  p(e^t  übergiebt  fie  i^r  (betreibe,  Öerftc,  ^irfeii,  Wlo\)i\,  S!id)er= 
erbfen,  Sinfen,  3?o^nen,  jufammengemifdit  iinb  auf  einen  .'öaufen  sufammengefc^iittet. 


9In6na^rafn  auf  er: 


Neutra  gibt  ee  öiet  auf  er, 
2^oc^  fagt  man  fie  nid)t  alle  ^er. 
i^Jerf  nur:  iter,  cicer,  ver,  cadaver, 
über,  verbera,  papaver. 


ver,  Verls,  n.,  ber  5rüf)ling 

cädäver,  eris,  n.,  ber  l'eid)nam 
^Inöno^men  ouf  es: 

2>on  Ung(eid)fitb'gen  auf  e-s 

3ft  eiuy  ein  Xeutrum,  nämlic^  aes, 

Sod)  Ferninina  requies, 

^)Ub\t  quies,  merces,  seges,  teges. 


über,  eris,  n.,  ba^  (5'Uter 

vebera,  um,  n.,  Pluraletantum,  bie  3(^nige. 


aes,  aeris,  n.,  ba^  (Jrj 


requTes,  etis,  f.,  ( 
quies,  etis,  f.,    ] 


bie  9?ube 


merces,  edis,  f.,  ber  l'Dl)n 

seges,  etis,  f.,  bie  3aat  (serere,  fäeu) 

teges,  etis,  f.,  bie  Xecfc  (tegere,  bebecfen). 


(3n  352.) 

Neve  per  totum  orbem  inveniat  comparem  miseriae  suae  unb  fie  finbc  auf  bem  ganzen  örbfreiy  feinen 
l'eiben^genoffen. 

Per  crines  tuos  longos,  bei  beinen  (augeu  ,s!>aarcn, 

Vt  parvae  guttae  sanguinis  rosei  per  cutem  rorarent,  fo  boB  fteine  -Iroufen  rofigeu  23[ut-3  Über  i^rc 
Stallt  tröpfelten. 

Frustum  panis  atri  ei  proiicit,  fic  lüirft  i{)r  ein  8tücfd)cn  fi-^marse^  '^rob  (uor)  bin. 
Aqua  e  foraniine  lapidis  lubrici  in  vicinam  vallem  incidebat,  ba§  Üöaffer  fiet  auy  einer  Cffnuug  eineö 
fcblüpfrigen  «tein^  in  hav  benad}barte  Ibal. 

rrnulam  aquila  ungue  eurvo  amplectitur,  ber  5Ib[er  umfaßt  boo  ©efiifi  mit  feiner  frummen  Straffe. 
Rogabit,  ut  nonnuUos  fustes  delapsos  sibi  porrigas,  er  mirb  bitten,  baf?  \>i\  \i)m  einige  berabgefallcnc 
Stücfe  .s>ol3  reid)cft. 

Canis  ingens,  instructus  tripliei  capite,  semper  latrans  excubat  ante  limen  Proserpinae,   ein  fe^r 
großer  mit  brei  Stopfen  oerfebener  ipunb  bätt,  immer  beüenb,  an  ber  8d)melle  ber  '4>rofcrpina  ffiacbe. 
^uSna^men  auf  is: 

3?iefe  SBörter  ftnb  auf  is 

MascuUni  generis: 

Pauls,  piscis,  crlnis.  finis, 

Ignls,  lapis,  pulvis,  cinls, 

Orbis,  amnis  unb  canalis, 

Sanguis,  unguis  unb  annalis, 

Fascis,  axls,  funis,  ensis, 

Postls,  fustis,  collis,  mensis. 


'i 


./ 


i\ 


'^ 


panis,  is,  m.,  ba§  23rob 
piscis,  is,  m.,  ber  %\\<i) 
crinis,  is,  m.,  ba§  ^aar 
fTnis  Is,  m.,  ba§  ©ube 
ignis,  is,  m.,  ba§  ijeuer 
läpls,  Tdls,  m.,  ber  «Stein 
pulvis,  pulveris,  m.,  ber  Staub 
cinis,  einerls,  m.,  bie  3tfcbe 


orbis,  Is,  m.,  ber  trei§ 

amnis,,  is,  m.,  ber  ^lufe 
cänälls,  is,  m.,  bie  SSafferrinnC; 

ber  4ana( 
sanguis,  is,  m.,  ^G.^  Slut 

unguis,  is,  m.,  ber  D^aget 

annalis,  is,  m.,  'ii(X^  So^rbud) 

fascis,  is,  m.,  bas  ^iutbenbünbet 
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axis,  is,  m.,  bie  W 
fiais,  is,  m.,  ber  ©trief 
ensis,  is,  m.,  "tia^  (Scbwert 
postls,  Is,  m.,  ber  ^foften 
fustis,  is,   m.,   ba§   @tücf   ^olj, 

S^nüttel 
collis,  is,  m.,  ber  ^ügel 
mensis,  is,  m.,  ber  9}bnat 


/o  t  oft"?  ^ 
rnn«Htit  in  hüroido  vertice  maris,  \\t  ftanb  auf  bem  feii(f)tcn  Scheitet  bc«  aRcere«. 
"uUunrque  alii  atque  alii'greges  formicarum,  uon  allen  Seiten  tauten  mtmev  neue  ©.^aven 

üon  Stmeifen  berbei. 

^luana^mcu  auf  x: 

5Ba§  auf  e-x  tft  Mascidum, 
giur  lex,  supellex,  foioie  nex 
25erbleiben  meib(id)en  ©efd)te(bt§. 
lex,  legis,  f.,  W.  mt%.  süpellex,  supellectTlls,  f.,  ba§  ^au^gerätb,  nex  necis  f.,  bie  ^nno^'bung, 


/Q,t  303) 

F"„fcae  tLf  a?,-f  fonti.  defluunt  in  vicinam  vallem,  bie  bunfteu  Sogen  einer  Wttarjen  Dnettc  ftiefeen 

t:^  LcrLm  lt"a?nt  modo  in  dext.am,  modo  in  .ni..an.  partem  vo.abat,  ,«ifd,en  ben 
f(f)arfen  Sännen  ber  S)ract)en  ftoa  er  Mi  naet)  ved)ts,  ba(b  nacf)  trat». 

»luSnofinicu  nuf  s  mit  »or^rflc^nben  gonfononten : 

ffllünnlid)  finb  dens,  fons  unb  mons 
Hub  baju  „bie  SSrücte",  pons. 

(pons,  pontis.) 

Nullum  pe^Ldüi^ro  tua  salute  extimesclmus,  für  beiue  ^:Rettung  fürd)ten  mir  feine  ©efabr. 
Hae  nutriunt  Stygias  paludes,  biefe  näbren  ben  6tiigi|d)en  ^umpf. 

^luöun^nicu  bcr  Neutra: 

iBon  Neutris  werben  au§genDmmen 
llnb  raänuUc^cö  ©efcbtecbt  befommen 
2  auf  1:  sol  unb  sal, 
2  auf  ur:  a(ö  vultur,  turtur; 
giod)  2  2:biere  auf  ein  us, 
Lepus,  leporis  uub  raus. 
2)0cb  Feminina  finb  auf  us: 
luventus,  virtus,  servltus, 
Senectus,  tellus,  incus,  salus, 
2(ud)  pecus,  pecudis  uub  palus. 
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müs,  rauris,  m.,  bic  ITiauÖ 
pecüs,  üdis,  f..  ba§  3?ic^ 


sül,  sölis,  m.,  bic  Sonne 

säl,  sälis,  m.,  ba»  Sali 

vultür,  üris,  m.,  ber  (Betev 

tiirtür,  üris,  m.,  bic  lurtcltaubc    iaventus,  utis,  f.,  bie  ouflciib 

lepüs,  löpöris,  rn..  bcr  iL>afe  virtus.  ütis,  f.,  bie  Juneiib 


servTtus,  ütis,  f.,  bic  Sflaocrei 

(servus,  Sflaö) 
senectüs,  ütis,  f.,  bayöveiieiialter 
tellüs,  uris,  f.,  bie  (5nbe 
incus,  üdis,  f.,  bcr  5linbo? 


(3u  272.) 
Prope  fontera  domus  regia  est  neben  ber  Cuelle  ift  ein  föniiinii)Cv  Sbani.  ^ 

Crus  dextrum  eius  manibus  duabus  arripit,  fic  ergreift  mit  beibcn  .'öäiibcn  feinen  rcd)ten  Sc^cnfcl. 
Gaudeo,  quod  in  raeas  manus  incidisti,  id)  freuc  micf),  baB  bn  in  meine  öänbc  gefallen  bift. 

SIuönQ^mcn  bcr  Dicrtrn  Declination: 

2*er  ([uartae  'ilUirter  anf  ei:-',  us 
W\a\\  männlidi  ftete  gebrand)en  muB- 
^od)  Feminin  ift  tribus,  acus, 
Domus,  manus,  porticus. 

tribus,  üs,  f.,  bie  2^ribu§.    äcus,  ns,  f.,  bie  5?abel.    porticus,  os,  f.,  bie  3änlenlialle. 


Post  discessum  eius  totum  diem  flevit,  nad)  feiner  (Entfernung  meinte  fie  ben  ganzen  Jag. 

?Iu6nQÖracn  bcr  ffinftfn  Deelination: 

Xer  (luintae  SBörter  anf  e-s 
Sinb  alle  etma«  2öeib[id)e5. 
2^01:^  miinnlid)  ift  meridies 
llnb  ber  Pluralis  üon  dies; 
3m  Singuhiris  aber  I)at 
3ngteid)  \iCi^  Femininum  ftatt. 
dies,  diel.  Sing.  ra.  unb  f.,  Plur.  m.,  bcr  Xag.    merfdi  es,  ei,  ra.,  ber  'JJ^ittag. 


Prope  fonteni  domus  regia  est,  neben  ber  Duelle  ift  ein  föniglic^ee  .s^au-j. 

Ceterae  partes  domus  parietes  aureos  habent,  bie  übrigen  2t)dk  be«  .si)aufcc^  1:}abc]\  golbene  3Bänbe. 

Post  dapes  opimas  quidam  itigressus  est,  nad)  bem  bcrrlid)cu  5J{aI)l  trat  einer  ein. 

Dtdcissimn  et  cara  uxor!  füBefte,  tf)eure  (Gattin ! 

^in  Adjeclivum.  tüdt^eö  unmittelbar  mit  einem  Siibstantivum  dcrbunben  ifl,  nennt  man  Attribut 

ober  attril)uti\es  Adjeftiviini.    2^aö  attribuUie  Adjectiiiim  flirarat  mit  feinem  Substantiium  in 

Casus,  \umerus  und  Genus  überein. 

Amoenitate  loci  Psyche  alllcitur,  burd)  bic  l'ieblidifeit  bc«  Ort»  lüirb  'l>fnd)e  augetocft^ 

Neque  videt  rustodem  tantl  thesaurl,  \\\\\i  nid)t  faf)  fie  einen  2iHid}rer  bc'ö  fo  grüBcn  3d)afeeev 

Suadehunt,  ut  de  forma  murlfl  qnaeras,  fie  luerbcu  bir  ratl)en,  baB  bu  nad)  bcr  (^cftalt  beine^ 

(hatten  forfd)eft. 

^}ludl  ein  Substantiium  fanu  Attribut  '^u  einem  onbern  Substantivuin  fein.    2)nä  substanti\isehe 

Attribut  jlc^t  im  (ienitiv.  ttieldjer  im  bcutfdjen  auf  bie  J^rage  inejfcn''?  antmortet. 


Psyche  paret,  ^fl)C^e  get)ord)t. 

Parentes  lugehant  et  moerehant,  bie  Gltem  trauerten  uub  maren  betrübt. 

Markus  annult,  ber  ^3Jhinn  nicftc  '^u. 

Lux  approplnquavit,  ha^i>  Xagccdid)!  nable  ^eran. 

niae  sorore.<i  ad  lllum  scopulum  adrenlunf,  jene  (Sd)meftern  fonuucn  bei  ienem  Reifen  an. 

Äudit  Psyche,  procurrlt  e  domo,  '4^fnd)e  bort  cw,  fie  läuft  aui?  bcm  Öaufc  l)erüor. 

Illae  sedatae  lacrlmae  gaudio  redeunt,  jene  geftillten  Il)räncu  fet)ren  aus  ^'^eube  mieber. 

Jam  illae  tantae  fortunae  saroris  incidehant,  @d)on  maren  jene  auf  ba»  fo  große  Ölürf  i^rer 
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Denique  altera  earum  percontatur,  enblid)  fragt  bie  eine  i)Dn  il)nen. 

Nos,  natu,  maiores,  maritis  extraneis  ancillae  datae  sumus,  tdiv,  bie  älteren,  ftnb  auSttJÖrtigen 

9)Mnnern  al§  Sclaoinnen  gegeben. 

Fiectae  e  patria  procul  a  parentihus  vivlmus,  ^inauögemorfcn  au§  bem  $ßaterlanbe  leben  mir  fern 

oon  unfern  Altern. 

Vidisti,  soror,  gemmas  et  vestes  et  aurum,  bu  ^aft,  0  8c^mefter,  bie  (5belfteine  unb  bie  Kleiber  unb 

ba§  Öolb  gefcljcn. 

Talia  s])erat  sine  dubio,  fold)c£^  l^offt  fie  o^ne  Siocifcl. 

At  ego  misera  maritum  haheo,  ober  id)  unglüdlidjc  Ijobc  einen  9}cann. 

Ista   dona   neque  parentlbus   neque   ulli   alii   monstrablmus,  jene   @efd)enfe   mcrben   mir  mebcr 

unfern  (5-ltern  noc^  irgenb  einem  onbern  seigen. 

Abscondutd  pretiosa  illa  munera,  fie  oerbergeu  jene  foftboreu  (^efd)enfe. 

Brevi  nobis  in/ans  nasceiur,  in  fursem  löirb  un§  ein  Siinb  geboren  merben. 

Adest  dies  extremus,  ber  leöte  Xag  ift  ba. 

Pulchritudo  tua  in  dies  augeri  vldetur,  beine  3c^5n^eit  fd)eint  flc^  Oon  Xaq  5U  Xag  ju  oermerjren. 

Neque  quisquam  conspiciebatur,  unb  uicmaub  umrbc  crbtidt. 

Liberi  eius  dei  erunt,  il)re  .<»tinber  mcrbcu  Öotter  fein. 

Si  illa  mater  divinorum  infantium  erit,  lücun  jene  9}hittcr  göttlicher  Slinber  fein  lüirb. 

Maritus  tuus  anguis  est  immanis,  beiu  ilJann  ift  eine  furdjtbarc  Schlange. 

Destinata  erns  truci  bestlae,  bu  marft  ciucni  milbcu  XI)ier  beftimmt. 

Neque  diu  saglnaberls  clbis  didcissimls,  unb  bu  toirft  nid)t  lauge  mit  ben  füfecftcu  Spcifeu  ge= 

füttert  merben. 

Juhet  ptsallere:  psallltur.     Jubet  tibicinare:  tibiclnatur.     Jubet  cantare:  cantatur,  fic  befiel^lt 

6itl)er  ju  fpielcn:  cy  mirb  (^itl)cr  gefpielt.    8ie  bcfic[)lt  "^iök  su  blafcn':  c^i  mirb  ^^-lötc  geblafen.    8ie 

bcficblt  ]u  fingen:  cy  mirb  gefungcn. 

S)er  ©egenflonb,  tion  bem  etinaa  anögefaqt  mirb,  Ijci^t  Subjecl.    2)q§  Subject  ifl  entloeber 

ein  Substantivuni  ober  ein  Pronomen.     2)a6    pronominale  Subject  liegt  ^änjifl  im  Verbura. 

S)aö  Subject  fle^t  im  \ominativ,  itjelt^cr  im   beutfc^cn  auf  bie  i^roge  tocr?  ober  roaS? 

antmortet. 

Psyche  2>aret,  5pft)d)e  gcljord)t. 

In/ans  nobls  nascdnr,  ein  .SUnb  mirb  un§  geboren  merben. 

Psyche  gaudebat  de  glorla  futura   infantls  sul,   '^fl)d)e   freute   fic^   über  bcu   fünftigen   9tu^m 

t^re§  Siinbeö. 

Maritus  Psychen  admonet,  ber  Öotte  ermal)nt  5J>fi)d)e. 

Dies  extremus  adest,  ber  IcBtc  2^ag  ift  ha. 

Jam  petunt  te  nefariae  illae,  fd)on  erftreben  bid)  jene  ©otttofen. 

More  Slrenum  voclbus  te  allicient,  nac^  5(rt  bcr  Sirenen  merben  fie  hid)  anlocfcn. 

Psyche  lacrlmans  respondlt,  ^45ft)d)e  antmortctc  mcincub. 

Tunc  maritus  adolescens  erat,  nunc  vir  est,  bamalS  mar  i§r  3)iann  ein  Süngliug,  jeöt  ift  er  ein 

W}a\m. 

Liberi  eius  dei  erunt,  i^re  ^inbcr  merben  ©ötter  fein. 

Ula  mater  divinorum  infantium  erit,  jene  mirb  3J?utter  gijttlic^cr  ^inber  fein. 

Tu  felix  es,  bu  bift  glnrflic^. 

Maritus  tuus  anguis  est  immanis,  htm  @atte  ift  eine  furdjtbare  Schlange. 

Veneno  plenum  est  collum  eius,  fein  ^Odi^:/  ift  Oon  @ift  oolt. 

S)aöjcnige,  tt)Q6  bom  Subject  ousgefagt  tnirb,  ^ei§t  Praedicat. 

2>aö  Praedicat  ift  entloeber  ein  Verbum  (verbales)  ober  ein  IVomen  (nominales). 

^a^  verbale  Praedicat  flimmt  mit  bem  Subject  fiberein  im  IVumerus  unb  in  ber  *Perfon. 

35q8  nominale  Praedicat  ift  enttoeber  ein  Substantivum  ober  ein  Adjectivum.    2)a6  nominale 

Praedicat  ift  mit  bem  Subjecte    immer  burdj  bie  Copula  (esse)  berbunben. 

S)aa  Substantivum  al6  Praedicat  fiimmt  mit  bem  Subject  im  Casus;    ba§  Adjectivum  ald 
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Praedicat  fÜmmt  mit  bera  Subject  im  Casus,  Genus,  IVuinerus  überfin. 

Vidisti  gemmas  et  vestes  et  anriim,  bii  f)a\t  bie  (Sbclfteine,  bie  .'iUeiber  unb  ba§  öolb  gcfc^eit. 

/s#a  rfoHrt  n^«7»?  parentlhus  neqiie  ulli  alii  monstrabiums,  jene  (Sefd)enfe  lücrbeii  tüir  Jücber  unfern 

eitern  mii\  irgenb  einem  anbern  geigen. 

Abscondunt  pretiosa  illa  munera,  )ie  Herbergen  jene  foftbaren  ©efc^cnte. 

Nobis  infans  nascetur,  un^  Jüirb  ein  Jtinb  geboren  roerben. 

Destinaia  eras  truci  bestine,  bu  lüarft  einem  lüilben  Xijkx  beftimmt. 

Assentior  iwbis,  id)  ftimme  eudi  bei.  «r  <.f  ^    c 

Valde  me  semper  a  sno  aspectu  tcrret,  immc*  frf)recft  er  mid)  fc^r  üon  feinem  mma  ab. 

Soron'  vesfne  onem  ferte,  bringt  eurer  Sd)n3efter  .s>ilfe. 

Jöon  bera  Praedicat '^ängt  oft  ein  übjed  ob.     S)iffca  ift  entiufbcr  ein  na^crcö  (Accusati*-) 

Objecl  ober  ein  cntfcrutcrcö  (Dativ-)  Object.    ®nS  Aecusatii-Object  fleljt  tra  bcutft^cu  auf 

bif  ^roge:  tfen?  ober:  rooS?    2?aS  Datii-Object  jlf^t  im  bcutfdifu  auf  bie  t^roge:  toem? 

Videt  formosissimum  omnium  deorum,  Cupidlnem,  fie  )iet)I  bcn  fd)önltcn  aUer  ööttcr,  ben(5upibo. 

Vidi  mirum  et  divinum  spectaeidum,  ipsum  Veneria  filium,  id)  fal)  ein  lüUnbcrbare^S,  göttliches 

Sd)QufpieI,  ben  Sült)n  ber  iöenuy  felbft. 

Intfrüt,  pnhuhim  avihu.^  >t  bef^tiis,  fie  ging  unter,  ein  ^-raß  für  bie  isögcl  unb  II)iere.  ^ 

Dft  tritt  ein  Substantiium  ju  einem  aubcru  Substantiv  ober  ju  einem  Pronomen  m  gleit^era 

Casus  o^ne  Copula;  bonn  ^ei§t  eö  Apposition. 
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